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Mod) weiter zurück. 


Obwohl Ruſen und Rumänen zeitweilig 
ſtürken Widerſtand leiſten. 


Briten melden Eroberungen. 


SGeltefert von der „Aſſozlirten Breffe“ „United Vreß Aſſociations“.) 
Berlin, 15. Ang. (lleber London.) Das Große Hauptquartier | 
in jeinem Bericht von neitern Abend: | 
„Weſtlicher Kriegsſchauplatz, Armeegruppe Kronprinz Rupprecht 
von Bayern: Starke Alliirten-Angriffe werden vorbereitet. Das Artil— | 
leriednell war in Alandern von wechielnder Stärke. Es erreichte am | 
Abend wieder arofe Heftigfeit an der Nitite jorwie nordoftlich und öſtlich 
von Yern. Gewaltſame feindliche Aufklärungen brachen vor mehreren 
Abſchnitten unſerer Ver!eidigungszone zuſammen. 
| 


und den 


jant 


„Zidweitlid; Weithoef vertrieben wir die Engländer ans einigen 
bewaldeten Abicdnitten. 

„im ganzen Artois hat fih die Nampftätigfeit bejonders beider: | 
jeits Yens und an der Scarpe neiteinert. Much am diejer Front fhugen | 
mehrere enaliidıe Angriffe fchl. | 

„Nahe Neuve Chapelle wurde wahrend ciner unternehmung 
ſächſiſcher und bauriſcher Sturmabteilungen eine große Zahl 
von Portugieſen gefangen genommen. 

„Armeegruppe deutſcher Kronvriuz: An der Aisnefront und in der 
veſtlichen Champagne bemerkenswerte Steigerung des Artilleriefeners. 
Bei Carnillet und ſüdlich Nauroy griffen die Franzoſen zweimal vergeb— 
lich die Stellungen an, die wir am Freitag an dieſem Punkt het 
hatten. 

„Wahrend des ganzen Inges herrichte an der Nerduner Rordiront 
ein nur durch kurze Pauſen unterbrochenes, ſcharfes Artilleriednell. 
Die Franzoſen haben in dieſem Abſchnitt der Schlachtfront erneut ſtarke 
Streitkräfte, vornehmlich an Artillerie, zuſammengezogen. | 

„Armeegruppe Herzog Albrecht von Württemberg: Zwiichen Maas | 
und Mojel wurden feindliche Angriffe nahe Flirey abaeiwieien. Auf der | 
lothringiihen Gebene und im Sundgan lebhaftere reuertötigfeit. 

„sun zahlreichen Yuftlampfen wurden neun feindliche Meroplane | 
und zwei ejlielballons abgeidufen. Iberlentnant Deitler ſchoß am 
Sonntag feinen 23. and 24. Geaner ab,” | 


öjtlichen Rriessichaupläten. 


„Armeefront Prinz Leopold von Bayern: 
im aroheren Mafitabe. 

„Armeefront Erzherzog Joſeph: 
der Feind durch einen ſtarken Gegenangriff 
Südlich des Oituz- und Caſinuntales unternahm 
Augriffe, die ſämmtlich abgeſchlagen wurden. | 

„AÄrmeegruppe Feldmarſchall v. Mackenſen: Nahe Pantziu Fam es 


Kleine Nampfoperationen 
Sudlid des Trotnstales Beitritt | 


| 
| 
unjeren Bodengcwinn. E 


Abendzeitungen erwarten eine nene große X 
weitlichen Front. 
wie folgt: Franzöfiicerjeits wird ſicherlich eine Offenſive großen Stils | 
geplant und wir Fünnen dann ; 


er aleichfalls heftige | ten an der Misme, bei Verdun und in’ andern weiit daranf hir. 


— Mittwoch, den 15. — 19 17 


bon Xoos beberrfcht, wurde jeit NYormittag von den Fanadtichen Streit-! 
fraften genommen. 

Much drangen die Priten bis in die nordweitlide Umgebung 
| Yens vor, in einem Salbfreis um die öftlidhe Seite des Hügels 70. 
britiiche Angriff wurde an einer front von 4000 Yards ausgeführt, 


von 
an — 


— 


die | 


| eine Tiefe bis zu 1500 Yards hatte, | 


Berlin, 14. Wun. (Ncber Amfterdam, 15. Aug.) Dier Berliner | 
Offenjive der Alltirten an der | 


erliner Tageblatt“ jchreibt daranf hindentend | 


B 


Des 


zu gleicher Zeit auf engliſche Angriffe in 
Flandern rechnen. Das unaufhörliche itarfe Geichütfener an drei Punk: | 


Die „VBoffiihe Zeitung“ beipricht die Angelegenheit in fehr ruhiger 
Weiſe und ſagt, es tft ganz naiurlic, dak bei den Angrifjen des rein | 


zu friſchen Kämpfen, in denen der eind in vergebliden Angriffen die | des anfangs hier und da ein Stüd eines Schüsengrabens verloren acht, 


janverjten Nerlnite erlitt. Zwiihen Sndhisa und Butna drüdten ihn 

unjere Truppen troß zähen Wideritandes in die Berge zurüd. Entlang | 

des unteren Scretiy nahmen Gefechte im Vorgelände einen für ang qün« 

itigen Verlanf. Gefangene und Kriegsbeute wurden eingebradt. An: 

der Gegend der Donaumündung it die Feuertätigfeit wieder anfgelebt. 
„Mazedonticde Front: Die Yage iit unverändert.“ 


Brücenkopf geftürmt, 3000 Gefangene. | 
Berlin, 15. Ananit. (lleber Yondon.) 
meldete am Nadymittan: | 
Deiterreihiidy-deutide Streitfräfte 
fluſſes — an der rumäniſchen Front — 
fopf zu Baltaretn, am weitliden 
und Numanen verloren am Serethflun 
fangenc. 

Der deutiche Generalitab bericjtet, dak die Nuffen und Numänen 
verſuchten, den Rückzug eines Klünels der 2. ruffiichen Armee und der 4. 
ruiftichen Armee zu deren, 

Die öſterreichiſch-deutſchen 
vorgedrungen. 

Truppen unter Feldmarſchall v. 
weichenden ruſſiſch-rumäniſchen Streitkräſfte im Gebirgsland auf beiden 
Seiten des Putnifluſſes. Am Saume des Gebirges erſtürmten die 
Dentſchen geſtern auch Straoani, nordweſthich vvn Paußiu 

St. Petersburg, 15. Auguſt. Ein Hügel weſtlich von dem rumäni— 
ſchen Städtchen Ocna, an der ſüdlichen Moldau, wurde von deutſchen und 
öſterreeichiſchen Streitkräften beſetzt: So verkündet das ruſſiſche Kriegs— 
amt. 

Paris, 15. Aug. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte 
ſtehende Mitteilungen über die Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front: 
Die Deutſchen richteten ein ſehr ſtarkes Geſchützfeuer auf die franzöſiſchen 
Linien entlang der Aisne, zwiſchen Hurtebiſe 
Verdun-Front wurden deutſche Angriffe 
Truppen drangen— Abend in Belgic 
Straße vor md machten ijebr aute Fortichritte, 

Baris, 15. Nuauit. Das franzöftiche Nriegsamt berichtete noch des 
Naberen über die Nampfe an der weltlichen Aront, wie folgt: Jmiichen | 
Surtebife und Craonne wurden unfere vorderiten Yinten beftiq von der 
feindlichen Artillerie beiofien. Gin Angriff auf unfere Fleineren vor- 
geihobenen Bolten auf der Vauclere Ebene wurde vollitändig < abgeſchla 
gen. Während der Nacht war das Geſchützfeuer auf beiden 
Maas ſehr heftig. Auf dem linken Ufer des Fluſſes wurde ein feindli 
cher Angriff weſtlich von der Höhe 304 zum Stillſtand gebracht. 
den übrigen Punkten der während der Nacht Alles 

London, 15. britiſche Kriegsamt berichtete heut 
Kämpfe an der weſtlichen Front wie folgt: Feldmarſchall Haig griff heute 
in der Frühe weiter Breite die deutſchen Stellungen von Lens bis 
nordöſtlich von Loos an und machte zufriedenſtellende Fortſchritte. 

London, 15. Muguit. Der Wortlaut des Berichts des  britiichen.! 
Kriegsamts war folgender: Ein feindliher Angriff öftlih von Dite| 
Emilio wurde vollitändig abaejchlagen. Unjere Verbündeten ge: | 
warnen während der Nacdıt nordweitlich von Birfchoote mehr ar Voden. | 
Feindliche Vorſtöße auf umfere Stellungen öjtlih von Klein 
Sillebefe anı gejtrigen Abend wurden von uns zurrücfgeworfen, wobei |< 
wir 14 Gefangene madten. 

Bet unferem Angriff von Zens bis Bois Hugo nordöftlih von Yoo8 
drangen unfere Truppen an allen Punkten in die eriten deutichen Linien. 
Stürmiſches Wetter und ſtarker Regen dauern an. | 

Pritiihes Sauptauartier in sranfreih und PVelgien, 15. Auguft. 
Der Hügel Nr. TO, berühmtes deutiches Bollwerk nordweitlih von nn 
franzöjiichen Bergbanitadt Lens, welches diefe Stadt jowie den Vorfprung 


Das deutihe Sauptauar- 
tier 
in den Niederungen des 
eriturmten acitern den Brüden- | 
Nfer des Aluijes. Die Rufien | 
und im Gebirge über 3000 Ge: | 


Sereth- 


> - J — 
Truppen ſind über Soveje hinaus 


Mackenſen verfolgen die zurück— 


— 
* 


— 


nach 


und Craonne. 
abgeſchlagen. Franzöſiſche 


in der Nähe der Dirmude 


An de 


geſtern 


ra 
rt 


ten der 


Auf 
ruhig. 
e über die 


Front war 
Aug. Das 


u \ 


in 


4 
et. 


ır14 


neucen 


der ſchwediſchen Hauptſtadt Stockholm melden: 


i» eye 

tchlieglih doch den 
| werde, 

| britiiege 


Kongreß viel von feinem Bropagandamwert verloren habe, 
an dem urfprünglich geplanten 
aber noch mehr d 
ı Nichtigkeit 


Stimmung der Maſſe heben. 


des früheren amerikaniſchen Botſchafters Gerard und der ſch 


Hand 


tan ſei, 


D 


—. 


| Schuhladens, 


deshalb branden wir uns aber feine Sorgen zu machen Wir mirhfen im 
| Gegenteil der oberjten Heeresleittung danfbar fein, daß fie es durch die 
neue erprobte Vertei digungsmethode verſtanden hat, in unſeren Trup— 

pen den richtigen Geiſt nud Stärke, ſowie Wagemut und Tatkraſt für 


Augriffe unſererſeits aufrecht zu erhalten, wenn auch vollſtändig zuſam— 
mengeſchoſſene kleinere Bodeuteile, die nicht mehr Schutz boten, dem 


Gegner überlaſſen wurden. 


Stockholm-Konferenz und Deutſchland. 


London, 15. Auguſt. Die Londoner „Daily Newe“ läßt ſich aus 


Der Sozialiſtenführer Hjalmar Hoff— 
nung, 


welcher 


Branting hegt noch die ſtarke 
daß Arthur Henderſon, Sekretär der britiſchen Arbeitspartei, 
jüngſt als Mitglied des britiſchen Kregskabinets abdankte, 
Stochholmer ſozialiſtiſchen Friedenskongreß beſuchen 
r unter dem Einverſtändniß, daß nichts getan werde, um die 
Regierung zu binden. 

Wie er ferner ſagt, herrſcht jetzt in Stockholm das Gefühl, daß der 
weil er nicht 
Datum abgehalten wurde, vielleicht | 
verl Tentichland diefem Kongreß jetzt geringere | 
berlege, wegen der Ddeutich-ölterretchiichen Grfolge 
ruſſiſchen Front, ſowie wegen der Getreidezufuhr aus Rumänien, 
der kaiſerlichen Wahlreform und noch anderer Faktoren, 


+’ 


Ubi 


eshalb, 
an der 

wegen 
welche die 


deutlichen Neihstans, äukerte, daß 


Hr. Leube, ein Mitglied des 
während der —— — Wochen im Juli jeden Tag 7000 Tonnen ru⸗ 
mäniſchen Weizens Dontſchland erreicht hätten, ſeitdem jeden 
Tag 12,000 nn 


(Entiprediende Znfuhren find wahrigeinfih audh nad) $ 


aber 


Oeſterreich 


erfolgt.) 
er! 


Das Katfertelegr: 


Kopenbagaen, 15. MNugnit. 
hbeims Telegramm an! 


amm. | 


Die Veröffentlichung von Raifer Wil- | 
en Präſidenten Wilſon in den Aufzeichnung gen | 
wache Ver— 
ſuch der halbamtlichen Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung, die Angeles | 
genbeit zu entichuidialn, hat in den Zeitungen eine Sritif iiber Diefe | 
des Kaiſers hervorgerufen, Die Perliner Zeitungen Vefpre- | 
den befonders das ‚tem, weldjes dent staifer geftattet, ein wichtige: | 
Staatsdofument aufzuiegen, obne fich mit einem verantwortlichen Mini: 
irer beiprocen zu baben, sremdenblatt jchliegt aus der Erfla:- | 
rung der Sorddentichen Wligemeinen Zeitung, dab; jte nicht dazıı ange! 
das deutſche Anſehen zu erhöhen und ermahnt den Miniſter des 
Auswärtigen, Kuhlmann, gegebenen Falles in Zukunft energiſcher 
zu handeln. Graf Reventlow ſchreibt in der Tageszeitung, Reichskanzler 
v. Bethmann Hollweg hätte bei der Unterredung zugegen ſein ſollen, | 


lung 


— 
rn 
sh 


in en D 
en Las 


U 


Iumd er hätte den Nailer überhaupt vor der nicht aufrichtigen Werfönlich- | 


keit des amerikaniſchen Botſchafte 
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rs warnen müſſen. 


Komplotte und —— zen 


fort, zFranz Bopp, dem früheren * 
San Francizeo, 15. :d. on 


Sar ſchen Gener -ltonjul, und dem ehe: ı 

yanse be Racy. ein 2 —— des maligen Vizekenſul v. Schack die 

Wochenblattes „The Leader“, und Fluckt aus dem Sperrlager auf 

> Harnedy, Eigentümer eines | Angel Ysland nah Merifo zu er- | 

wurden als Führer möglichen. Die Verhaficten gerieten | 

eines angeblid Sen „Plot“ verhaftet, \cls Ervebnil; eines „Gegenplot“ in! 
veffen Zinedt darin befianden baben | eine Falle. 


Le aw⸗ 


Leſet die „So ntagpoſt“ 


wiäürden alle Hinderniſſe aus dem Wege 


nahegelegt, 
ſchließen 


ſehen nachgerade ein, daß es mit der Beantwortung de 
ſchaft eine 
welcher 


Benedikt wurde von 


Flottenſtrei kräſte 


und ſeine 


Am 


politiſche und militäriſche. 
aus dem Wege zu ſchaffen, 


—— uhr Ausgabe 


Große Geſchäftsleutekonvention. 
Waſhington, 15. Aug. Die Han 
delstammer der VBer.Staaten hat eine 


große Konvention einberufen, die am 


17. September in Atlantic City zu 
fammentreten und der Welt den Be- 
weis liefern fol, daß die ameritani- 


ſche Induſtrie hinter der Bundesre- 
gierung ſtehe. Ferner beabſichtigt man 


in Verbindung mit der Kriegführung 


Pläne für die innigere Mitwirkung 


der Geſchäftswelt zu entwerfen. Die 
Zuſammenkunft ſoll ſich zu einer 
hiſtoriſchen Kundgebung 
und bis zum 21. September tagen. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
Abend und morgen, heute Abend wär— 
mer. Leichter bis mäßig ſtarker Wind, 
wahrſcheinlich Weſtwind. 
| Illinois: Klar und etwas 


värmer heute 


Aoend im norduchen, ſeihweiſe bewöll t im füd- | 


lieben Zeil; morgen ini Allgemeinen Ilar, 
fitdlichen und mittleren Teil etwas 
Indiana: Teilweiſe hewöllt heute 
moͤrgen, lein einſchneidender Wechfel 
Luſftwärme. 
Nieder⸗Michigan: 
Abend und morgen. 
Wie Sconſin: 
und morgen, im füdlichen Teil heute 
| wärmer, ım nördlichen morgen fühler, 
Sonnenuntergang, bente: 6:51. 
Sonnenanfgang, morgen: 4:59, 
WMondanfgang: Morgen früh 5 
Zemperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nad 
den amtlichen Angaben des Wetters 
amtes: 
Nachm 70 ' 
Nabm......b! Uhr Morge 
r NRachm 5 Uhe M 
Uhr Abends i 1 
br Abende Uhr Morgen 
Abend: ; Ubr Morgen: 
ur Abende 4 liber Morgens 
Abends. Ubr Borm, 
Abends Uhr Vorm. 
Mitternacht. SR! Ubr Mittags 
Moraend....67 | Uhr Nachm.. 
Morgens 2 Ubr 


Im 
wärnter, 
Abend und 


Teilweiſe bewöllt 


Abend ! 


:54, 


3 Uhr Morgens... .06 


I 11 Ubr 
12 Ubr 

1 Uhr 

2 ud: 


(Kopprigbt Underwood & lnderwood.) 


a4 . * 
Des — Friedensvorſchlag. 

Waſhington, D. C., 15. 
nicht 3 creignet, m die Kriegs, 
im Mejentlichen diejelben, wie die von England und AFranfreidı. 
riedensvorjcjläge des Papites werden mit aroßer Achtung behandelt 
werden, ivegen der Unelle, ans der fie fommen; aber ihre Annahme zu | 
jetziger Zeit erſcheint ausgeſchloſſen. 

Waſhington, D. C., 15. Aug. Wahrſcheinlich übermittelt der 
ſpaniſche Botſchafter heute oder morgen den Ver. Staaten den amtlichen 
Wortlaut der Friedensbotſchaft vom Papſt Benedikt. 

Abrüſtung, bezw. Einſchränkung der Rüſtung, und Regelung aller 
internationaler Fragen durch ein Schiedsgericht, Freiheit der Meere 
ſind die Hauptpunkte der päpſtlichen Friedensvorſchläge. Sie ſind ein— 
gehend ausgeführt ünd den Vertretern der 
Rom bereits zugeſtellt. Sie nehmen im 
ein. 

In eindringlicher 
durch den 


Aug.. Amtlich wird erklärt: Es hat ſich 


Druck etwa eine Zeitungsſpalte 
Sprache weiſt der Papft darauf hin, 
ſchrecklichſten aller Kriege verheert, und welch' 
Leid und namenloſes Elend über die geſammte Bevölkerung 
auſbeſchworen wurde. Dieſer Umſtand allein habe ihn beſtimmt, 
"cn die frienführenden Wölfer mit der Bitte 
nichtungsprozeß Einhalt zu tim, ehe es zu Tpät sei. 
Der Sirieg babe die Yänder derartig »ermwittet 


wie 


ber- 
ſich 


und alle Krieg— 


führenden hätten ſo ungeheuren Schaden davongetragen, daß weder An— 
nexion erfolgen, 
den 
die Friedensunterhandlungen angeſehen werden; 
müßten die kriegführenden Mächte ſich auf der Friedenskonfere 


noch der Antrag auf Kriegsentſchädigung geſtellt wer— 
Papſtes Vorſchläge ſollen nur als rohe Baſis 


iiber die 


könnte. Des 


IA 


eini 

eine Verſöhnung herbeizuführen, 
äumen. 

iſt nicht möglich“ 


et 
Te 


gen. r aute Wille md der Wunsd, 
Friede der Völker 
in der Botſchaft, „wenn die Völker 
anderer Nationen anerkennen. Alle Beſtrebungen, 
tet —* * wirtſchaftlichen Entfaltung eines 
Weg zu legen, 

im Gefolge haben. 

„Alle Kriegführenden müſſen ſich von vornherein 
werden, „deß ſie ſich in den großen Schaden teilen.“ 
Entſchädigung müſſen ausgeſchloſſen ſein, 
krieg nach dem Kriege.“ 

Rußlands Intereſſen geſchieht nur in Kürze Erwähnung. 
daß ſich zu einem ſchnellen, ehrenhaften 
müſſe, unter Ausſchaltung der Balkanfrage. 
Amerikaniſche Regierungsbeamte und Diplomaten 


„Dauernder heißt es 


welch 


darüber 
Annexion und 
jedoch auch ein Wirtichafts- 


as 
un 


Frieden 


er päpſtlichen Bot 
heikle Sache iſt! Was man immer darüber denken mag, 
Seite dieſe Vorſchläge eingegeben wurden, es geht 
ſie ohne Weiteres zu verwerfen. 


von 


nicht an. 
Präſidenten Wilſon haben 
Rom, 15. Augnſt. Der Wortlant der Friedensbotſchaft 
Eilboten an die curopäiſchen Regiernngen übermit— 


telt. Es wurden Vorkehrungen getroffen, ihn von Londen aus kabel— 


telegranhiſch nach Waſhington und Tokjo weiterzuſenden, da in dieſem 
Falle die Beförderung durch Eilboten zu lange Zeit in Anſpruch nehmen 
würde. 

Die Botſchaft wurde vom Papſt Benedikt ganz in ſeiner eigenen 


Hand niedergeichrieben, nach Beratung mit dem päprſtlichen Staatsſekre— 


tär ‚Stardinal Gasrarri nnd anderen hohen Firdlihen Würdenträgern. 
talia“ Tant. die Botſchaft ſei der eindringlichite - 


Da DiJ 
za 


—2 3 


„Giornale 
Ind areifbarite Appell, welder jemals an die Artegführenden meridjtet 
worden fei, und fünnte nanz aut als Grundlage zu Ariedensunterhand- 
tunen dienen. 


China im Krieg. 


RBefing, 15. Mieanit. Die Aumde, 
Dertſchland und 
(Inzetichen anch nah Naihinnten amtlich übermittelt.) 

Schanghai, China, 15. Auguſt. 
welche im Hafen dahier internirt — 
en ühernommen. 
Gehalt von 18.000 Tonnen. 


es wurde kein Widerſtand geleiſtet. 


Er-Sar erhält andere Wohnung. 


St. Petersburg. 15. Auguſt. Der frühere Zar Nif 
Familie werden jetzt von Zarskoje Selo weg nach 
ſanderen Punkte gebracht, welcher erſt ſpäter bekannt gegeben wird. 
fahren in einem gewöhnlichen Dabnzug, Ttatt des faiferlichen, ‘ 
‚in meldem fie rad Zarsfoje Sclo gebracht worden waren. 
Zar erſchien ſehr niedergeſchlagen; 
Alerandra über die Ausſicht auf eine Veränderung freuen. 
Der Vizepremierminiſter Rekraſſow ſagte, zur Wegbringung des 
Er-Zaren habe man ſich nach einer Reihe geheimer Sitzungen des 
ſtererates gegen Ende Juli entſchloſſen. Die Beweggründe 
Man babe beichlojien, 
che Imftände 


Sie 
Pracht— 
zu— Jges 


Er 


1 4 
au 


auffäen, welche Soldhes | 


erig machten.” 


Erft nadhdem der Er-Zar feinen Beſtimmungsort erreicht hat, wird 
Näheres bekannt — werden. 


ſchwi 


geſtalten 


in der 
heute 


Im Allgemeinen Hlar heute Abend | 


Raßlie ect >| 


ziele Amerifas zu ändern, und dieje find, 
—— 
Die 


kriegführenden Mächte in 


Europa | 
unſägliches 


zu wenden, dem Selbſtver- 


für 
Einzelheiten 


weiter 
nicht in vollem Umfange die Rechte 
je darauf gerich- a 
Vandes 9 indermi fe m den! ' 
können nur ſchädigende Wirkungen für die Allgemeinheit 


klar 


Es wird 
ent⸗ 


der Alliirten 


jedenfalls | 
da ſie zum guten Teil agroße 
NMehnlichkeit mit früheren Auslaſſungen des 


des Rapites 1 


daß China den Krieg gegen 
Oeſterreich Uugarn erklärte. wird amtlich beſtätigt. 


Drei öſterreichiſche Handelsſchiffe, 
wurden von den chineſiſchen 
Dieſe Schiffe haben einen geſammten 
Sie waren nicht beſchädigt worden, und 


Der | 
dagegen Ichien ich ferne Gemah⸗ 


zz Mini- 
ſeien 
„Nikolaus Romanow 


*8 
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Die Tr 


\ 


‚Getreideforporation, unter Yeitung Herbert 
‚Hoovers, wird verkündet. 


a „2 2 4.2 2 
Bei Perſhings Leuten. 
| (Beliefert bon der „Affoziirten Prefie” und den , Aſſociations“.) 

Yun. Mit Genchminung des Bräfiden- 
Multunstuliiiietstunfinng die Bildung einer lor- 
weldhe die Kontrolle über die Getreidezufuhr des 


‚United Pro 
| Waſhington, D 
‚ten Wilfon, hat die 
| poration verfündet, 
| Yandes übernimmt. 
| olgendes jind die 
Herbert Hoover, 
| Anfins Barnes, Duluth, Minn., Braiident; 
Gates |. Mebarrah, New York, Schabmeiiter; 
| F. G. Growell, Kanfes City, Vizepräfident; 
| Edward GChambers, Ehicano, Transvortationsdireftor; 
| Curtis 9. Lindley, San Francisco, Berater; 

x W. Shorthill, Dorf, Neb., Sekretär. 

Die folgenden 13 Herren wurden ermannt, un die Getreide-Mb- 
'teiluna, an den verfdjiedenen Endpunften, zu vertreten: - 
| Edward M. Fleih, in St M. 9. Honjer, Portland Ore; 
EB. For, New Orleans: 9. B. Irving, Philadelphia; P. 9. Ginder, 
Duluth: Frank L. Carey, Minneapolis; George S. Jackſon, Baltimore; 
G. B. Jackſon, Chicago; Charles Kennedy, Buffalo; R. A. Lewin, 
San Francisco. E. F. Newing, Galveſton: D. F. Piazzek, Kanſas City; 
Charles T. Neal, Omaha. 

Waſhington, D. C., 15. Auguſt. Die Preisbeſtimmungskommiſ— 
ſion der Nahrungsverwaltung wird aus folgenden Herren zuſammen— 


15. 


Rollzugsbeamten der Norporation: 
Vorſitzer; 


Louis; 
B 
' 


4 geſetzt: 


Henry A. Garfield, Präſident des Williams College, Vorſitzer; 
Chas. J. Barrett, Union City, Ga., Präſident der Farmers' Union; 
Win. N. Doak, Roanoke, Va., Vizepräſident Der Brüderfchaft der 

Bahnzugbedienſteten; 
Engene E. Funk, Bloomington, Ill., Präſident der National Cora 

Aſſociation; 

Edward F. Ladd, 

Agrienltural Kollege; 
N. Goodwyn Rhett, Charleſton, S. E., 

kammer der Ver. Staaten; 

| J. W®. Shorthill, Work, Web, 

1 | Farmers’ Kooperative Nijvciation; 

| 

| 


% 


D 
+ 


Faray, N. Traiident der North Dafota 


Fraiident der Handels- 


Sckretär des National Conneil of 


Snllivan, Brooklyn, WR. 


James W. 
nation of Yabor: 
L. X‘. Tabur, Burnsville, O., Boriicher der „Chto State Grange“. 

Wajbington, &., 15. Ang. Die exe Getre idefurporafion der 
Vehrungsverwaltung wird ein Siapital von 50 Millionen Tollars” zur 
Verfügung haben; alie Hitien bleiben in der Händen der Regierung. 

Wan erwartet 5 die Negierung einen 
nenägenden Teil der Weizenernte von 1917 anfanft, nn die Preife im 
den Ber. Staaten jtetin zw erhalten. Es bejtcht and die Abficht, die 
nanze heurige Ernte zu übernehmen, wenn dies zur Anfrechterhaltung 
angemeſſener Preiſe notwendig ſein ſollte. Die Korporation wird auch 
alle Weizen- und Mehlankänfe für die Alliirten beſorgen und ihnen den 
Preis machen. 

Torped 

Tew Morf, 15. 
Ipfers, der geitern im einem 
von einem Zuſammenſtoß amerikaniſchen 
cinem Tauchboot, das drei Tage unterwegs war. 
vedojöger habe mehrere Schüſſe abgefeuert und 
gezwungen. 

Gefangene eines deut 

In einem atlantiſchen Hafen, 15. 
Bemannung des norwegiſchen Dampfers Bengue 
einem deutſchen Tauchboot gekapert und 16T 
| britische und andere Schitie der 
Ipanticdyen Te 
Schiff geſangen gehalten, 


Y. von der American Feder— 


a O 

* 
D 
—⸗ 
I 


anf (rund obiger Meldung, da 


—⸗ 


ojäger gege 


Auguſt. eines 


Hafen 


Paſſagiere britiichen Liniendam- 
anlangte, erzählen 
Iorpedojäger3 mit 
jagen, der Tor: 
Boot zur Flucht 


ame rikaniſch en 
eines 

Sie 
dat 3U— 
ſchen Tauchboot 


ann 
Auguſt. 


S 


Leute von der 
a, der am 15 Juni von 
benutt wurde, 
Allieten berbeizuloden, trafen bier heute 
ein. Zie tmurden auf ihrem eigenen 
n Teitichen beiekt und geführt wurde, 
und dann in Semäffern freiste, die in der Regel von Sanddelsidiffen 
| benutst werden, während fih das Tauchbosot in der Nähe aufhielt, do 
meiltens umter Waller. Während 16 Iage fan jedoch Fein anderes 
Schiff Sicht, worauf der Kommandant des Tauchbootes Lebensmittel 
uſw. von Benquela herunternehmen ließ. Sodann wurde der Mann— 
ſchaft befohlen, in die Rettungsboote zu ſteigen u. ihr Schiff wurde durch 
Bomben zum Sinken gebrocht. Das deutſche Tauchboot ſoll ein ſolches 
von 1700 Tonnen Gehalt und mit Torvpedoröhren und 2 vierzölligen 
Geſchützen bewaffnet geweſen ſein, und cine ung von 70 Mann 
ehabt haben. Einer der Offiziere des —— ſagte den Norwe—⸗ 
gern, die Deutſchen hätten ihren Heimatshafen ſeit 5 Monaten nicht 
mehr geſeher 


Fünfzehn 
age dazu 


ımpfer 


das 69 


auf einem 


s 
der 


in 


Rei at 


(Beliefert von den „United Breh Mifocations“,) 

Mafkington, D. E., 15. Auguſt. Wie das Flottendepartement heute 
amtlich erfahren hat, wurden nicht 4. ſondern 5 Kanoniere des beſtück 
ten amerikaniſchen Oeltankdampfers „Campana“, nebſt dem Kapitän des 
Dampfers gefangen genommen, als das Schiff durch ein deutiches Tand- 
boot verſenkt wurde 


a A i 

Die Schwei 

Sn einem atlanttic; 

Zulzer, der fürzlich 
der 


er Hefandtichaft. 
15. Auguit, Tr. 
bon der Schweizer Regierung zum Gefandten 
Schweiz ernanııt wurde, traf Bier heute auf einem jpaniiden 
Danwier ein. In Seiner Begleitung befanden ich drei vers Vertre- 
ter von Sandels- und Yrinanzintrefien in der Schweiz, deren Aufgabe e3 
fein wird, und die Verforgung mit 


17 


en Hafen, 


Sean Adolph 


er 
Sandelsbesichungen anzırfmüpfen, 
Lebensmitteln zu regel. 


folens Nontanom | 
einem | 


Amerikaniſche Truppen paradiren. 

Sonden, 15. Aug. aniiche Truppen marfdirten heute Burdı 
London, Sie wurden vom elite Botichafter Page und fpäter 
vom König George am Buckinghampalaſt gemuſtert. Große Volksmen 
gen bildeten Spalier in den Straßen, welche mit amerifaniichen und 
britiſchen Flaggen reich geſchmückt waren; und es zeigte ſich allenthalben 
Begeiſterung. Die Truppen wurden von Gardekabpellen begleitet, 

Als die Amerikaner ſich der „White Hall“ näherten, war gerade —J— 
eine Sitzung des Kabinets im Gange. Sie wurde vertagt, um dem 4 
Nremierminiiter und feinen Kollegen Gelegenheit zu geben, ben Ame⸗ 
rifanern ihr Kompliment zu zollen. Das Kabimet begab fidy zu diefem 
Behufe „in corpore” nad) dem Kriegsamt. = 


rer: 





fpalt mit ihrer I 


henblaf feiner Rüdtehr harrte, „daß 


bei unjerem großen —4 


25015334 Prozent Reduklion| 


qui: Räumungsverfauf) 


$75,000 wert Mujter-Möbel werden ohne Unterjchied zu dieien J 
‚enormen Nednftionen verichhlendert. Alle, die Möbel branden, joll- | 
ten bieje arofie Gelegenheit, Geld zu ipnren, nicht verfänmen. 


' 
I 


| 


Srafen dv. Randomig. Ym Grunde 
genommen war biefes Schloß nichts 
weiter al& «in unfreunbliches, ges 
täumiges Wohnhaus, und trug fei- 
nen ftolzen Titel nur aus traditio- 
nellen Rüdfichten. 

E3 lag auf einer Anhöhe und vom 
Gut und Dorf Rittberg etwas ent- 
fernt. Ein großr Zarf mit herrlichen 
alten Bäumen und meiten Nafen: 
flächen bildete feinen jet herbftlichen 
melanüoliichen Hintergrund, mäh- 
rend vor bem Haufe fich ein ziemlich 
itefer Weiher hinzog, von mäßig im 
Stande gehaltenen Gartenanlagen 
umgeben. 

Diejer Weiher mar der leberreft 


| Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 15. Anguft 1917. 


fie einen ziemlich ftarten Düntel als 
Tochter eine Diplomaten, was ber 
geborenen Gräfin nur ein mikächt- 
liche Spottlächeln entlodte. 

Sn ihren meihen Morgenkleibern, 
|welı;. die fchönen Arın? troß wallen- 
der Griechenärmel völlig unbebedt 
| ließen, erfhien Lucie ihrer Schwie- 
germutter als leichtfertige Bajadere. 
Bon diefen geftidten Mulltoben 
— der erfle laute Streit zwiſchen 
ven beiden Frauen ber. 

Die Gräfin-Mutter befaß zu ihrer 
und ihres Gohnes Bedienung nur 
jeinen in blinder Untermürfigfeit 
| gegen feine Herrſchaft ergrauten Die⸗ 
ſner und eine gleichfalls bejahrte 


4 jenes Schutzgrabens, welcher einſt | Rammerfrau, die von den Toilette- 
J das ganze Schloß umzog. Er beſaß künſten der heutigen Damenwelt auch Pflaſter. Man hörte Pferde galoppi= | 
‚unterirbifchen Zufluß, und fo ermei= |micht den leifeften Schimmer befaß. |ren, heifere, brüllende Kommardo- | 


| 


we“ ‘ 
ji 

f 
Ik: 
„’ d >», 


aut a 


N 
» 


J ſah einer Sefüngniktür nicht ganz |fünfilih gemebte 


terte man ibn zu feinem jegigem Um: 
fange. 
Die Eingangstür ds Haufes in 


J unähnlich, auch zeiaten die tief ein- 
a gebauten Fenſter des Erdgeſchoſſes 


jenes mittelalterliche Metallgitter— 


f ipert vor den Scheiben, das den bü= 
4 Tieren Eindrud noch verfchärfte. 


William & Marb Nusziebtiiche aus dem 
beiten Eichenholz, erſtklaſſige Arbeit. 
Cın Bargatn zu 935 
acht jest in Dietem ° 

* Für 


Mortnrf 
Vertau 


Das Ganze erſchien als ein ſehr alte Pauline eilte ſofort tief gekräntt 


feudaler, aber 
Beſitz. 

Hinter der Eingangstür, über wel 
her das kolojlale Steinmwappen 
prangte, öffnete fich eine Halle, wel: 


ſehr ungemütlicher 


‚ce einjimals fait den ganzen Raum 


MY) 
ge 

Vietrola wie Bild. Unübertroifen 
in Bezug auf Meichbeit md Nein 
beit des Tones. Torratig in Maba 
goni und Eichenholz. leberal! 
fauft bis zu 865.00 in diefem 
unjerem Bertauf zu dem enorm 
niedrigen Preis vor 


F 835.00 


Eisichränfe 


in allen Größen werden zu iraend 
einem annchmbaren Wreis 


dei 


z'!,0uc, vorraig 
8 


Perioden; in Eichenholz, Jacobien 
Mahagoni. Tiſche 
verſchleudert. 


I 
$22.50; für 
Baar oder leichte Mbzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


a ce a ran ka. 


“Lil 
ind 


IL ik 


I mort 
iDeLi 


ee 


— Botschen 
723-727 NORTH AVE., nahe Halited. 


‚Laden ofien Montag, Donnerjtag und Zamijtag bis 9 Ihr Abends. 


ErT” ae 


ER ER 
fonn 


il 


ne en — — 


Bie goldene Gans. 


Roman von Gcorg Hartwig. 
— — — 
(25. Fortfegung.) 

„3b fann nur Eines in diejer 
Stunde tief bebnuern,“ flüfterte er 
Gertrud zu, die in peinigendem Yınie 
uüſtung 

und tief verleztem Schamgefühl lei 


im erſten Augenblick aufs Aeußerſte 
betroffen. Aber ſeine Miene verriet 
davon nichts. Ein anderes Gefühl 
erfüllte ihn ſchnell mit vollſter Ge 
nugtuung. 

„IIch bitte Sie, meine verehrten 
Gäſte,“ bat er, indem er dem Sani 
tätsrat behilflich war, Marie vom 
Boden aufzuheben und aus dem 
Zimmer zu tragen, „machen Sie mir 
das Herz nicht noch ſchwerer durch 
Ihr Staunen, als es ohnehin ſchon 
iſt. Gott weiß, daß ich das traurige 
Geheimniß gern allein weitergetragen 
hä Dieſer Zufall wirft meine 
Bemühungen zu Boden. Wie in 
aller Melt Toll ich es jet noch ver 
beimitchen, daß meine arme unglüd 


lihe rau Schon feit langer Zeit an 


. Verfolgungswahn Leidet!“ 
In dieſem Augenblick ging Herr Wing Drugs 
v. Irefflinaen langlam und in ges | BT — 
beugler Haltung quer durch den daß 
Saal. Er glich einer Ruine, die eine * JR 
einzige heftiae Sturmnacht völlig ir geſtörten 
Trümmer ſchlagen kann. 


es mir noch nicht vergönnt ifl, als 
Ihr Verlobter Rechenſchaft für dieſe 
unbegreifliche Kränkung zu fordern. 
Morgen mit dem Früheſten werde ich 
dieſem Mangel abhelſen. Bauen Sie 
feſt auf mich, Gertrud, ganz feſt. Der 
Legationsrat iſt für die Handlungen 
ſeiner Frau verantwortlich.“ 


* 
sic, 


* 


Vi 


tlanı bei dieien 
jo von Schmerz ae 
jelbft Frau dv. Treff: 
als Fte der unalüdlichen Get 
gedachte, neben einem 


Schauer des Schreckens eine Regung 


J 
was 


'Seluftiaungen der Erie, 
phirte über ihre Muiter, die fie fo 


® Gertrud nidte mechaniid. 
"brannte der Boden unter den Fühen 
e Dhätte fie ihn nie beiveten! 
mar Marie? Xöre duntien 
ſſchweiſten forſchend im Saal 
und überall glaubte ſ 
den, mißächtlichen Bl— 
nen. 


3544 41 
1831 ilı 
5 b 
zu 


te en 
ideen egeg 


des Mitleids empfand. 

„Mut, Herr Cariſius, Mut!“ ſagte 
er Sanitätsrat, der neben einer ab 
grundtiefen Eitelkeit eine ebenſo tiefe 
Unkenntniß und Unfähigkeit beſaß 
„Wir werden bei Zeiten fürſorglich 
handeln. Ich riet ſchon unbedingte 
Rube an.“ 


3* 


auch die Gräfin Mutter zurückkehrte. 


in den unvergleichlich ſchön geſchlif 
genen Brillanten des Juwelenkreuzes, 


Ahre rei⸗ende Geſtalt. 


Miemand bemerkte es, 
Hausherrin wieder an? 


v 


unter ihren Gäſten 


F 


eht machte Frau 


Empfangsſalon mitten 


Fen und die Roſeite auf ihrem Halſe. 


>. 


„Und ih Unalüdlicher alaubte, fie 
ftet2 auf andere Gedanten bringen 
zu müſſen,“ ſagte Valer, ſich vor die 
Stirn ſchlagend. 

Auseinander ſte ganze la— 

ide plaudernde Geſellſchaft. 
Jeder empfand das Gefühl, als hauſe 
in dieſen herrlichen Räumen ein Ge 
ſpenſt. das ſeine dürren Hände be 
gehrlich nach jedem Einzelnen aus—⸗ 
ſtrecke. 

Die Geigen verſtummten jäh. Die 
are löſten ſich ohne Gruß. Durch 
bereits weit zurückgeſchlagenen 
Türen Speiſeſaals winkten die 
ſilberbeladenen Tafeln Büffets 

gſeblich. Umſonſt fliegen die Düfte 
der erleſenſten Speiſen lockend von 
den blinkenden Schüſſeln empor. Nur 
fort aus dieſem Hauſe des Schreckens! 

Ohne Abſchied eilten Alle davon. 
Der roſa Salon, der Tanzſaal wa— 
ren ſchnell geleert. 


Ueber Mariens 


ihn 


Die Legationzrätin jtand im rot 
dem 


ua 

ul © 
ep hpr 
endoen 


— 


rm 
n 


Kryſtallkronleuchter. 
des Richt fiel in reichen 


Se 
trömen auf 
Hellauf blitz— 


Fen die Sterne in ihren blonden 


ob Die 
- .. ımN np 
Haa el und Ic 
Ha 
* — 
— 3 


Aber mit verdoppelter Kraft ſpiegel— 
ken ſich die Strahlen aus der Höhe 


auf ihrer Bruſt be— 


welches Valer 
feſtigt. 


Nr 
Pac 
die 


des 
Die ICH 


teilte 
daR Die h 
kolphs der 
erſchien. 
ging an dem Legationsrat vorü 
mitien durch die tanzenden Pa 


nach dem angrenzenden Salon. 
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Jah fi nad ihrem Gatten um. 
Poler unterhielt fi mit dem Sa 
itätsrat: : Sobald er feine Gattin 
emerkte, fam er ihr entgegen umd 
ot ihr herzlich die Hand. 

Sie ging an feiner Seite ein paar 
dritte vorwärts. 


Bett aebeuat Stand 
in tiefiter Seele ver 
fühte Die falte Stirn 


—* 


Trefflingen 


"Fine Schnelle Wendung. Das Kreuz 


B: 
F 


A 


Ahn ihrer Bruft flammte biendend auf. 


E Seareifliches Eitvas vor fich aus bem 
Eben emporwahlen, und jtarrte mit 
© Fprechender Anaft in das lächelnde 
intlig der Ichönen Frau; dann, als 


2 Wehen. 


ſchuldloſe Liebesbelkenntniß Ma 
riens wie einen glühenden Brand mit 
ſich fortnehmend, Haß gegen Valers 
Ränkeſpiel und bittere Selbſtvor— 
würfe im Herzen tragend, fortge— 
ſtürzt in die kalte, regenfeuchte Nacht 
hinaus. 


> In bemfelben Moment beuate jich 
arie weit vor, als fahe fie ein un 


1. Kapitel. 


gieiele ihr plötlich eine lähmende Ge - 
wißheit durch alle Adern, ein töten- | 
e3 Entieben, itvecte fie mit einen bio Riitberq war ein alters 


u 


= 


v 
vs 


Abwehr gegen Frar Trefflingen modern 
ud unb-ftürzte beſinnungslos zu welcher 


aufgeführten Seitenflügel, 
der Gräfin-Mutter zum 

Wohnſitz diente. Die Façade des 
achlos und beſtürzi ſtand die Hauptgebäudes zeigte nichts von 
Aebung, ſelbſt die Legationsrätin, irgend welchem architektoniſchem 
Ihe Fich den Vorfall nicht zu deu⸗ Schmuckwerk, es ſei denn das über— 
1 wußte. Desgleigen war Baler groß in Stein gehauene Wappen ber 


'ihr 
Mutter vergab fie feine törichte Wahl | 
nicht. 


zuſetzen, 
Jahren in ſeinem Hauſe eingeräumt 


mehr 
Trumpf gegen unliebſame Bemer— 
‚tungen der Gräfin Mutter auszu— 
ſpielen pfleate. 
ulen Aufſchrei beide Hände wie zur grauer, ſchwerfälliger Bau mit einem 


des unteren Stockwerks eingenommen 
hatte. Jetzt erinnerte außer einer 
Anzahl prachtvoller Geweihe 
Irinfbörner, welche die Wände zier- 
ten, nichts mehr an ihren einftigen 
Zweck. mei naturgetreu ausge— 
ftopfte Wölfe mit weit aufaeriffenem 
Rachen ftanden neben dem Treppen 
aufgang, den fie zu befchiiken fchie- 


ınen. 


Dus aedämpite Tageslicht, welches 


durch die vergitterten Fsenfter in ihre 
‚glajernen Nugen jchien, ließ diefelben 
'erfchredend natürlich funteln. 


Der Aufgang, deſſen geſchnitztes, 


mit Goldblech beſchlagenes Eichenge— 
länder ein ſeltenes Kunſtwerk von 


hohem Wert darſtellte, führte auf 


mäßig breiten, nach Art der Wendel— 


treppen etwas gewundenen Stufen 
zum oberen Stock empor. 

Dieſe Stufen war Lucie v. Treff— 
lingen, die junge Gräfin, damals 
nach ihrer Hochzeit froh und mit un 
erſättlichen Erwartungen hinaufge 
ſprungen. Schloßherrin von Ritt 
bera! 
der Schlüffe! zu allen Schägen und 
| Sie trium> 


oft über die befchräntten Mittef ihres 


Gatten hatte Hagen hören, ohne daß 
ı biefelbe fich jedoch jemals deshalb 


einen Wunfch verfaat hätte. 


Und neben ihr der Gemahl, wel: | 


her nur da zu fein fen, um ihrer 
& —— 
Jugendſchöne als Folie zu dienen, 


ala cheliyer Schirmberr. Die Schwer: 
tälfigfeit, mit welcher der Graf ihr in | 


das geträumte Paradies nachfolgte, 


konnte dieſen angenehmen Glauben 
Es ſchien ihr dies 


nur vermehren. 
lediglich eine Uebertragung der Ehe 
verhältniſſe ihrer Eltern nach Schloß 
Rittberg zu ſein. 
auch blind entzückt von ſeiner be 
zaubernden Gattin, und ſie verwer— 
tet dieſes Entzücken, wie es ihr be 
liebte. 

Freilich, obwohl die Morgenſonne 
des Maimonats damals zu ihrem 
Empfang die hohen Wohnräume 
durchflutete, erſchienen ihr dieſelben 
doch etwas kalt und düſter. In ihrem 
Elternhauſe waren alle Zimmer nach 
moderner Bauart luftig und licht 
eingerichtet. 
täten der Vergangenheit 
aufbewahrt und nur hier und da mit 
neueren Gegenſtänden untermiſcht. 
Sparſamkeit und Ahnenſtolz leuch— 
tete aus allen Ecken herbor und da 
neben ein vollkommener Mangel jeg- 
licher Anmut. 

Kaum dunkelte 


4 
+) 


5 
au 


der Übend, al3 
Die alte Dame, welche auf der Melt 
nur ihren Sohn liebte, hatte mit qro- 
Ber Eiferfucht feinen Wunfhe nad: 
argeben, ihr eine Schtwiegertochter inz 
Haus zu bringen, obwohl auch fie die 
Notwendiafeit einfab, dem ausfter- 
benden Geichlecht einen neuen SproT- 
fen aufzupflanzen. Dai; die Leiden- 
Ichaft ben Grafen zu einer fo wider 
finniaen Partie amingen würde, hatte 


1rpr 
der 


fie ferner fonft febr beinerfensmerten | 
nkun Lucie 
war ja ein faum erivachlenes Kind | 


Recpenfunft nicht zuaetraut: 
mit großen Ansprüchen und ohne 
einen Piennig Mitaift, auher einem 


„sndejien ihre Liebe befiegte auch 
dieſes Aergerniß. Aber nur dem 
Sohne gegenüber. Der Tochter einer 
unausſprechlich widerwärtigen 


Um allerweniaften konnte Lu— 
ciens ſprechende Aehnlichkeit 
Frau v. Trefflingen dieſes Wider— 
ſtreben mindern, und noch weniger 
kam ihr der Gedanke, dieſe unreife 
Schwiegertochter in die Stellung ein 
welche ihr Sohn ihr ſeit 


hatte. 
Lucie, welche ſehr bald die Ab— 


neigung des von ihr heimlich verſpot-⸗ 
teten Ahnenbildes herausfühlte, fuß— 


te mit ihrer ganzen Eitelkeit und 
Eigenliebe auf der leidenſchaftlichen 
Zuneigung ihres Gatten, welche ſie 
oder weniger verſteckt als 


MOTHER’S FRIENL 


Exnectant Mothers 


A FRIEND IN NEED 


Dieler Titel erfchien ihr wie 


Hier maren alle Rari: | 
ptetätvoll | 


mit | 


Nebenbei entmwidelte, 


| Demgemöß brachte fie dem zum er- 
ſten Male gewaſchenen Negligé der 
jungen Frau unter dem Pläiteiſen 


« 
IR EN Bm. 
— — A ihrer maffiten Schwere mit den mehr natürliche Niſſe und Löcher in ſi 
— — Jeiſernen Beſchlägen und Kettenringen den Spitzenrüſchen bei, als bisher 


darin geweſen 
waren. 

Lucie, empört, ſchalt die Kammer— 
frau ihrer Schwiegermutter eine ganz 
unbrauchbare Perſon und drohte, ſie 


aus dem Dienſt zu entlaſſen. Die 


und mit lautem Schluchzen zu ihrer 
gnädigen Herrin, um ſich deren 
Shut zu erbitten. 

„War der Graf zugegen?” fragte 


‚die Gräfin, fich noch fteifer in die 


Höhe richtend. 
| „Nein, der ganädige Herr Graf 


meinend. „Und unfer alter Dietrich 


und | bat geftern auch) hören müffen, daß er | 


ein ungefchidter, jchlecht unterrichte- 
ter Diener fei, meil er der ju 
Frau Gräfin Stearintropfen auf bi 
Hand träufelte, al3 er ihr den Leudh 
ter reichte.” 

| „Mb fol” Die Gräfin erhob fich 
bon ihrem zweiten Yrühftüd. „Sehe 
ımir das Eierbier warm, Und fage 


e 


|ber Köchin, daf fie mit der Butter | 
'fparfamer umgeben fol, wenn fie 


'Brödeen zum Tee jchneitet. 
werde noch vor Tifch die Speifelam: 
| mer repibiren.“ 
| Damit fohritt fie langfam hinaus. 
Draußen alühte ein Beißer \uli- 
tag. Gelbit in diefen diden Stein: 
mauern empfand man die lajtende 
Sommerſchwüle. Deſſenungeachtet 
trug die alte Gräfin nach wie vor 
ihr ſchleppendes, ſchwarzes Tuchge— 
vand in glaätter Prinzeßrobenform 
nebſt ſteifem weißen Halsktagen und 
Manſchetten. 

Ohne Zögern begab ſie ſich in das 
Wohnzimmer des jungen Paares, wo 
ſie Lucie auf dem Sopha liegend, in 
zarteſtes Weiß gehüllt, allein antraf. 
Bei ihrem Anblick ſtand die junge 
Frau nicht übermäßig ſchnell auf. 


Die gegenſeitige Abneigung war ſo .. 
Di gegenſeitig gung mutig vor das ſchäumende Roß, zog 


tief, daß ſie endlich 
ſtoßen mußten. 
| „Mein Mann 
| beim Antleiden.” 
| Fortſetzung 
— — 


aufeinander⸗ 
iſt noch nebenan 
folgt.) 


Siebenbürgen. 


Um Sonntag Nachmittag den 27. 


plane über das 


naen | 


Ich 


genoß man eine überaus weite Rund—⸗ 
ficht, und jedes Ceräuſch war dort 


vernehmbar, auch vom Temestale- 
Predeal her durch den Einſchnitt zwi⸗ 
ſchen dem Schneckenberg und der 


Zinne. U vor Zehn blitzte es hinter 


der Zinne auf und drühnte in bie! 


ftille Nacht hinein. Dann 
wieder till biS um 11 Uhr, ſodann 
erneut dasfelbe Aufbligen und Die: 


jelben ohrenbetäubenden Detonatio- | 


nen. Doc) jeht ging der Verkehr an, 
nicht durch die Yanggalie, die direkt 


war e& | 


iunten am Schloßberg vorbeiführt, | 


\aber hinter dem Berg, gegen die Xr- 
tilleriefajferne auf Marienburg— 
Foldvar zu. Da fauften Kanonen, 
Munitionsmwagen donnerten über das 


rufe, Was das zu bedeuten hatte, ha— 
ben wir nie erfahren. 

Gegen Morgen wurde e3 wieder fo 
IL wie auf einem Friedhof; Doch 
| bauerte die Flucht-an, aber viel leifer 
trat man auf, faft fcheu rannten fie 
davon. Wiederum fein Gefchäft or- 
fen, tein Brot zu haben. Da wurden 
auch wir Neutralen mürbe, und als 
gar ein Belannter vom Schloßberg 
uns in die Stadt nachgeiprungen 
fam: „Meine Lieben, um 2 Uhr fährt 
der leßte Zug!“, da flaubten mir 
Proviant zufammen, füllten zei 


| 


größere Neifetafchen und den Kabi- | 


Inenloffer voll des Nötiaften, Bubis 
Leiterwägeli von TFranz Carl Weber 


tam vor3 Gartentor, und da wurde 


© . . e .. 25 
hr ze... — UT auf das Heine Ding aufgetürmt, das | 
und zu gaftlichen Empfängen aebient | waren nicht da,” erwiderte Pauline | gu 


äfchefeil zerfchnitten, mit &em be- 
ften Willen qut angebunden, ‘Bapa 
born, Mama binten, die Kinder links 
und rechts, und fo ging’s den Bera 


I 
I 


| hinunter. Wir feuchten in den Bahn- 
ıbof hinein, und mie alle andern 
| mögfichft born an der Rampe. Wirk: 
| lich, da fam der Zug, doch fchon an- 
gefüllt. Er fuhr davon. Da wieder 
|einer, mit viel Vieh; ein Stürzen, ein 
|Rennen, Klettern, nein, fo gehen 
wir nicht. Warten wir auf ven drit- 
‚ten. 
abfahrenden Zug — da rannten drei 
rumänifde Goldaten mit aufge: 
pflanztem Bajonett vor die Menge, 
drängten fie zurüd: „SKronftadt it 
erobert, gehen Sie bitte nah Haufe!“ 

Die armen Finder 
Ichrien, wie fie die Großen fo entfeht 
fahen. Wir gingen zurüd und waren 
Schon an der Abzmweiaqungöftelle gegen 
TIemes, da jprenate ein rumänifcher 
Oberleutnant herbei, vor uns alle, 
und fohrie: „Stat!“ (Halt!) Er zoq 
eine PBiftole von riefiger Dimenfion 
(wie der zürcherifche Spottjinn troß 
| dem Entjegen bemerkte) und gebot: 
„Keine Perfon darf auch nur einen 
Schritt weiter, bi der Bürgermeifter 
| bierher fommt, um mir die Stadt zu 
übergeben!” Da aing mein Gatte 


ben Pah beraus und erbat die Er- 
laubnis, als Neutraler die Stabt 
| betreten zu dürfen, um ben Bürger- 
ı meilter-Stellvertreter zu holen, was 


Iihm fofort höflich bemilligt murde. 


Daß dann fein anderer Mann mehr 


Grlebnijje einer Scweizerin in den Plah, verlieh, dafür forate eine 


ıKompagnie rumänijcher 
imit bDiantem Bajoneti. 
‚feine elegante Offiziere 


Es famen 
daherge⸗ 


Wir ſchauten ſorgend auf den 


jammerten, 


Soldaten | 


| 
I 
| 


| 





| fen der Lokomotive. 
| 
| 
I 


Unſer größles 
indu 


Eine leiſtungsfähige Eiſenbahn iſt das größte induſtrielle Vermögen, 
das ein Gemeinweſen oder ein Staat beſitzen kann. 

Sie iſt das Fundament des ganzen Induſtrie-Gebäudes. 

Die weitreichenden Finger des Transportweſens berühren Feld, Mine 
und Fabrik und galvaniſiren ſie zum Leben. 

Geſchäft würde ein gelähmter Rieſe ſein ohne das lebenſpendende Puf— 


ſtrielles Vermögen 


Die New Vork Central Linien 


| 5 „Amerika's größtes Bahniyitem‘‘ 
IR 


haben über 12,000 Meilen Bahn in den bevölfertiten Teilen der Vereinig- 


| 4 ten Staaten in Betrieb, bejhäftigen nahezu 200,000 Männer und find mit 
jeder Erfindung und Einrichtung ausgeftattet für die Jihere und tüchtige 


| % Handhabung von Baflagiren und Fracht, und deshalb find jie von weient- 


| niemals fertig außer in 
| 


ni aufgebradt werden 


dak den Pahnen Raten 


ibt eg nur wenige feine ru— 


| z 
ı 11 


irde, g 





————— Auguſt 1916 ſchwirrten vier Aero⸗ ſprengt, ganze Bataillone zogen an mäniſche Familien, der Großteil iſt 
Ihr Vater war ja ahnungsloſe Kron- uns vorbei, und noch nie im Leben arm, bewohnt mit Vorliebe die Vor⸗ 


ſtadt. Sie flogen gegen die Grenze habe ich mich ſo geſchämt, als wie wir ſtadi und einen kleinen Teil der Hin— 


und kamen erſt mit Einbruch der 


nun ohne Papa ſo mühſelig mit dem 


|tergafie. Daß natürlich ein ungeheu- 


Dunkelheit zurück. Dennoch hatten madeligen Wägeli tes Weges zogen. rer Jubel unter diefer Bevölkerung 


ipir noch feine Mhnuna, was uns be: 
vorstand, obfchon es bereitS die ganze ren umd Spott von den Soldaten: | 


Melt wußte Erjt al3 um 1,12 Uhr 
Nachts vie Feniter des Stomitatsge- 
bäudez Keil erleuchtet wurden und 
die Dampfbahn pfiff, wurde un3 
'blikartig bewußt, Daß auch bei uns 
'Arieg werden folltee Es fiderte 
durch, daß fen im Lauf des Tages 
die Kriegserflärung übergeben mars 
den fei. Bereits fahen auf Stiiten und | 


ıKoffern in Lattivagen der Dampf: | 
‘bahn die Behörden und deren Yami= | 
lien, um fortzufabren. | 


Sobald die Berölkerung Tah, daß | 


die Behörden und Polizei eö fo eilig, 
‘hatten, fortzufommen, da fegte eine! 


Angſt, ein Zittern Durch alle Häujer; | 
niemand Ionnte fidy eine Tolche Fluch 
vorſtellen. Jegliches Vehikel kam da 
zu Ehren, uralte Reiſetaſchen gerie— 


ten ans Tageslicht, alte ausgediente 


Kinderwagen waren begehrt von 
Reich und Arm, und plöthtlich genirte 
ſich niemand mehr, Karren zu ſchlep— 
pen, um die man in normalen Zeiten 
einen Bogen herum gemacht 

Selbſt auf Miſtwagen ſah man hoch— 
angeſehene Leute ſihen, gleichviel, ob 
das übermüdete Pferd nur mühſelig 
über das Pflaſter klapperte. So ging 


dem Arm, auf dem Rücken, an den 
Röcken zogen die andern, und rück— 


ſichtslos wurden die Mütter mit den 


Kleinen und ihren wenigen Habſe— 
ligkeiten überrannt und beiſeite ge— 


Zu Tauſenden ſaßen und ſtanden 
ſie am Bahnhof herum, 


9 


dacht warteten ſie. Fuhr ein Zug 
cin, ſo drängten ſich die Leute aller 
Stände in die Güterwagen und offe— 
nen Viehwagen; ſelbſt zwiſchen das 


mit ihren Kindern. Und ſah man 


durch die Langgaſſe in die Richtung 


gegen Marienburg, ſo war auch hier 
dasſelbe Haſten und Rennen. Alte 
Frauen hockten in Kinderwagen, von 
halbwüchſigen Jungen geſtoßen. Die 
Straßen wurden leer, der Montag 
ging zur Neige, und wir als N 
hatten noch immer den feſten Willen, 
dazubleiben. 

An ein Zubettgehen war 
dings nicht zu denken; denn 
wußte, wann der Kampf losgehen 
würde? Wo wor das 82. Regiment, 
das den Einzug der Rumänen auf— 
halten ſollte, wie man die Bevölke— 
rung wiſſen ließ? Wir rutſchten die 
Fauteuils auf den Balkon, denn vom 
Schloßbera aus, wo wir wohnten, 


aller: 
wer 


drückt von ſolchen, die feine hatten. 


die ganze 


Vieh und die Schweine ſetztten ſie ſich 


eutrale 


Bald fröhliches Lachen von Offizie 


„Ja, wohin gnädige Frau? Warum 


flüchten wollen? Wir ermorden Sie 


ſicherlich nicht, wir kommen ja als 
Freunde und nicht als Feinde!“ Wei— 


ſter oben boten ungariſche Mägde 
Blumen in Hülle und Fülle, und 


glückſtrahlend ritt und marſchirte das 
rumäniſche Militär ein. 


— a J 2. | 
Interbefjen rannte mein Mann | mittags, zogen unfere neuen Herren | freundlich emtichulbigen zu wollen, | 


mit feinen langen Beinen die Brun- 


nengaffe hinauf und fand den Bür- 
‚ germeifter-Stellvertreter Dr. Fabri- 


ttu3 im mt vor, wo er die Rumä- 


nen erivartete, und es dauerte lange, | 


bis er die alten Herren von der 
Stabdtvertretung  zufammenbrachte, 
‚um gemeinfam dem Millen des 
| Oberleutnant zu willfabren. 
‚ordnungsgemäß mußten bei 
llevergobe der Stadt alle drei Na- 
‚ttonaliiäten darunter fein, alfo Ru: 
mänen, Ungarn und Sachfen. Wis: 
bann hielt der Würgermeifter-Gtell- 
'pertreter eine Mebe in deutfcher 
Sprache, weil er des Rumänifchen 
nicht mächtig war. Dr. Baiulescu 
überſetzte dieſelbe, worin um Schutz 
‚und Schenung für Stadt und Bevöl- 


So ging | ferung gebeten wurde, Der hinzuge: 
die Wanderung zum Bahnbof; Miütz 


== | MEM fer mit vier und fünf Stindern, auf, 
Ballaft unbrauchbarer Modetorheiten, | fer mit vier und fünf Stinbern, auf 


fommene tumänifche Major ordnete 
cuf Abends 5 Uhr eine GStadtver- 
‚jammlung at, wo bie regi 
ı Behörden gemählt werben follten, 
jedoch nur rumänifcher Nationalität. 


65 fam wieder Verkehr in die 


‚Stadt, wir fahn viel Neues. Kut: | 
Ihen mit herzigen fünf Pferdchen, | 


‚alle nebeneinander trottend, Ochfen: 
wagen, die lanafam, doc) ftetig der 


‚Front nachfuhren, Batterien zogen | 
dur wohlgenährtes Militär 
mit ganz neuen ſauberen Uniformen, 


durch, viel 


die 


rung und der Stadtvertretung zu— 
ſammen Herr Dr. Baiulescu zum 
Bürgermeiſter, Herr Vecerda zum 
Polizeihauptmann gewählt worden 
waren. Während Dr. Baiulescu, ein 
vornehmer Kronſtädter Arzt, ein un— 
geahntes Talent als Bürgermeiſter 
entwickelte, ließ leider die Tätigkeit 
des neuen Polizeihauptmanns ſehr 
zu wünſchen übrig. 

| Sn Ktonftabt-Braffo oder Brafov, 
wie e& nun rumänifh aenannt 

— —— — _ 


kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


'fiand, war ja zu begreifen; nur war 
das Militär in der Wahl, mit mas 
|es diefer Bevölkerung Freude machen 


' Striegsentbehrungen unter ben 
garn, nicht borjichtig genug. 
Folgen davon follten auch wir 


ſpüren. 


Am Dienstag, 29. Nuguft, Nad- 


x Um fortgefeßt dem Publifum und der Regierung tüchtige Dienite zu Teriten. it 
heſtändige Ausgaben von Millionen neuen Kapitals nötig, denn eine Eiſenbahn iſ 


einem Gemeinweſen, dos iot iſt. 


Die notwendigen Fonds müſſen im Wett— 
bewerb mit einem weltweiten Anleihebedürf— 


und nur, wenn das 


Publikum und die Regierung darauf ſehen, 


zugeſtanden werden, 


die annehmbare Einnahmen bringen, werden 
Eiſenbahnſicherheiten neues Kapital anziehen. 


gel, Schweine, Eier und meiſtens ein 
Stück Land. 

Unſere Beſchwerden hatten ſo viel 
genützt, daß ſofort alles Militär, au— 
ber der Bürgerwache, das Stadtge— 
biet verlaſſen mußte. Der General, 
der Bürgermeiſter, der Stadtlom— 
mandant, der Oberſt, alle entſchul— 
digten ſich, nur der neue Polizei— 


ſollte, nach all den bisher ertragenen hauptmann nicht. Wie wir am Abend ſe. weit 
Un- zuſammen ins Reſtaurant gingen, behagliches Heim, und was mir von 
Die um dem Magen wieder einmal etwas Anfang an die Hauptſache war ein 
tat⸗ Rechtſchaffenes zuzuführen, nach all rieſig feſtes Tor mit einem Wert—⸗ 
ſächlich an der eigenen Haut ver- den Schrecken, da ſtanden ſofort et- heimerſchlüſſel. Zudem waren in al 


liche Offiziere vom Generalſtab auf 
4 baten, dieje traurige Erfahrung 


ein, und ten am Mittwoch in aller | umd eö werde fich zeigen, baß das ru— 
Herrgottsfrühe wurde ber Bevöltes | aniſche Heer 
rung der ungariſche Konſum zur ko— | wir jegt vielleicht meinten. 
ſtenloſen Abholung jeglicher Lebens— 
‚mittel und insbeſondere von Mehl Kluft zwiſchen den Menſchen in die— 
geöffnet. Nach ihrer Art waren die ſem Heer. Sah ich Kolonnen um Ko— 
Weiber nicht zufrieden mit den un- lonnen vorbeiziehen, ſo waren es nur 


mäniſche Heer nicht ſo ſchlecht ſei, wie 


ten alle Lichter gelöſcht ſein, da deu 


Und doch frappirte mich die große 


Denn | 
ber 


erenden ı 


0 feine Schügengrabenabzei- | 
chen hatten. &3 wurde befannt geae- | 


‚ben, daß von der rumäniichen Reaie: | — 
Ben noch gar nicht, Daß die ärmere rumä= | 


oeheuren Quantitaten Mehl, Zuder, 
Ztaffee u.ſ.w.; wie beſeſſen ſturzten 
ſie über das Spirituoſenlager her 
und ſtahlen Rum, 


Das gab erhitzte Köpfe, und wo im— 
mer ſo ein Weib einen neuen „Bru— 


der“ ſah, ſtreckte ſie ihm von weitem 


die Flaſche entgegen. Da ein Regi— 
ment unten am Schloßberg auf der 
großen Wieſe beim Kino kampirte, ſo 
drang bald ein wüſter Lärm herauf. 
Doch faſt ſorglos plauderten wir auf 
dem Balkon, meinten wir doch, von 
regulärem Militär nicht zu befürch— 
ten zu haben. Unverſehens aber kam 
es zu einem gefährlichen Renkontre 
mit drei betrunkenen rumäniſchen 
Soldaten, die mich mit Entehrung 
denen wir nach vielen 


ten, und 


Aengſten durch einen Zufall, der uns 


göttlich ſchien, entrannen. 
So ging für uns die rumäniſche 


ſollten wir ein ganzes Volk verant— 


Soldaten? Ueberdies wußten wir 


niſche Bevölkerung, insbeſondere die 
Weiber, ihre Befreier bis aufs äu 
ßerſte aufgereizt hatten gegen die 
Beſſerbemittelten. An dem Morgen 
noch, als wir zuſammen ausgingen, 
beſchweren, ſahen wir eine ganze 
Gruppe ſolcher Unbeſonnener bei den 
Soldaten ſtehen und konnten die La— 
mentei anhören, wie ſie hätten leiden 


Himmel, die Reichen! In dieſer 


Teuerung hatte eine jede Hausfrau Sogar die koſtbarſte Wohnung mit morgen Abend 


Mühe genug, anſtändiges Eſſen auf 
ben Tiſch zu bringen. Und dieſe 
Veiber waren noch lange nicht fo 
ſchlimm daran, hatte doch jede Geflü— 


Arak, Schnaps, 
Kognak in Tauſenden von Flaſchen. 


und und alle mit dem Tode bedroh— 


Herrjchaft jehr unerquidlich an; aber: 


mwortlih machen für drei betrunkene 


um uns bei ber neuen Regierung zu 


| müffen wegen der Reichen, Gott im | 


| . op» . 

wenige Gefichter, auf deiien der Plicd 
| haften blieb. Entweder fahen die Of: 
| fiziere aus 
sm 


ben Ausdruck wie Landsknechte. Von 
den Soldaten hin und wieder ein ed— 
les feines Geſicht, doch der Großteil 
war offenbar aus der Bauernſchicht, 
gutmütig und ein wenig ſtumpf. 


Dem requlären Militär folgten 
rüppchenweiſe Jungen im Alter von 
1220 Jahren, in grünen Filzhüten, 
grünwollenen Schärpen nit langen 
Franſen um den Leib, und ganz kur— 
zen Hoſen. Da ſie durchweg verwege— 
ne Geſichter hatten, trauten wir ihner 
nicht viel Gutes zu —waren das etwa 
Komitadſchis, bon denen man in ver 
Balkankriegen ſo viel las? Oder wa 
ren es Pfadfinder? Wir haben 
ſie wenigſtens nur geſehen, wenn ſie 
Und als 
drei mit 


i 
* 
' 


ieuf Diebitahl ausgingen. 
'wir fahen, wie lie threr 


Herten und Meifeın, die te Halb ver: | 


jiecft trugen, und mit einem bollbe- 
waffneten Soldaten von unſerer 
Schloßbergzeile durch die Breiter 
wand in einen Garien ven der Lang— 
zaſſe ſchlüpften, karz darauf ein dagr 


Schreie und das fürchterliche „Stai!“ 


worauf ſofort Stille erfolgte, wie 
wir ſahen, wie ſie auf allen Vieren 


heraufgekrochen kamen, einige Gänſe 


als Beute, da leuchtete uns ein, daß 
wir da ſo einſam am Schloßberg un— 
ſeres Lebens nicht mehr ſicher waren. 
Unzere Nachbarin zog mit ihren Kin— 
ern in die Wohnung ihrer Tante 
mitten in der ZUM, und ich ging auf 
vie Suche nıy einer andern. Und 
It>ke da, tore ineren Sehr begehrt. 


Iantiften Teppichen und Serbicen 
mollte ung der Bürgermeilter auf 
jeine Verantwortung öffnen laſſen 
im Haufe jeiner Schwefter, doc, ob- 


wie hochgebilbete feine 
enfhen, oder dann hatten fie aro- | 


licher Bedeutung für das Gedeihen des Territoriums, dem ſie dienen. 
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+ 
i 
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ARE TRENNEN He 


wohl ich muiste, wie froh die Eigen: 
tiimer geiwefen wären, ivenn ivir fie 
genommen hätten, e3 mibderfirebte 
ir Doch, fie ohne deren Willen auf 
macen zu laffen. Hatte ih ja doc 
ielbft viele Betannte, und jo öffnet: 
un3 die Frau Pfarrer ©. in freund 
‚iicher Weife die Wohnung ihre® On 
fel3, des Herrn Emil Port in der 
ESchwarzgaſſe. Wir fanden ein ehr 


‚ten Straßen im Weichbild der Etadi 
Tag und Nacht Wachtpoften. 

&3 folaten ein paar rubige 3 
und mit Sjnterefle fturirte alles 
Anichläge Um 9 Uhr Mbends m 


uk * 


die 
5 


2* 
‚+? 
i 


'fche Srlieger in der Regel zwiſchen 9 
und 10 Uhr Bombenarüdbe fandten, 
jedoch das begehrte Geleife nicht tra 
fen. &3 durften feine Anfammlungen 
ſtattfinden. Auch Heeresbefehle wa— 
ren da, die geboten, mit der ZNvilbe 
rölkerung ruhig zu verkehren, 
das ruſſiſche Oberkommando wünſch 
te, man möge freundlich und ſcho— 
nend mit Zivilperſonen umgehen. 


Und da laſen wir auch mit leuch— 
tenden Augen, daß die Milch ſo viel, 
die Butter ſo, das Fleiſch ſo, das 
Fett ſo viel koſte, ach, du lieber Him— 
mel, waren wir denn gleich insSchla— 
raffenland verſetzt? Gleich holten wic 
3 Kg. Fleiſch, das nur 2 Lei koſtete 
per Kg., weil unendlich viel herren— 
loſes Vieh geſchlachtet wurde. Nur 
ſatt eſſen wieder einmal, vordem war 
das Kg. 8 Kronen. Da bockten unſere 
Väcker. Es gefiel ihnen nicht, daß das 
Brot billiger verkauft werden ſollte, 


„fr 
kurttal 


Sio 


nur wenig Milch kam in die Siadt, 
teine Eier, ging die Wirtſchaft ſo an? 
Fleiſch bekamen wir nun wieder alle 
Tege, aber ſchon war der dritte Tag, 
daß wir kein Brot im Hauſe hatien. 


Oefters holten Offiziere meinen 
Mann ab, um in der verlaſſenen Fa 
brik, von der ſie Beſih nahmen, Be 
ſcheid zu geben, und ſo klagte er ſeine 
Not, und brachte ein Soldatenbrot 
nach Hauſe. Am ſolgenden Morgen 
lonnte man zu Hunderten gutes Sol— 
datenbrot kaufen, das Kilogramm zu 
30 Heller. Und mit einem Schneid 
wurde nun für die Stadt geſorgt, 
der uns rieſig Reſpekt einflößte. Die 
Spidaten ritten in die Dörfer hinaus 
und verfündeten den Bauern: „Wenn 
ihr morgen früh die Milch nicht zur 
| Stadt bringt zum vom VBürgermret 
'fier fejtgeiegten Preis, jo werdet ihr 
fein Vich mehr ba 
ben.“ Und fo aing es fort mit Geflüs 
Igel, Eiern — alles fonnten wir ng 


- 
nn 


(Kiartlohunn auf Ror &sibe \ 
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u ZT Ta TRENNT ET TI 


Donnerftag ilt der beite Bargain-Tag 


Spät:Sommer: Trachten 
Waiſts — Muſter von Reiſenden, ein 


großes Sortiment 


zur Auswahl, be— 


ſtickte und einfache, geſtreifte und ganz 


weiße — Werte aufwärts bis 


zu $1.48, zu 


39 


Nene Modelle Sommer - Sfirts — in 
Roplin und Sabardine — uroße Ta- 


tchen — ibirred an 


—-regulärer $1.98 Wert ... 


Weite Boplin Bumpsf. Damen, hand- 


Taille 


1.18 


Drogen 


63 


J ae . — ge 2 N x RE, 
- UIUCHUPUT, VTrUgV, werssww, nn 20. mug zu 0% 


Kaltgeftellt. 
Handtaſchendieb von Woliziften auf 


Nicht redhtzeitig fertig 
frifher Tat dingfeft gemacht. — 

* im Alexandria er un Chicagos Quote zum Nationalheer 
un bio Straße, wohnende Frau fi en ; nor 
19. O. Orloff befand fid geftern| bis Samstag nicht vollzählig. 
‚Abend auf dem Heimmege und hatte | 
die Ontario Straße erreicht, als 
'aus dem Schatten eines Haufes ein 
Kerl auf fie zutrat und verfuchte, ihr | 
| bie Handtafche zu entreißen. Frau )Weiien St-Imngspflichtine Daraufhin, 
DOrloff hielt fie aber frampfhaft feit| daß Dienſtbefreiungsgefuche ohne eid⸗ 
und rief laut um Hilfe, es gelang | li herhärtete Grflärungen wirfungs: 
dem Schnapphahn aber doch, ihr die] 108 find. — Razzia auf Drüdcherger. 
Zafche zu entreißen, und dann machte | 
ler fich fchleunigit aus dem Staube. | — | 

Die Hilferufe der rau waren von| Chicago wird feine Quote für das | 
'den zufällig in der Nähe befindlichen ‚ Rationalbeer, zu dem es 24,982] 
| Poliziften Wing und Klatzgo von der Mann ftellen muß, am Samstag | 
| Chicago Ane.-Wace gehört worden. | richt vollzählig haben. Das war das; 
|Sie verfolgten den Kerl und fingen Ziel, da3 Major ®. M. Chiperfield | 


* 


Berufungsbcehörden warnen. 


I 


der /alö Vertreter des Generalprofofjes 


Dearborn Straße ein. Auf derWache | Cromder den hiefigen Aushebungsbe- 


Drüdeberger angefehen werben, mit 
ungefhmwäcdten Kräften fort. Ges! 
ftern wurden 150 verbächtige Perfo= | 
nen im Bundesgebäude eingeliefert, | 
bon denen allerdings Die größere) 
Mehrzahl auf freien YZuh gelebt 
wurde. 28 wurden den Bundesfom- 
milfären vorgeführt, der Bundes- 
grandjurp überwiefen und unter 
$1000 Bürgfchaft geftellt. 

Im 4. Aushebungsbezirt, deffen 
Hauptquartier fich 3300 South Bart | 
Upe. befindet, haben von 411 Perjo- 
nen, die zur ärztlichen Unterfuchung | 
borgeladen worden waren, actzig der | 
Vorladung feine Folge geleiftet. 


Tffiziere melden fi dzum Dienft. 

Rabezu 3000 Mann, die vor drei 
Monaten ins Uebungslager in ort 
Sheridan eingerüdt find, um zu! 
Offizieren ausgebildet zu werden, 
und die zu Offizieren ernannt wor- 


den jind, meldeten fich heute bei 


Es bezahlt ſich, gute Seife zu kaufen 


KIRK’S 


geiwendete Sohlen, mweil;- 
bezogene Holzabiäße — 
alle Sr., $3 Wt., Baar 
Viniter: Pumps u. Baby Toll Slip- 
pers f. Mädchen, Leder ıı. Dull: 
Goodyear Welt u. bandgewendete 


Sohlen. Gr. 13, 138, 
113. Alle 2.50 u. 3.00 
r J 0 
Werte; Paar für 
Graue Duck Schuhe für die Kleinen. 
ſolide Elklederſohlen, 
alle Größen bis 134 
81. 50 Werte; das Paar 
Weiße Elkleder-Barfußſandalen 
für Kinder u. Mädchen, 
ſolide Lederſohlen, C 
Shevberd Ghedd — 1.25 


Sr. bis 2; $1 Wt. 
Tual. 54s3Öil. feine Wor 
ited Cheds, forreft. Ge 


wit für Mäntel 89 
un c 


u. NRöde, 

Impt. türkfiih rotes dent. 
fhes Ziding - 36 „Zoll 
breit, aarantirt federdicht, 
dic Yard 


Au 


ihn auch nach kurzer Hatz an 
| 


'geb der Verhaftete an, William Mar: | börden geftedt hat, das fie aber, wie! Oberft W. %. Nicholfon, dem Kom- 
‚tell zu heiten und 18 Weit Obioier fich geftern durch; Wugenfchein |mandeur dez Uebungslagers, zum 
Straße zu wohnen. Das Täjchhen | überzeugte, nicht erreichen werden. Er | Dienft. Die Zeremonie war fehr ein- 
| wurde in feinem Belit gefunden, doc) | machte die Entdedung geitern auf jei- | fad. Die neuernannten Offiziere 
|fehlten $20, die nad; Angabe bon Iner nfpektionstour durch die jitd. | Murden nad Koimpagnien formiert, 
| Frau Orloff fich darin befunden hat= | und nordmeitlihen umd nördlichen | D!e einzeln vor Dberft Nicholfon an- 
8 ten. Da eine Seite des Täſchchens Aushebungsbezirke der Stadt, deren traten. Jede Kompagnie meldete ſich 
ztüd zu OC | bet dem Kampf des Wegelagerers mit | Yushebungsbehörden er zu größerem | 3um Dienft, worauf ihre Mitglieder 
26 Yemted Tee — | fi feinem Opfer herausgeriffen worden ;Gifer anzufpornen fuchte Major nach Haufe beurlaubt wurden. 
rag ivar, ift anzunehmen, daß da& Geld iChiperfield hofft aber, daß bis Will Weizenhendel einitellen. 
unbemerkt herausfiel. — —* — —* * Auf Veranlaſſung des Nahrungs— 
— |die Quote nötigen Mannfchaften, d. | mitteldiktatorg 9. €. £ ß! 
Gedächtnißſchwund. h. 22,323 Mann, ärztlich unterſucht die hieſige ne u an 
fein werden, und daß 65 Prozent al? | geftrigen Wochenverfammlung, vom 
dienfttauglich beglaubigt fein werben. September an Meizen auf 
In der kommenden Woche mwürden | tünftige Lieferung nicht mehr) 
— — 
* 3 ons NR d 4 Ü : ” einzi i iſt, i Ter⸗ 
dene Bänter „seoing Deßpreß tauchte | beiten beendet werden. —— min eäft rd m —* | Be .. 
geftern Nachmittag unerwartet im} nern fi) feiner Anficht nad) die| un geichäfte noch gemacht werben, | 8930 Kommereial ve. 
Haufe feines Ontels Aaron Despres, | T« en fich 2, ze. 4 ) — hört der Weizenterminhandel damit Souih Chicaao. 
‚Nr. 5737 Süd Michigan Ave. auf. | eunmm aeftalker Landbezirlen be&ibis auf weiteres auf. Am 1. Sep: 
;Anfcheinend erlitt Despres einen | TR ? u. Bes Ib lieh es tember wird Die Nahrungsmittelton- 
Anfall von Gedächtnißſchwund und — — ieß € ri troflabteilung beginnen, Weizen für| 
|ijt während der legten Tage planlos —— 7 M orderungen zn die Regierung in Binnenpläen anz | 
‘in Chicago umbergeirrt. Als ihm! . % Pr e rg an Aus zufaufen. Die Produttenbörfen find 
Inämlich geftern im Haufe des Ontels | 119° Aushebungsbehörden nicht feh⸗ arſucht worden, den Terminhandel 
lauf fein Klingeln die eigene Gattin len. einzuſtellen, damit die Verſuche der 
Regierung, die Preiſe zu ſtabiliſiren, 
nicht geſtört werden. | 


Pin cdhter 
Grain Allohol — 


verlauft 6 

N OR 
25 Scho en felds 
I morgeit 


16€ 


Seife 


1.79 


Reine Seife — feine unangenehmen Gerüche! Rei: 
nigt die zarteiten Spiten, ZXeinen- und IDollenitoffe 
durchaus zuperläffig. Diefe werden. jchneeweiß, 
| Ouftig und Flar und dabei erfordern fie die geringite 
| Zirbeit. „Gute Seife billiger als neue Rleider”. 
| 


Tec 
verlauft 
ee 


| 
| 
| 
| 
| 


10e Dlivilo 


s1.00 Schaded 
Spertfic 


ber⸗ 
wit 590 
50e Lebaus Gor: | 
= F 310 Der ſeit Freitag vermißte Bänker Des— | 
"pres von Glma, Ja., taudıt bier auf. 
' Der aus feinem Wohnort Elma, 
'Xoma, feit lebten freitag verfchmun- 


Wertvolle Prämien jederzeit mır 
gegen American. Kamily Geife 
alle Umſchläge ausgetauſcht. 
für gen 25. j 
Beincht nniere Bramien-Lüden: 
1547 Milmwaufee Avenue 
Nabe Robey Er, 


Butcher Leinen — bie 256 
Dualität 36 Zoll breit 
- acbleidt, vpaffend für 


middies und Nöde, 19e 
Die Yard zu.......... 

3.00 Qual. 3 Yd. Spitzenaat- 
dinen, feine Nottingham, 
Madras u. Filet Net; nette 


nniter, alle tadel: 1 49 
“ . 


los, % 
Dreh Roile, 25. Onal., 40 
Soll breit, Fabrifrelier 
fböne moderne Mufter, ne: 


itreift u. geblümt, 83c 


Mard geräumt zu.. 
Haben Sie Augenleiden ? 
Ich wit" diefelben bejeitigen. 
a | \ Kommen Sie 
heute. 


Dr. A. CROWN 


Zu interfugung abioint frei. RE 
Geidplett. und Aluminium GMäler, Bir 
DVergaldete Onoier zu 31.85 
10ter, {stid nolbene Gläfer su...... $2.85 
i4tar, islid goldene Gläſer zu $4.85 
“rifiez Linien, in ben ein. Rahmen, Me. 
Tinfen im eriten Iahr frei umrermmnict. 


($roceries 


Mehl — Pillsburys Beſt 
42% 


Franzöſ. Serge — 26.zöll. fei 
nes wendbares Twill, in 
ſchwarz und allen belieb— 


ten Farben, $1.00 
ii 69€ 


O re 

Sud Handtüher — die 12%%4c 
Qualität gebleicht mit 
roter Borte große Sorte 


— — 


Roiles— Gardinen Brites — | Fonace — 20e Dual, 
unfere 15c Qual., fein und zöll. Pongee 
alatt 36 Zoll breit, bitbib. Streifen 
durchbroch. Borte, 15e und Muſen, 


weiß 0d. ccru, MD die Pard 
Fleiich 
Swifts Premium rohe 
Schinken, Bfd. zu 
Arnolds Streifen Sped, 
das Pd. zu..... 
Veal Chops, 
das Pfund zu. . . . 
Leaf Lard, — 
das Pfund zu.... 
SHollenbahhs Salami, 
das Prd. zu... 


108 Oſt Auſtin Avenue 


(Früher Michigan Straße) 
Nahe Ruſh Str. Brücke 


6426 S. Halſted Straße 
Nahe 63, Straße, 
1658 Blue Jsland Ave. 
Rahe 18. Sttabe. 


uf 





JAMES S. KIRR & COMPANY 
Mögt Ahr eine weite Wafchjeife lieber, jo gebraucht Kirf’3 Flake Soap. 


36. 
ſchöne 
für Hemden 

41 

dc 

an nee ; ; | Die Probleme 

Türe öffnete, die nad Chicago — 

* Türe Wi = 5 en | hatte, waren jehr verfchiedenartia. 

gelommen war, um ihn zu Juchen, €! 'Gine der immer  twwiederfehrenden 
Itannte er fie nicht, doch frug er in! s 


| 2 Beſchwerden und Ausreden ſäumiger 
unzufammenbängenden Worten nad) | yushebungsbehörben war der Man: 


die er zu löfen 


r 


Kehrt von der Front zurüd. Bradte Haut in Sicherheit. 
Srecher, aber erfolglofer Raublderfafl 
auf Gattin eines Wirtes. ’ 


Die Gattin des Wirtes Rudolph 


. : den ‚Dieje Parteien in der folgenden 
feinem Tedhs Monate alten Xöchter:| | Dr. Names M. Neff, das Haupt Grubenbeiger winfen ad, Reibenfolge zur Sprade fommen: 
br beffen aus einer Zeitung ausge: | Kl an Aerzten, melde die Stellungs= | * — BE von Yerzten und | — ſtaatlicher Verteidigungsrat, Koh— 
us r ung gr’ .yıe —— So Krankenpf Fhi — marubenbeiite BD e tlemm: 
'ihnittenes Bild er in Händen hatte, Pflihtigen unterfuchen könnten. So | "tr 4* die bon Chicago | genen Lohnfordernugen der ſtrei- Marubenbejiger, Bahnen, Stein, 

Der Mann fand vorläufig Aufnahme ftellte ji) heraus, daf im 39. Aushe- |au2 zu den Allürten geftoßen find, | e händler und Grubenarbeiter. Der) u 

im Wafhington Part Hofpital bumgäbeziek, deffen Haupt Profejjor tehrte geftern nach zweijähriger Ab-  fenden Nohlengrnbenarbeiter ab. |itantliche Verteidigumgsrat wird den | Lendt, 3059 Diverfen Avenue, war 
| ° ' Graham Taylor, der betannte Refor- | weienheit von ber Front in Frant⸗ Reigen der Anſprachen eröffnen, —A⸗ (ehe Uhe Beute 
Imer, ift, die ärztlichen Hilfsträfte| reich zurüd. Cr war in Etaples, 20 | — cr als Vertreter der Teffentliceit | Degritf, einen etwa $100 Wechfelge 
pölfig verfagt haben. Sie haben ent: ! Meilen von Boulogne, ftationirt. Dr. | Arbeiterführer auf ihrer Seite. | anaufchen iit. Er wird bei den Ber: jenthaltenden Beutel dem Schanttell: 





| 4 F — 
—— Irl. Bartelmes Amtsvollmacht 
dru bei dem morgt Bj 
aen Vorlauf 5 
T eiide MU... 5c 
Tomaten (Mich. — große, J 
rote, feſtes Fleiſch der 


Badfet vderlauft 5e 
ihmadhaites De- 
bei dem morataen 


Brick Käſe Wicconiin vol- 


ler crean bei dem 
inoroiacn »erfauf 27 

das Mund zäu.... c | Yarrel dberfauft 3 65 

Unceda Bisenits — (2 Pat | Eee sr 

fete an cinen Käufer) Geröftete Gerite —— das ie 

das Pachket 63€ Mund zu Er 2 
2 n 
16c Jello — 


zu vLima Brhnen (getrod: 
ı nero } 
’ zu 15c Mail” fert 
d Mafce zu 


Peannis das Pfund 
170 


fiet? Streimhölser „Faſt 
Verlauf — 3 25 
Ic 


— aroßes Packet ver 
vde — Packete zu ....... 
Zprings Kentucky “u i f D re Our Union Kentucky Whis— 


oder lauft zu .... RR 
bottl. in 1 09 fe), bolle 5e 

Bond, doll. Ott... . n Quartflaſche 
7 3 * oppel Getreide Kümmel; 
Calif. Cognac Brandy, in * — — Wiener Export Bier — die 
draͤhtumflochtener die Quartflaſche Kiſte mit 2 Dbed. 1 00 
ER: A in ine Flaſchen 


a 





ü.+ 


neh) 


m 


ki | 
ne | 
DId Eilver 


Bourbon, 


Ein Braver, 


— —— — — 
Feier im Haus Irland. 


2 
28. 


Iner William Gnoffa zu bringen, ber 
über Mädchen abzuurteilen? derartig in Anſpruch genommen daß bis fünf Jahre dauern und würde N Dade A d Levy M en foeben die Wirtſchaft geöffnet hatte, 
> 1 t 7 gem Hu ; Pr i B sJ. Ogden Armour und Levy Mayer 535 — 
Um feſtzuftellen, ob Itl. Mary fie den Anforderungen nicht genügen nicht durch militäriſche Operationen, Venmme bes Grubenarbeiterverbandes | a Fein. Die Bahnen werden , 3 in der Binter biefer befindlichen 
ie u . ji [eh “rec Fir: |  Ichnen Berantwortlichkeit für Streit en nn . !Küce ein maskirter Kerl auftauchte 
| Bartelme, Gehilfin des Richters Ar= | fönnen. fondern auf wirtichaftlichem Weg nn * J askirte 
| im Augendaericht, richterliche | gernf ee, | Gemonnen werben. Die Ernährunge-| Natürlich wittern gemiife Leute | TON RO 5 8 0 jumd ihr den Beutel zu entreiken 
Inold im ugenbgericht, richterliche Serufungsbekörden beginnen Tätigkeit, | JTONNEn werben. Ste T 3° | nentiches ftomplott hi <treig | bam bon der Nllinois Sentralbahn, | x. Sa hi &% 
: — * Do a entiches Komplott hinter dem Streit, | rn . — ſuchte. Als die Frau gellend auf⸗ 
Vollmacht beſiht, hatte die „Law En— Zn , berhältniffe in Deutfchland und! |Maffeverwalter Y. MU F gellen 
| forcement Zeaque“ vor Richier Bren- „Die Berufungsbehörden. denen die Heiterreich - Ungarn bezeichnete Dr. — |der Gaitern Nllinoig Bah nd szi. Ihre, Thlug der Halunte fie mit 
tano die Zreilaffung der fedhzehnjäh- Celuhe um Dienftbefreiung zur nis Neff als aut. Daß die Vereinigten] He gKohlenbefiter haben aef N sepräftdent G_6$ Bırrham yon zop|ernem Totfihläger nieder und fudgle 
| rigen Piolet Roefchlein aus dern  Jbeidung überwiefen werben, haben | Stuaten fiegen würden, fei unzivei='g, ie Kohlenbeſitzer haben ——S — iden — Burham von der dann ohne Beute das Weile. 
Po 5 Si — Ber. |geftern ihre erften Entfcheidungen ab: | felhaft ‘ Abend die Lohnfragen der ſtreikenden IN urlington Dahn vertreten ſein, die, Dur den Lärm angelodt erfchien 
I ntcago Dome Tor DIE, EEE SEN | negeben. Bon neun Dienftbefreiungd-| Asus | tohlengrubenarbeiter abgelehnt. Der |stleinhändler durd C. I. Campbell] jept Frau Emma Schroeder, eine bei 
‚ Terungsanftalt, beantragt, bei ber); bie if [ den |, Wer nm Tienftausschung ans einem | Wollziehungsausfhuß, des Gruben=|und H. N. Sendall umd die Gruben | ifrer sffırtie * 
Verhandlung geſlern Nachmitiag | seTuchen, ie ihnen vorlagen, wurden der oben angegebenen Gründe nachiucht, beit band3 hat fich ihner ae 0 2 \ihrer Mutter mohnende Tochter der 
heitte fi J — vafı Daasman, | gel abgelehnt, fünf wurden zu Weis der muß feine Ginanbe einer Anshe- j iterverbands hat Tich ihnen ange= arbeiter durch Vizepräfident Harry | Frau Wendt, auf der Bildfläche und 
hen fchon frei elaffen uchen ir. | OR Unterfuhung zurüdgelegt, eins | bungsbehärde fpäteitens 7 Tage, nah. | TSloffen und heißt ihre Haltung gut. | iii dom Grubenarbeiterver- nahm die Verfolgung de3 Bambiten, 7 
rg — N ——— geic n Mat, | „urbe genehmigt, und bezüglich des | dem ihm die Worladung zur Stellung | Der Ausfhuß lehnt alle Berantmwort: | vand. der öftlich in der Gaffe banonlief, © 
‚Dora Imwersty, Nr. 1322 Greenleaf | infoge deffen der Antrag Hinfälig| eunten wurde Vertagung angeord- | VO ver Vehörde zugegangen ift, einge | [ichfeit für den Streit ab und erklärt, SH die Kohlenarubenbeiiter bei f. Ihre ſchl Iron Ki aiead Mil —— 
— Ave., bedienter Kraftwagen plötzlich wurde. Frl. Bartelme hat etwa 600 reicht Gaben. Dicfe wird ihm dann be |yap die Streiter rebelliren Ne Bauch . Te Ihloffen fie emige-M * 7 
Seine Heldentat ſollte der Rockefeller auf den Bürgerſteig hinauffuhr und Mädchen nach Beſſerungsanſtalten u A * nachrichtigen, ob ſie ihn von der Tienit- | Die Grubenbefi e ra diat Be Verhandlungen vertreten ſein männer und andere Straßengänger 
Stiftung gemeldet werden. das Kind umraännie. Die unglück⸗ geſandt Die Bernfungsbehörden machen leiftung entbunden bat, oder nicht. Wil | _, ie x“ "- eſitzer verſtändig en werden, erſchien nach den heutigen | an, doch gelang es dem Kerl zu ent- 
John Curr in dem am 30 Juli | fiche W tl = bi Ar b |: ” darauf aufmerkſam, daß keine der Betreffende, oder will die Regie: | ſich, um den Beamten des Gruben- Entwickelungen zweifelhaft. Eine kommen. Frau Wendt liegt in be⸗ 
en am I) ZUBE | TUE WARBERICHTEREN, Wir mad NEngiibe | | Dienjtbefreinngsneiude berüdjidg-  Tuna aegen ben Gntiheid ber Aushe- |arbeiterberbands einen weiteren Halt |Rerjammlung der Grubenbeiiter | dentfi | darniede 
kom Gericht Schabenerjag in Höhe | der Bolizei zum erftenMal den Kraft | = Be Pr NO)“ | pirnnshehörde appelliren, jo muR dies in zu gewähren, dahin, dat jeder ru: |, * —E—— ubenbeſitzer dentlichem Zuſtand darnieder. 
von 830,000 für den Verluſt eines wagen ſelbſtändig ſteuerte, wurde in 5 ng; fat werden, denen nicht eides- ſpäleſtens 10 Tagen bei der Vverufungs Eenbefißer WINDEREBE 00 „Frant Grady, 4148 Jadſon Sou- 
Aemes zugeiproden wurde, nachdem | Haft aenommen, jpäter jedoch aegen | „as große Vitnit in Brands Part in ſtattliche Erklärnugen beiliegen. | behörde oefchehen. | geftoßen ae Ba 5 J n | Gruben vertreten wareıt, fand heute) levard, Wurde zu früher Morgen- 
ne en - En nn nn Zange. — Die Neden. Vi S spflichti geſt lle, der mit ſeinen Mi re Sotell ft > ; 
er früher fon den anderen verloren | Bürafchaft auf freien Fup aefekt. | —— ie Reden. Re) Stellungspfliäjtige, welde ——e | ingettellten = Mittag im Grcat Northern Hotel ſtunde an Keeler Avenue, zwiſchen 
batte, holte aejtern den Sjahrigen; Der Kraftfahrrabpoliziit Albert |... Yon ſchönſtem Wetter begünſtig Dienſtbefreiungsgeſuche eingereicht Jährliches Waiſenfeſt. 5* ver Löhne eingeht. Di ge rat. Sn ihr jollte die Frage ent- | Jadjen Boulevard und Adams Str, 
Leroh Voyer, Nr. 3655 DO. 99. Str., | Wenglaff von der Weit Part-Polizer | in Brands Part heute das 43. Haben, haben ihre Aniprüde ver-| D—360 — een des eher J— vieden werden, wer die Grubenbe von zivei bewaffneten Kerlen geftellt 
dus dem See. Der Junge ſpielte mit wurde geſtern ſchwer verletzt, als ſein Jahrespitnit der Vereinigten iri- wirkt, weil ſie nicht binnen fünf Es Zr am —— dem Pr = Sprach En *7 er y ® |jißer bei den Verhandlungen vertre- | und um feine Baarfehaft im Betrage 
f inem Bruder in der Nähe der 103. | Gefährt an Wafhington Blod. und |IGen Gefellfaften im Gange, und Tagen die vorgeidhriebenen eidlid!  Muauft, in Benjenvitte ftatt. | hingegen Ro —8 ie ben ger, | ne A a er ng 
Gtrahe am See, verlor dag Gleihge- N. Laramie Apr. mit einem von E. | Zaufende non Söhnen und Töchtern erhärteten Angaben eingereicht 23. —— — — IDEE: machte ſich gegen die Beteiligung bei Vermutlich die gleichen Halunken 


artiger 


Am Donnerstag, dem Auguſt, 


wicht und ſtürzte in die Fluten. Sein 
5 Jahre alter Bruder Leslie lief in 
ſeiner Angſt zu Curran, der gerade in 
der Nähe war, und bat ihn, feinem | 
Bruder zu helfen. Der Urmioie ı 
Iprang in's Waller, ohne fid) lange 
zu beiinnen, fchwamm mit den Bei- 
nen ausftoßend an den Sinaben, 
der bereit3 zum zmeitenmal unter= | 
cegangen tvar, heran und bif fich mit 
Yeinen Zähnen in deifen Kleider feit. 
Co bradte er Leren auch alüdlich 
ans Land, aber der Yunge ftarb 
ſchon kurz nachdem die Polizeiambu— 
lanz angekommen war. Curran, der 
17 Jahre alt iſt, wurde von der 
Eiſenbahn ein Arm abgefahren, nach— 
dem er vorher bei einem Straßen— 
bahnunfall den anderen verloren 
ſatte. 

Die kaufluſtige Menge, die ſich ge 
ſern an State und Madiſon Str. 
drängte, wurde in nicht geringe Auf 
regung verſetzt, als ein durchgebrann— 
tes Geſpann vorüberraſte. Der Feuer 
wehrmann Patrick J. Murray vom 
Löſchzug Nr. 25 und der Poliziſt B. 
J. Moran warfen ſich den Pferden 
in die Zügel und brachten ſie zum 
Halten, ehe ſie irgendwelches Unheil 
anrichten konnten. 

Mit ſchweren 
Frl. Harriet Shidler, Nr. 6033 
Rhodes Ave. darnieder. Sie geriet 
unter einen Kraftwagen, der bei einem 
Zuſammenſtoß mit einem anderen 
Schnauferl umgeworfen worden war. 
Der Unfall ereignete ſich an 41. Str. 
und Michigan Ave. Frl. Shidler 
war bewußtlos, als ſie der Makler 
Francis W. Schmidt, 6230 Rhodes 
Ave., mit dem ſie in deſſen Kraft— 
wagen fuhr, unter den Trümmern 
hervorzog. Der andere Kraftwagen, 
in dem ſich vier Männer befanden, 
fuhr mit Vollgas davon. Wie es 
heißt, trug der Wagen die Lizens— 
nummer 111,715, die für die Ameri— 
can Bond & Mortgaae Co., Nr. 160 
W. Jackſon Blod., ausgeſtellt iſt. 


Von einem von Frl. Edith Weeks, 
Nr. 1655 D. 55. Straße, gelentten | 
Kraftwagen wurde an Indiana Ave. 
und 43. Str., Frau Minnie Wefton, 
an 56. Straße und Ellis Ave. wohn: | 
haft, überfahren und erlitt einen | 
Hüftenbrud. Der Unfall ereignete. 
fich, ala Frl. Weets die Gewalt über 
ihr Fahrzeuc verlor. 

Die dreijührige Leona Xeupolp, 
Nr. 947 Ridge pe, Epaniton, 
wohnhaft, murbe geitern Abend 
jöpwer verdst als ein bon Fran 


Verletzungen liegi 


| 


DW. Riley, Ni. 4038 ©. Ridgemway 


‚Upe., gelentten Kraftwagen zufam- 


menfuhr. 

Vor den Augen ihrer Mutter, 
rau Marn Bruno, wurde geitern 
in der Ortichaft Chicago Heights die 
dort wohndafte Violet Pruno von 
einem Juge der Grand Trumf 


Bahn überfahren und auf der Stelle | 


getötet. Die Mutter jab den Zug 
beranfommen und verſuchte ihr 
Kind noch zu warnen, doch ehe ihre 


Rufe an die Ohren ihres Töchter- 
chens drangen, hatten bereits die 
Räder der Lokomotive es erfaßt. 


—— ee 
Es muß geſpart werbeu. 


Abliefern und Umtauſchen der gekauften 
Waaren allzu koſtſpielig. 


In Uebereinſtimmung mit einem 
vom nationalen Verteidigungsrat an 
ſie gerichteten Geſuche haben ſich die 
Vertreter der großen Kaufhäuſer an 
der State Straße ſowie verſchiedene 


aus Ladenbeſitzern beſtehende Ver⸗ 
zum Ausreißen bewogen zu haben. | 


einigungen heute an Samuel Inſull, 
den Vorſitzenden des ſtaatlichen Ver— 
teidigungsrats, gewendet und ihn um 
die Ernennung eines Ausſchuſſes ge— 
beten, der Mittel und Wege finden 
ſoll, um die durch das Abliefern und 
das Umtauſchen der Waaren verur— 
ſachten Unkoſten beträchtlich herabzu 
ſetzen. Sie hielten geſtern eine Kon— 
ferenz ab, in welcher di Sachlage 
eingehend erörtert wurde. D. F. 
Helly von der Firma Ma 
Tomaz Deuther von der Northweſt 
Side Buſineß Men's Aſſociation, 
Fred L. Dabis, Sekretär der Chi— 
cago Retailers' Aſſociation, J. M. 
MeClarkin von A. M. Rothſchild K 
Co., Sidney Mandl, Otto Schultz, 
Albert H. Ullrich und Charles Som— 
mer hielten Anſprachen, in welchen 
ſie darlegten, daß ſich die Abliefe— 
rungskoſten auf etwa drei Prozent 
der Koſten ſtellen, während der durch 


das Umtauſchen verurſachte Verluſt 
vier bis 30 Prozent des Wertes der 


betreffenden Waaren betragt. 
In der Konferenz gab fih allge- 


ndel Bros,, | 


|Eriez laufchten dort den Reden von 
'&ountpgrichter Scully zu Guniten ber 
| Einigfeit alleg Srländer und der An- 
,hänglichfeit an die Ber. Staaten, son 
| Präfident McCabe von der De Baul- 
Univerfität und Kongreßmitgiied 
| Gallagber. Allerlei Volksbeluftigun- 
| gen merben veranitaltet. 

ee 

\ * Holländer, Ertra Pale und 
| „Bairifch” der Conrad Geipp Brems 
ing Eo., in Flaſchen und Fäſſern. 
Telephone Calumet 730. 


— — ⸗— — 
Vereitelte Zeugenflucht. 


mt,ia® 


| Des früheren Bolizeichef3 Healen Ver— 
| tranter Noienheim angerligt. 

Zmwetr Frauen, angeblich Leiterin- 
jnen verrufener Häufer auf der Weit: 
'jeite, entzogen Sich durch Verlaffen 
der Stadt der Reugenpflicht vor den 


'Großgefhmorenen, wurden ermittelt 
| Sulius R. Rofen: | 
früher Unterfuchungsbeamter | 


und bezichtigten 


| heim, 


des damaligen Polizeichefs Healey, fie 


‚Roferheim ift jet von den Großge- 
ſchworenen der Verſchwörung zur 
Vereitelung des Gerichtsverfahrens 
angeklagt worden. 
ten angeblich Schutzgeld an die Poli— 
zei bezahlt. 


— — 
Aus Bereinsfreiien. 


Die vereinigten Zogen des Una b- 
hängigenOrdensſsder Ehre 
werden am Sonntag, dem 2. Septem: 
ı ber, in Geora Vogels Grove an Har— 
‚lem oe. und Harrifon Str., 3 Blod 


‚bon der Hochbahnhalteitelle, ihr Jah: | 
‚ respiln!f abhalten, für das ganz be- | 


ſonders umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen worden ſind. Es ſtehen Be— 
luſtigungen aller Art auf dem Pro— 
aram, jedes Kind erhält beim@intritt 
iin den Teitplab ein hübfches Ge- 
Ichent, und zu ungern und zu dur: 
| Tten braucht auch feiner der Seftteil- 
‚nehmer. Anfang 2 Uhr Nachmittaaz. 
Eintritt 25 Cents die Verfon. Man 
nehme die nad) Foreft Park führende 
 Hohbahnlinie bi3 Harlem Ave. 


mein die Anficht fund, daß Maaren | 


abgeliefert werben follten, und daß 
das Umtaufhen nah Ablauf einer 
beitimmten Frift in Zutunft nicht 
mebr geitattet werden fünne. 


® Wer jein Grundergentum ver: 
faufen will, erreichı ſchnell jeinen 
Zwed buch eine fleine Anzeige ım 
ber „Ubenbpoft”. 


Ipon fehr geringem Werte nicht mehr 


CASTORIA 
| Für Säuglinge und Kinder 
ıN GEBRAUCH SEIT MEHRALS 30 JAHREN 


Ede ng 
ntersc t 
— 


haben. 


bandsarbeiter erhalten würde. 


Die Frauen hat— 


Vorſchriften für Dienftbefreinngsnefuche | 
Jedem Geſuch um Dienjtbefreiung 
imitiien drei eidlich erhärtete Er- | 
Härungen beigelegt werden, die in 
‚den einzelnen Fällen von den fol 
genden Perſonen abgegeben werden 
müſſen: 
Wenn Familienvater, der ein— 
ziger Ernährer von Frau und Kin— 
dern iſt, um Dienſtbefreinng nach— 
ſucht, vom Geſuchſteller, ſeiner 
Gattin und einem Familienober— 
haupt in dem betr. Aushebungs— 
bezirk. 
| Nenn Gattin eines Familien⸗ 
vaters, der einziger Ernährer von 
Frau und Kisdern iſt, um Dienſt— 
befreinng ihres Gatten 
von der Weindhitellerin nnd zwei 
Familienoberhanptern des NAns- 
hebungsbezirks. 
Wenn Söhne von 
welche die einzige Stütze 
Mutter ſind, um Dienſtbefreinng 


Mutter und einem 
oberhaupt im Bezirk. 
Wenn Wittfranen am Dienit- 
befreinng ihrer Söhne nadinden, 
die ihre einzige Stüße find, von der 
Wittfran und zwei 
oberhänptern im Bezirk, 


Wenn eine dritte, nicht zur Fa⸗ 
milie gehörige Berfon nm Dienitbe- 


‚freinng des Sohns einer Wittfran 
‚nachind)t, von diejer dritten Berion, 


‚der Mutter und zwei yamilicnober: | 


hanptern im Bezirk. 


‚nm Dienjtbefreinng ihrer Söhne 


nachinchen, von den Gltern und zwei | 


Familienoberhäuptern im Bezirk. 


Wenn Söhne alter oder fränfli- | 


her Gltern nm Dienitbefreinng 
nahindıen, von den gejuchitellenden 
Söhnen, den Eltern nnd einem Fa— 
 milienoberhanpt im Vezirk. 
| Wenn der Vater eines oder weh- 
reer mutterlojer Kinder unter 16 
Jahren nm Dienitbefreinng nadı- 
‚incht, vom Vater und zwei Kamilien- 
‚oberhänptern im Vezirf, 
| Wenn ältere Brüder celterufofer 
Kinder unter 16 Jahren, deren ein- 
|ziee Grnahrer fie find, um Dienit: 
‚befreinng nacdinden, von Dielen 
Brüdern nnd zwei Familienober- 
'hanptern im Anshebungsbezirf. 
Razzia anf Drüdeberger, 


Bundesbeamte fehen ihre Razzia 
auf Gtellungspflichtige, die als 


— 


— — 
findet der jährliche Ausflug un 


nachſucht, 


Wittfrauen, 
der 


nachſuchen, vvon den Söhnen, der 
Familien- 


Familien-⸗ 


Wenn alte oder kränkliche Eltern 


Die Lage im Staat wird von den 


* . * 
evangeliſchen Gemeinde von Chi— 
cago und Umgegend nach dem Wai 
ſenhauſe und Altenheim in Benſen En % un 
ville jtatt. Diejes unter den Ge: | arbeitloß, annähernd fünfzig Gru- 
‚meinden fo beliebte Feit follte auch | — En geichtoften on bie 
heuer recht zahlreich beis/Ht werden, | roblenproduttton Des Staates 


iſt 
| cant iEe 1... A an um 25 Prozent rebugirt, d. 5 
ıXeider tt em Sonderzug in diejent | En , z 
| * zug 100,000 Tonnen 


Jahre nicht zu bekommen, und jo , ungefähr 


ven 
Eee Dr, 3 Tag. 
müſſen die Teilnehmer mit dem — 


Nur ungefähr 500 Mann 
I „p>» — x ſi n 8 ä ic . Es ſi i 
regelmäßigen Zuge der St. Baul- | ſind ausſtändig es jinb_ bie 


hab, der um 7:45 Ahr Worgenz | Jorberivegenfahrer, welche die Kohle 
vom Union Bohnhof, Canal und 3* * Gruben beförbern. Dhne fie 
Adams Str., abgeht, fahren. Um | Omen bie Öruben nicht * betrieben 
der auten Sadye willen werden — aut 
| $emeindemitglieder dieje fleine Un-| "8 33 En 
: beauemlichfeit aber gern mit in den! Angeblige Streiturſachen. 
Stauf nehnten. | Grubenbefiter und Beamte des 
— — — Grubenarbeiterverbands behaupten, 
| Gine ſchlagfertige Replik. — daß das Gerede von den fetten Pro- 
Er: Jch möchte nur wilfen, warum in |fiten der Grubenbefiger für ben 
aller Welt wir ung geheiratet haben, ; YTusitand verantwortlich ift, und daß 
‚denn wir find doeh in jedem Punft die Streiter ihren Anteil an den 
jo verfchieben von einander entfernt 
wie das Gute vom Schlechten. 


Sie: O, du Schmeichler. tet, daß die Y. W. W., die Indepen— 


Kreigformiger Ausſchlag 
Keſiht, jutte und hraunte. 


im der Bewegung ſteckten. Natürlich 
gibt es auch Elemente, die hinter dem 
Streit ein deutſches Komplott wit— 
tern. Dieſe Elemente weiſen darauf— 

Begann mit Entzündung. Reizte ihn hin, daß die Streiker zum großen 

durch Kratzen. Sehrr entſtellt. Ent- Teil Ausländer ſind. 

wickelt ſich zu citerndem Ausbruch. Die Bundesregierung bringt der 

Cuticura heilte. Koſten $1.00. Sache ein reges Intereſſe entgegen. 

Ausſchlag ſtellte ſich mit Entzündung Das zeigte ſich darin, daß geſtern R. 
xuf meinem Geſichte ein, und dieſes war W. Childs 
ſebr imhährig und entzündet. Nach eini- Gehilfen des Generalanwalts, 


gen Tagen begann es zu ju⸗ 
den und zu brennen, und id) | Unterfugung begannen. 


reigte es mit Kragen. ch | 
verlor Schlaf md im einer | 
Woche entmidelte Sich der | 
Husiclag zu einem eitern= 
den NAuzprud. Mein Ges 
fiht mar febr entitellt. 
Xch veriuchte Heilmittel, 
fand aber feine Erleihterung. Dann 


eine 


Verhandlungen beginnen Freitag. 


Oberrichter Carter, den Souver- 
neur Lowden zum Koblendiftator 
‚für den Staat ernannt bat, war 
heute mit den Vorarbeiten für bie 


öffentlichen Verhandlungen beichäf 


| Örubenbefigern, wie folgt, gejehilvert: | 
ei Unaefähr 20,000 Grubenarbeiter find! 


außergewöhnlicen Einnahmen haben , 
— |ollen. (53 wird außerdem behaup- | 


dent Workers of the World, die viel⸗ 
— genannte Arbeitervereinigung, hinter 


und Oliver E. Pagin, 


den Verhandlungen bemerkbar. Sie überfielen Benjamin Weintraub, 
beſtätigte das Gerücht, daß die Gru- 4506 Weſt End Avenue, als er im 
benbeſißer ein Eingreifen der Bun- Begriff war, ſein Haus zu betreten, 
desbehörden erwarten und erhoffen, |und nahmen ihm $2.00 ab. 
das der Tätigkeit des Kohlenbiltas | 
‚tors ein Ende machen iwiırde. 
| Sherridter Carter machte heute 
flat, dab er die Verhandlimgen be- 
iginnen und fortführen werde, bis re 
idie Yundesregierung und Sonder | ine Abteilung Geheimpoliziften = 
'neur Lomwden ihm gegenteilige An-| dom Stabe des Hilfspolizeichefa 7 
weihungen geben. Er ſprach die) Wellbroot umzingelte gejtern Abend 
Anficht aus, dak auch ein Eingreifen | die Wirtfcaft des „Sämblertönigs” 
der Bundesbehörden dem Staat die) James D’Leary, Nr. 4138 So. Hal- 
fted Gtr., in der, wie der Polizei ge= 
meldet morden mar, Metien auf 
| Bierberennen —— = — 
u. drang, als ſich ungefähr 100 Per— 
Morgen findet in den Räumen des I ] —J 
ſtaatlichen Verteidigungsrats die übe mar Ibn 3 
Konferenz der Verteidiqunagräte der! * — ichtaf — 3 
benachbarten Staaten ftatt, in ber die | = he J— a = 
‚ Kohlen= und andere wichtige ragen! Finr. 2.4 : 3 
erörtert werden jollen. = Vertei⸗ —— — —— 
digungsrat von Illinois hat die Kon- S Ks; heimender 2 : in 
— zu der die Vertei- — Rs 3 
Pa — — hen der Metten gebraucht wurden, _ 
ten ihr Erfcheinen zugelaai haben: | ma 7 Ä 
Kentucihy, Jowa, ort Dalota, — — —— nahmen aba 
South Dakota, Indiana, Kanſas, 
Miſſouri, Nebraska, Ohio und Wis⸗ 
conſin. | 
| 
! 
I 


Hatten fein Glüd. 


* auf „Zim“ D’Leary? Wirt: 
| fchait ergab .niht3 Belaftendes. 
| 


j Entiheidung vieler rein Ttaatlicher 
Fragen nicht erſparen würde. | 
Konferenz der Verteidinungsräte. 
| 
1 


— Logiſch. — Kind: Mama, iſt es 
wahr, daß die Menfchen au Staub 
jemacht find? — Mutter: Yamohl, = 
nein Kind. — Kind: Dann find die® 
Neger aus Kohlenjtaub gemacht, nit = 
wahr? > 


| Mangel an Formmlaren. | 
| Major 8. R. Chiperfield, der Ver: 
| treter des Generalprofofies der Ars: 
imee, erflärte heute, dc die PWerzöge: | 
"rung der Arbeiten Der örtlichen Aus- 
hebungsbehörden zum Seil auf den E 
Mangel an den nötigen Formularen F 
zurückzuführen ſei, die den Behörden 
nicht in genügender Zahl zur Verfü— 
gung geſtellt worden ſeien. Wer da— 
für zu tadeln ſei, darüber wollte er 
ſich nicht auslaſſen. 

| Um die Arbeiten der einzelnen Be- 
hörden zu beſchleunigen, hat Major 
Chiperfield ihnen 200 Hilfskräfte zur 


t 
I 


Elaſtiſche Strümpfe 
a md Bandagen. 


Bruchbänder 


masse ih einen VBerfuh mir Cuticura=s 
Seife und »Selde. Mein Geftcht börte 
auf zu juden und zu brennen, und im 
zivei Wochen var alles aebeilt nadı Ans 
Wendung bon zmer Ztüden Guticuras 
Ceife und einer Schachtel Salbe.“ 
(Gezeirtner) Harry X. Staufman, Vor 
75, Sarlisle, Chio, 14. Kult 1916, 
Ein bischen Scrafalt, ein wenig Ges 
dıld, die Anwendung don Quticuras 
Eeife, ımd feiner anderen auf der Haut 
und für tägliche Toilettenzwede auf 
etwaige Stibpen, Ausſchlag, Entzün— 
dung, Rauheiten und Schori. erzielt 
meiit eine Hare gelunde Haut, reine 
Kopfhaut und qute3 Haar während der 
ganzen Lebenszeit. ' 
‚ Für freie Probe, jede mit rüdgeben- 
‚der Poit, fende mm Poftlarte mit 
Adrefle: Euticura Dept, Ds Beiton, 
Ueberall zu haben. 


tigt, in denen er eine Grundlage Verfügung geſtellt. 
fiir den von ihm feſtzuſetzenden Koh- 
lenpreis zu erlangen hofft. Die 
verſchiedenen Parteien haben ihm 
bereits das verſprochene Material 
unterbreitet, mit deſſen Durcharbei- W. 


— —— 


Frauenvereino⸗Kränzchen 


Grotefeld 


| » 
an 
Di 


e Verhandlungen 


am Freitag beginnen. Sie finden mittags beginnend, ſein jährliches 


im 14. Stochwert des Countngebäu- | Kränzchen in Harms Parf, Berteau | N 
des in einem Gerichtsjaal ftatt, den | Und Wejtern Upe., ab, und die Müt- | 
der Sheriff zur Verfügung geiteitt | fer find befonders erfucht, ihre Reis 
nen mitzubringen. Für gefellige Un. 


hat. Das Publifum wird zu ihnen | 
‚Zutritt erhalten. Der Richter wird 
‚die Gröffnungsanfpradjen der ber- 
ichiedenen Parteien auf je eine halbe 
Stunde beihränfen,- und zwar wer— 


terhaltung, Kaffee, Kuchen und an- 


Kejet die „Sonntaapejit. 


Der Trrauenverein der von Paſtor 
bedienten deutfchen: E 
‚tung er gegenwärtig beichäftigt iſt. evangeliſchen Bethania⸗Gemeinde hält 
ſelbſt werden am nächſten Freitag, um 2 Uhr Nach- 


dere Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. F 


J Apperate . — 


Ganzer 6. Floor — Nehmt Faheituht. 


Hoitinger 


801 803 Milrcantee, Ete Chicage Une 
Oflen bis 7 Uhr; Sonntags nen FI 2 
Wir fabrtziren unfere eigenem Baaren 
und berfaufen fie am | x 

Gtadlirt 57 Jahre, 3 


EI 


d Künflihe Arme und Beine 


Damen zum Muäfnehmen für Frauen. | 





? 


⁊ 


reif für eine ſolche Friedensanregung. 
Sie verlangen nach den Frieden, wollen den Frie- 


den; denn ſie haben, ansnahmslos, den Frieden bitter 
> nötig. 


8 


F 


F 


J e ⸗ — 15 57 8 —* orfo v 
© it, als irgend ein anderer Menich auf dem ganzen Er- !Ntoffe, die nur zum Zwecke der 


E Hollauf genügender Grumd für fein Vorgehen. Denn 
wie die Mafjen der Völker die Opfer bringen mütlen, |auf 1100 Millionen Dollars gefteigert. 


e 


J— 


9 


be, 


— Völker und ihre Hoffnungen 


eiten. Wären die Maſſen der kriegführenden Völker 


* 


© oder zum bitteren Ende - 


- 
BR 


nen die neutralen— die ganze Menichheit verlangt nad) | 


H PBapit Benedikt den Friedensvoriclag. 


N 


E bondeln, wenn die Zeit dafür reif wurde. 


Fumd durh Hinweis auf die unge militärtihe Madıt | 


"eine Anregung, und mehr als ein Rorichlan. 


 überrajchend fü 
E mehreren Tagen, da; Derartiges zu erwarten fei. © 


© Entiheidung, ob der Krieg andanern oder der Friede |Robgummi, Ha 


- gere Dauer Fünnen fie 


. drängung, bis er jchließlich mit elementarer Sewalt 
- zum Ausbruch fommt. 


EEE EEE 


bendpost. 
Cridetmt täolio, amgensmmen Gonntags. 
* “TiiE ABENDPOST COMPANY» 
Pablishei daily except Sunday. 
x Pablisher: “I1i ABENDPOST COMPANY”, 
223-025 W. Washington 


Million Dollars erreichte, fo verliert die VBergröße- 
rung des Umfages darin einen Teil jener Bedeutung, 

den unfere Bhantafie ihr unwillfürlich zufchrieb. 
Immerbin find die Jahlen mander Ausfuhrmwerte 
überaus ausdrudsvoll. Wenn die Ver. Staaten bei- 
ipielsmweije im legten Jahre zwanzigmal joviele Pferde 
und Maultiere ins Ausland verfauften al3 im Sabre 
1914, dreißigmal ſoviele Schießwaffen, ſechzigmal ſo— 
2 viel Zink und Meſſing, vierzigmal ſoviele Automobile 
«Behände: 223 und 25 W. Waftingten Str, |oder zwanzigmal ſoviel kondenſirte Milch, ſo iſt es ohne 
— ariſcen zud Avenue und Srantlin Str. weiteres klar, daß ſolche Abſatzſteigerung von weſentli— 
Telephon: Franklin 8900 Elnole | dom Ginflus auf uniere eigenen wirticaftlicen Ver- 


Fummer 1 Cent: in® Haus geltefert per Monat 80 Gent3 |bältnifie fein muß. Mber ihnen stehen andererjeits 
aud) Rüdgänge in der Ausfuhr gegenüber, die fid) 


: - 
at In den Ber. Gianien auherhaib Ebieaas, Forinftet, 95.00 | 
ME onnsnnnennanennen. | nirtichaftlich vielleicht nod) bemerfbarer machen. Un— 
ier Baummollabfat, der in der Wirtjchaft unjerer 
Union eine große Rolle fpielt, iit jeit dem Ausbrucdhe 
des Krieges gefallen, und ziwar um zehn Prozent, die 
Ausfuhr Iandwirtidhaftlicher Geräte aller Art gar um 
33 Prozent, die von Fellen und Häuten um über 50 
Prozent. Die Vermehrung der Musfuhrwerte be- 
Vapites Benedikt fam nit ſchränkt ſich beinahe ausſchließlich auf riegsmaterial 
Man wußte ſchon jeit und Nährjtoffe. Der überſegiſche Abſat an Weizen 
e und Weizenmehl ſtieg von 142 Millionen im Jahre 
11914 auf 388 im Jahre 1917, der an Mais gar von 
Die Zeit war |7 auf 75 Millionen, der an Fleiich und fonftigen bon 
Die Völker der | Tieren jtammenden Nädritoffen von 146 auf 400 Mil- 
Ilionen Dollars, an Zuder von 2 auf 71 Millionen, an 
Leder von 75 auf 150 Millionen ufw. Da brauden 
unjere Sausfrauen fich nicht darüber wundern, daß fie 
fir leiich, Eier, Zuder, Mehl und andere notwendige 
| Dinge immer höhere Preife zu zahlen haben. 

Das wußte der Bapit in Rom, der über die Stim- | Die Einfuhr in die Ver. Staaten iit ebenfalls ae 
mung der Mailen der Nölfer wohl bejier unterrichtet jftiegen. Aber die importirten Waaren find meiit Roh— 
Nerarbeitung ins Land 
iſt das allein |8° werden. Nach Fertigſtellung der Waaren 
werden fie wieder ausgeführt. Seit dem Jahre 1914 
bat fih der Xmport folder Robmaterialien von 633 
Am merien 

darunter Robbaumiolle, Robieide, 
ute, Selle, einiae für die Kriegsmate— 
fommen foll. Die Regierungen mögen eine Yeit lang |tralinduftrie wichtige — Zuder —— = 
die Sriedensfehnfucht der Völker beibwichtigen und den [1 gewaltigen Anteil an dem rietigen Andellen der 

5 2 77 ]Mus- und Einfuhrziffern bat indejlen auch die gleid) 
Sriedenswillen der Majien unterdrüden — auf län 
nicht. Friedenswille 
wird nicht ſchwächer, ſondern ſtärker durch die Zurück— 
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as Second Class Matter Be ber Pth 199 a: the Post Offiag 
Illinois, under Act of March Brd, 1878, 


Friedenshofinung. 


Die Friedensnote 
Safbington“. 
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 Tonpite and jonitiwo nicht iiberraidhen. 


* Friegführenden Staaten Europas erfehnen den Frieden. 


Esenzund. gebracht 


Und wenn er das wußte, ſo 


fo liegt am letzten Ende bei den Maſſen der Völker die begehrt waren 


rıp 


a 
s'pr rie 


2 
e> ti 


der Maaren jelbit. Menn der Wert des ausgeführten 
I 


24 
B83u 


erports vom Jahre 1914 ſein mag: die Menge hat ſich 
deshalb noch lange nicht im gleichen Maße vermehrt, 
weil der Zucker eben zu höheren Preifen abgejegt wird. 
Und das gilt von allen Waaren ohne Ausnahme. Man 
ſollte ſich auch gar ſehr davor hüten, der jetzigen Größe 
unſeres Ueberſeehandels irgendwelche beſondere Stän— 
digkeit beizumeſſen. Unſer gegenwärtiger Ausfuhr— 
handel iſt eine Treibhauspflanze, die nach Beendigung 
des Krieges ſtark zuſammenſchrumpfen wird, wenn un 
ſere Geſchäftsleute es nicht verſtehen ſollten, ſich recht— 
u. en oe zeitig nach nennen Abjatgebieten umzufchen, die gro: 
Serieg weiter zu führen bis zur Erreichung diejer Ziele nn. Gewähr für die Stetigfeit des Pedaris bieten al8 
Wapſt Veneditt würde er nſere heutigen Abnehmer. 

willen, md er würde nicht daran gedacht haben, Srie- | BE 
densporichläge zu machen, denn 


Bapit Benedikt in Rom fennt die Menicdhen und 
‚ Wüniche und Notwendig 
nicht Frieggmüde und jriedensjehnfüchtig — er würde 
es willen. Erwarteten die Mafien der Triegrührenden 
Bölker von ihren Regierungen, an ihren befamuten 
oder angedeuteten Kriegszielen feſtzuhalten und den 


— — — 


König Rockefeller. 


er würde ſich haben 
ſagen müſſen, daß ſie erfolglos bleiben und den von 
ibm erjehnten Frieden nur noch weiter hinausſchieben 
müßten. | 


Die Eriegführenden Inter diefer Weberfchrift veröffentliht Henry 9. 
ie Friegführende 


stein in „Bearjon’s Magazine“ einen überaus intere)- 
ante Artikel, der überzeugend die Herrihaft nad)- 
x * weiſt, welche John D. Rockefeller über die öffentlichen 

s8 Haupt der katholiſchen he 2 A 
das Yaupf — Nutzbarkeiten der Stadt New York ausübt. 


* 
M 
8 


ölker Europas und mit ih 
dem Frieden und bedarf des Friedens, deshalb machte 
der Biſchof von Rom, aupt 
Kirche, die viele Taujende Angehörige in allen tam- | 
fenden Armeen, Millionen Gläubige in allen Yändern | mai ‚ayı 1 
es und Amerifas zählt — deshalb machte |eS einleitend, „ein jtarfer Ejel, der fih unter vielen 
|Bürden beugt; ihm drüden die hohen Koſten des Le— 
. PR a Or 81 J , 2 Ira Pnitp Regi n die K 
London ſieht in dem Friedensvorſchlag des Pap— — — die Koſten der Reg erung und die Ko 
ſtes einen deutſchen Schachzug“. Briltiſche Zeitungen ſten des Dienſtes öffentlicher Nusbarkeiten. Infolge 
juchen — Vorgehen des Papſtes größere Bedeutung |der foitipieligen Stadtverwaltung ind die Steuern 
obzuipredheg „Sene Verdächtigung wird „London“ ‚derartig geitiegen, daß fie tatſächlich den Ruin des klei— 
nichts nügen: abfällige Zeitungskritik kann dem Vor⸗ Uen Grundeigentumsbeſitzers herbeizuführen drohen. 
* 3 N a — 3 > ho ß zeſe m ie 
men, „London“ wird fi) damit beichäftigen m it j- |000,000, eine Steigerung von $13,000,000 gegen das 
jen, ebenjo gut wie die Regierungen aller anderen Vorjahr. Hierzu kommt noch die jährlich fic S 
kriegführenden Staaten Europas. Die Stimmungsbe |510,000,000 belaufende direkte Stoatöfteuer. Das 
richte aus Waſhington ſind verſchieden, je nach der Budget nur das nächſte Jahr wird auf 8225,000,000, 
Richtung der Blätter, die fie bringen. Eine große | NT 


4 
für 1919 und 1920 auf 
Ueberſchrift“ beſagt, die Ver. Staaten zeigten ſich dem 


4240,000,000 bis 8250,000,: 
1000 geihägt. Wie lat fich hierin eine Beljerung ber: 
päpſtlichen Friedensvorſchlag gegenüber falt, eine an \beiführen, jo daß die 


Steverrate ermäßigt und den 
dere, die Ablehnung des Angebots ſei wahrſcheinlich. Frundeigentümern ihr Befig_ erhalten bleibt? Die 
Sie iſt nicht wahrſcheinlich. als Kälte bezeichnet Stadt muß ſich nach anderen Sinnahmequellen al3 nur 
wird, wird nur gebotene Vorficht und Zurückhaltung |Nelden dom Grundeigentum umfjehen. Warum nicht 
sein. ‚die öffentlichen Nubbarfeiten in Berechnung sichen, 
Amerifa ging in den Prieg hinein, einen gerechten die Jährlich einen Profit von —AA ergeben 
und dauernden Frieden herbeizuführen und das Ende —— — * Hauptnutzen aus dieſen Nut 
des Rrieges zu beſchleunigen, mitreden und mit, barkeiten? sohn D. Rocefeller Sr Tontrollirt die 
beitimmen zu Tönnen, wenn's zum riedensichluf Conſolidated Gas ge der auch die Editon Com- 
fommt. Es ift fein Grund vorhanden, Tein Grund ard umd jedes andere Belenchtungsigitem der Stadt 
erihtlih für die Annahme, dab unfere Regierung Be en 4 — — — 
on RR us} zeſes Ziel au erreiche yon) ae at zur I IE We bon bh ert M o⸗ 
— Dollars, obwohl je PR nur ein 
gende Not den Krieg verlängern follte. E3 fehlt jede Viertel Dieter er repräſentirt. — Mehr als dieſe 
Berechtigung zu der Annahme, oder nur den „Ver Summe bat er bereits an Dividenden erhoben. ANe 
dacht“ daß ſie ſolches sollte hu wollen. Ueberſchüſſe der Gas und Ebltrizitätsgeſellſchaften 
vapft Benedikt erlieh jeine Friedensaufforderung, | betragen über $60,000,000. Die Gasgejellichatt er- 
- ” Imarb $45,000,000 Aktien der Ediion Company für 


ı 3 Ha Dart weit Hit m En ) zu i I mipar 
ee Petannie, Dat — ———— —— — 818,000,000, und dieſe zahlt ihr jährlich 50 Prozent 
Regierung wird ſie aufnehmen 


und ihr entſprechend Sewinn auf dieien Betrag. Für Beleuchtung entrichtet 
die Stadt den beiden Geiellichaften jährlich $5,000, 
000, die Pürgerihafit $70,000,000; die Stadt zahlt 
nindeitens eine Million für unberechtigte Ertraberech- 
nung, und das konſumirende Publikum wird in ähnli— 
cher 


re ie Pliũ nn + an her I d di Ireih fan der 
2 E — | Weiſe geplündert. Dabei ſind die Freibriefe der 
Sieg, ohne Angliederungen und Entſchädigungen, ohne * 


oo 2 
Was 


Kam 
Senn 


jie im Stande ift, ihrem Worte Nadhdrud zu geben 


Amerifas das Eingeben auf vernimftige und gerechte 
Friedensvorſchläge zu erzwingen: den Frieden ohne 


zeitig vor ſich gehende Aufwärtsbewegung des Wertes 


ders auch das Zwanzigfache desjenigen des Zucker⸗ 


er — er 
„New Norf ähnelt Iitachar in der Bibel,” heißt 


4 


Abendpoft, 
Heute mir, morgen dir. 


Mer allzu hoch fich ftellt, 
Das Eine leicht vergißt: 
Sein großes PBojtament 
Zeigt an, wie Hein er tt. 


Wo es hapert! 

Die modernen Blätter werben 
bon Lehrjungen verhunzt. Wenn 
erit einmal die enalifche und deutfche 
I Prefje einfieht, va für Anaben kein | 
Plaß in einer Zeitung ift, welche jich | 
—* das reife Urteil der Leſer wenden 


muß, dann iſt ein Krebsſchaden aus 
dem kranken Körper der Journaliſtik 
entfernt. 


Druckſachen, die ſieben Tonnen wie— 
gen, aljo 14,000 Pfund, werden täglich 
von Kongreßmännern durch die oft | 
verichidt, und zwar fojtenfrei für die 
Abfender. In vielen Fällen handelt es! 
ji) dabei um nicht gehaltene Reden, die | 
mit Genehmigung de3 Stongreiles im) 
„Eongrejjional Record“ veröffentlicht | 
wurden und deren AUbdrud dazu dienen 
joll, den Empfänger von der Tätigkeit, 
feines Songrekabgeordneten zu überz | 
zeugen. Erjcdeint e3 nicht böchjte Zeit, 
dap di: dem Bolte während des Strieges 
jo angelegentlich emwfoblene Sparjam- | 
feit fich auch auf diefes Gebiet eritredt? | 
| Der Mann in Teras, der Deutfch 
heif und abſolut ſeinen Namen in 
Hantee umändern will, ſcheint es 
darauf abgeſehen zu haben, die Se 
fühle jomohl feines alten mie feines 
neuen Vaterlands zu verletzen. | 


„zuen to the Right!‘ 
Srederid Mummey aus River Bart, | 

Indiana, beitand die ärztliche Mushe 
bingsunierfuhung glänzend, _ obwohl | 
ı jein Herz ich auf der rechten Teite be 
findet. Für einen Wanı, der das Herz) 
auf dem rechten led hat, bietet die Mrz | 

mee das denfbar beite Tütigfeiisfeld. 

geichen | 


Kein Menfch hat es als ein 3 


der Schtwäcdhe angefeben, als General‘ 
|Srant fagte: „Let us have Peace.“ 


l 


Ein Mann in New Nor, der der Bi: | 
gamie jchuldig befunden imorden var, | 
| murde Dazu verurteilt, fich an Die Weit- 
front zu begeben ımd mitzırfämpfen. | 
Für emen Marn mit zivei Frauen Sieht, 
diefe Verurteilung denn Doch eher einer! 
| Begnadigung denn einer Strafe äbnlich. | 
I 

| Bor 


No 
a)‘ 


iten, da hörten die mächtigen | 
Herrn | 

Bisweilen zur Surzweil die Wahrheit, 
ganz gern; | 

Doch ivar e3 das Vorredt des Hofnarr'n | 
allein, | 

Zur Mbwechslung auch einmal ehrlich 
zu fein. | 

Heut’ Steht'3 mit der Wabcheir nicht anz | 
I 

| 


—_ .. ders fürwabr: 
Mer Mächt'gen tie faat, tft auch beute | 
ein Narr. 


Deimaezahlt. | 
Richter: „Sie jagen, der Gefangene | 
hatte jtark getrunten. Was hatte er ges | 


trunken?“ | 
Poliziſt: „Ich glaube Whisfen.” | 
Richter: „Haben Sie denn nicht Er: | 
fahrung genug, um Whisfen durch den | 
Geruch erkennen und ein Ilrteil abge= 
ben zu fünnen?“ | 
Bolizitt: „Sch bin num ein Boliztit. | 
Da3 Urteilabgeben überlaffe ich den) 
Nicbtern, die haben mehr Erfabrung.“ | 
| 
| Dentapparat des Daily Neim3-Schreiz | 
ber verjagte ein Nad, denn, genau qe= 
Inommen, dürfen 999 Brozent aller auf 
amertfanifher Erde Geborenen als 
lonale Amerifaner bezeichnet werden.“ 
999%? Scheint ein bifschen hoch ge: 
ariffen! Das Vorjtehende erinnert uns 
en jenen PBrofefior, der in der Borrede 
feines neneiten Werfes jagie: „So man: 


ſches Buch mird durch den Drurdfebler- | 
5 , J— 
teufel wertlos gemacht. Ich habe daher 
diesmal ſämtliche ickbögen ſelbſt 
durchgeſehen, und darf mit Stolz be 
baupten, daß Diejes Buch auch nicht ei= 
nen einzigen Querffebler enthält“. ‘a, | 
ja, Hochmut fommt vor dem Fall. 


| 
| 
| 
| 


In der geitrinen „Daily Neivs“ | 
Ichreibt ein Einjender ıı. U.: „Aber im! 


>rı 
si 


in Gaft St. Louis ift anläßlich 
‚der jüngften Negerverfolgungen aud) | 
eine „Lady” unter Anklage geftelit 
tworden, „meil fie ein bejonteres 
Vergnügen daran fand, mit ihren 
'Haden auf ben Gefichtern von be- 
wußtlos daliegenden Negern herum— 
zuſtampfen“. Falls dieſe Beſchuldi— 
gungen ſich als wahr erweiſen ſollten, 
werden ſich die Geſchworenen hoffent- 
|Tich nicht durch fogenannte „Galan= 
‚terie” verhindern lafjen, dieſer ver= | 
|tierten Vertreterin „zarter” Weiblich: | 





aufzubrummen. Und zur Ehre des 


| ſchaft. 


ſprucht hätle, hat ſich im Sturme der 


dem Sozialismus als politiſche Dok— 


Krieg und Religion, Krieg und Par— 


zu kommen, daß ſich das zukünftige 


logen Gründen auch 


ich glaube nicht an ein Wiedererwa⸗ 


des Krieges. 


hat der Eifer der erſten Zeit für Ge— 
bete, 


bereits nachgelaſſen.“ 


die pagzifiſtiſchen Ideen anbetrifft, ſo 
iſt es natürlich, 


In erſter Linie 


aufgehäufte Leid, 


+ 


Chicago, Mithöeih, den 15. Kuguft 1917. ' 


— — — — — — — — — 


Wenn die Krieger heimgekehrt ſind. gegenüber Völkern, die dies nicht tun, | in Angenichein genommen zu wer- 

im momentanen Nachteil find. E38] den. 

ift zu fürchten, daß ftets im Kriege) Dielen Laien 
Zwei Ihefen ftehen fich im heuti⸗ die Notwendigleit des Reüſſirens alle Augenblick 

gen Frankreich gegenüber, was die rechtlichen Bedenken 


politiſche Denkart der heimgekehrten ſtellt. Die ei 
— anbetrifft. En daf —* talität wird die Furcht vor Repreſſa- die Sache mag ihnen ganz unglaub- 


e8 fein werben, die die zufünftige po- | lien bleiben.“ Nicht den Krieg zu lich erſcheinen. Abe 
litiſche Phyfiognomie des Landes in humaniſiren, fondern ihn unmöglich! ift gar nicht gefährlich. 
hohem Grade bejtimmen, barüber| du machen, 
herrfcht fein Zmeifel. Die eine Theje 
behauptet: Das Frankreich von —— 
gen wird die Eigenſchaften bewahren, 
die man für verloren geglaubt und 
die der Krieg in ſo wunderbarer 
Weiſe wieder erweckt hat: die Gläu— 
bigkeit und die ſoldatiſche Leiden- 
Der belebende Luftzug der 
Schützengräben ließ Frankreich ſeine 
Irrtümer der Vergangenheit ein— 
ſehen; es wird die kleinlichen Zänke- 
reien, die ſeine Politik beherrſchten, 


mag im erſten 


Paris, im Juni 1917. 
eine Gänſehaut 


ſein. Der Soldat zeigt ſich in dieſer verliert die Hite, ſo groß dieſelbe 
Hinſicht nicht als Utopiſt; gewiß auch beim Schmelzungsprozeß wird, 
wünſcht er, daß dieſer Krieg der heinahe ſofort, wenn es von 
letzte geweſen ſein möge, aber der Flamme weggenommen oder dem 
Umſtand, daß er in einer ſo ziviliſir⸗ Einfluß des Dampfes entzogen 
ten Epoche bat ausbrechen fönnen, | wird. Soviel zur Beruhigung von 
jcheint darauf hinzudeuten, daß es | Qejern, die etwa jelber das Bedürf 
immer Sriege geben mir. Dem) „is haben follen, eine derartige Ve 
Kombattanten bon 1917 genügt es, handlung über ji ergehen zu laf 
daß die Völfer fir eine abjehbare zen, um ihre rheumatifcyen Sebre- 
Zeit Ruhe haben. Cine „Seiellihaft hen Loszunverden. Sie‘ brauchen 
aufgeben. Das Frankreich von mor-| der Nationen“ findet das denkbar zung Angit vor Brandwunden oder 
gen wird ein militärifches und reli- | Freubigfte Echo, ia Fr fi aud| gar vor dem Tode zu haben. Ja 
aiöfes Frankreich fein, in dem die) an der Front teiner Täufung bar: | yie Methode joll weniger bedenlidh 
Autorität tieder in ihre Nechte ein-| Über bingibt, daß bie Neutralen ihr| sein, als mandhe Heißwaſſer- oder 
gefeht ift. — Die entgegengefepte| eigenes Wohl jtets über bas Fbeal der 
Ihefe lautete: Man muß das Leben | Gerechtigkeit ftellen werden. Dieſe ſo Häufig geicieht, obne ärztliche 
der Front nicht kennen, um zu alau- | Deilen find vor der Intervention Fufficht genommen werden. 
ben, der Krieg habe in den Seelen Amerikas geſchrieben worden.) Der Patient, welcher ein 
andere als demofratiiche Gefühle] Ueber die innere Politik Frank- had erhaälten ſoll, wird zunächſt in 
großgezogen. Er macht Republita=| reih® bemerkt der Verfaffer zutref-| einen  meidegeflochtenen Korb ge- 
ner, er macht Sozialiften; ohne daß | fend, daß man.aus der militärifchen | | 
irgend eine Propaganda nötig wäre,| Disziplin, die eine Notwendigfeit ift,! 
beforgen die Gleichheit vor der Ge=| keineswegs auf eine Vorliebe des zu= 
fahr und der Geijt der Solidarität, | fünftigen Bürgers für bie Unterorb-| 
die an der Front berrfchen, die Be-| nung [ehließen dürfe. m Gegenteil, | 
fehrung. ine Evolution, die in| die perfönliche Freiheit hat fich vielen | 
normalen Zeiten Jahrzehnte bean-| erit als ein Föftliches Gut offenbart; | yorı Paraffin-Madhs — alio dem 
= rag ern — ———— Petroleum entſtammend — welches 
a > 7 ‚aber nad einer befonderen Formel 
ſich bradhte, trugen nicht zur —* für dieſen Zweck zubereitet worden 
Hantes bei, was matürtiäh nicht hei. It. Dieles Wachs wird duch Dam 
I nn. : ’ n ierhigt, welcher beitandig durdy die 
pen till, daß die berechtigten Forbe- | 5, tile reauliert wird 
rungen bes Sozialismus weniger |“ Cop, - u, ib 
Gehör verdienen al$ vor dem Striege. VEEUDR RUE UNE WIR REN 
Die foziale Frage wird in ihrer gan 
zen Uequität weiter beitehen: die 
Klaffen, die in der Armee verichtvun 
den waren, werden mit der Wieder: 
aufnahme der bürgerlichen Befchäfti: 
qungen aufs Neue fich bekämpfen. 
Daß diefer Kampf mit weniger blin-| 
dem Haß und größerem gegenfeitigen 
Veritandniß geführt werde, ift bie 
einzige Frucht, die vom Siriege er-' 
tmartet werben darf. Die Waffen: | 
Brüberfchaft des Schützengrabens iſt "T. = * ig a 
eine vorübergehende. Erfcheinung; am Mare. Dod it die Empfindung 
der Front hütet man fich, ihre Fol⸗ iramerhin eine angenehmere, da die 
gen zu überſchätzen. | aie weich tif. — —— 

Eine ſegensreiche Rückwirkung des Nachdem das Wachs aufgegoſſen 
Krieges läßt ſich auf dem Gebieie der worden Hl wird d— 2 
politifchen Reorganifation boraus-, [ig mit einer geiteppten Dede 
jehen. Man hat dem gegenwärtigen —— und er bleibz in ſeinen 
Regime vorgerorfen, e3 habe die Wachs Bad ſolange, wie es der Arzt 
Kriensbereitfehaft Frankreichs ver. fir notwendig hält, um die Vefje- 
| nadhläffigt; man fann aber mit dem- | FUN oder Erleichterung zu bewir— 
ſelben Rechte geltend machen, daß die ken, welche ſo ſehr erſehnt wird. 
franzöſiſche Republik die Seele des 
Widerſtandes der Entente war. Das 
Regime als ſolches ſpielt nicht die 
Rolle in der Landesverteidigung, die 
ihm gewiffe Kreife zuerfennen möch- | 
ten; Rußland, England und Belgien |} 0 
haben fich troß ihrem monarchifchen | Die Temperatur in größerem oder 
Regime nicht beffer gerüftet gezeigt | geringeren Grade verändert mwer- 
als Frankreich. „Unsere Soldaten, | den, je nachdem es für die Wirkung 
Ichreibt Bonnet, werden hei ihrer | am beiten geeignet it. 
Rückkehr überzeugtere Demokraten! Wenn der Strante ungefähr act 
denn je fein; das perfönliche Regi- Minuten im Bade gemejen it, io 
ment, die militärische Autofratie, die wird feine Stirne mit einer leichten 
ı heute alle Welt ala Urheber des Krie- 
 ge3 anklaat, find ihnen für immer 
verhaßt. Aber was fie von der Front 
mitdringen, bas ift der Sinn für, 
| Organifation und Methode, denn fie, 

&3 | haben die Ueberlegenheit des aeduldi- 
mwenn| gen und geordneten Handelns über, 
Uebrigens den ungeſtümen Elan einſehen ge— 
3 | lernt. in denjenigen, die die Rolle 
ftomme Handlungen, Pilger: des Chefs befleideten, Mt eine neue 
fahrten im Laufe des Iekten Sahres Auffaffung der Verantiortlichkeit Verfahrens entihhieden zu ans 
gereift, und der Gemeine befundet | gedehnter Anwendung desielben er- 
jeinerfeit® eine arößere Achtung vor | mutigt worden. 
der Entjehlußfähigfeit und der Sn: — — — 
daß die Soldaten telligenz.“ Dieſe neuen Eigenſchaff- — Wer die Wahl hat, bat die 
davon wenig reden, aber alles in fich ten, die der Krieg entwickelt hat: per⸗ Qual, heißt das Sprichwort. In der 
tragen, um in einer näheren oder fer-| Fönlicher Mut, Energie, Selbftändig- | Liebe ift es häufig anders; 
neren Zufunft Teibenfchaftliche An-| feit, Methodit, Organifationstalent| E 
hänger des Pazifiztsmus zu werben, | atlt e3 in das ftaatliche und politifche | 

tonjtatirt Bonnet| Leben zu übertragen, mo bisher die 

einen tiefen Abfcheu vor dem Kriege, Routine und die Furcht vor Verant- 
der fich durchweg in der Mrmee gel-| wortlichkeiten herrfchten. Der phy-' 
tend macht. Vegeiltert war man aus-) Tiihe Mut möge zum moralischen 
gezogen, hatte fich troß dem Iren- | Mut merden, der Realisınıs zum 
nungsfchmerz dem Unbekannten, dag | pbrafenlofen Handeln, die Waffen-| 
der Krieg war, mit einem getwifien | brüberjchaft zum fozialen Gemein- 
Myſtizismus hingegeben. Aber das 


Pr 


n. 


Kopf etwas emporgeridhtet bleibt. 
Der Storb wird mit einen Material 
verfleidet, welches undurddringlid) 
für flüffiges Wads ilt. 
fein Bienemwachs verwendet, Ton 


Ereigniffe von heute auf morgen, 
tollzogen. Die Republit darf ohne | 
Sorge der Rüdfehr ihrer Soldaten | 
entgegenjehen. Der Berfalfer des! 
Buches „L’ame du foldat” neigt zur 
legteren Auffaffung, ohne indeffen | 





trin die überragende Rolle zugumeis! 
fen, wie viele feiner Adepten. Er un=| 
terfucht die Beziehungen zwiſchen 


Wachs über den Körper des Batien- 
ten gegofien, fodal; entiveder fein 


wird, oder iwenigitens der Teil des 
jelben, weldyer bejonders behandelt 
und geheilt werden joll. Wenn das 
Wadhs abkiihlt — was, wie geiagt, 
Ichnell genug acht, trog der Wärme 
des menschlidden Körpers — To Jicht 
der Batient ungefähr aus, als ob 
er mit einem Gips-Gub überzogen 


teien, Krieg und Pazifismus, Krieg | 
und foziale Frage, um zum Schluffe 


Frankreich im freiheitlichen Geiſte der 
dritten Republik unter beſſerer An- 
paſſung ſeiner Inſtitutionen an die 
Bedürfniſſe des modernen Staats- 
und Wirtſchaftslebens fortentwickeln 
wird. 

Ueber den Einfluß des Krieges auf 
das religiöſe Leben in Frankreich ha— 
ben wir früher ſchon ein Urteil abge— 
geben, das das Bonnetſche Buch be— 
ſtätigt. Eine natürliche Veränla— 
gung des Menſchen will es, daß er 
unter dem Eindruck der Gefahr und 
einer andauernden Gemütsſpannung 
für religiöſe Dinge empfänglicher iſt 
als zu normalen Zeiten. Der Gottes 
dienſt im Felde übt eine beſonders 
feierliche Wirkung aus, der ſich auch 
der Ungläubige nicht entziehen kann. 
Daher die Erſcheinung einer ſtarken 
Kirchenfrequenz, die fich aus ana— 
im Landesin— 
Daß in der 





die Erhitzung des Paraffins erfolgt. 
Das muß vielmehr ſo geſchehen, 
daß die Zuſammenſetzung des Stof— 
fes ſich niemals durch Verdunſtung 
uſw. verändert. Im übrigen mag 
nern geltend macht. 
Maſſe wirkliche Bekehrungen vor— 
kommen, wie ſie von intereſſirten 
Kreiſen oft behauptet werden, beſtrei— 
tet der Verfaſſer, und er zitirt ein be— 
ſonders gewichtiges Zeugniß aus dem 
Munde des Biſchofs von Orleans, 
Mſgr. Touchet, der ſich folgenderma— 
pen äußerte: „Um aufrichtig zu fein, dünſtungsprozeß wird bedeutend 
beſchleunigt werden. Nach einem 
weiteren Zeitraum, der je nachdem 
15 bis 30 Minuten lang iſt, wird 


chen der religiöſen Ideen als Folge 
Niemals hat man nach 
Kriegen ein ſolches konſtatirt. 
würde mich ſehr überraſchen, 


t. fernt, und der Patient legt ſich nie— 
es diesmal anders wäre. 


der und ruht gründlich aus. 
jetzt iſt man in allen Fällen — noch 
nicht vielen — durch die Erfolge des 


Was den Einfluß des Krieges auf! 


Mädchen die Wahl hat. 
— Eine PBatent-Novelle. — Ber: 
leger: Xhre Novelle it ganz hübich, 


die feiniten Cffelte jtatt am den 
Schluß in das zmeite Kapitel verlegt 
Gaben. — Novelltit: Dos tu’ th nur 
derjenigen Lejerinnen ivegen, Die 
ſtete die üble Angewohnheit haben, 


über⸗ 
in Schatten laufen, wenn ſie von einem Bade 
Die einzige Limite der Bru⸗ in „kochendem Wachs“ hören, oder 


Aber die Methode 
Denn das | 
darauf müffen bie Be-| Wachs hat sine jehr geringe Fäbig- | 
| ftrebungen des Völkerrechts gerichtet keit, die Hige jeftzuhalten; ja es 


der 


Dampfbäder, wenn dieſelben, wie es 
achs⸗ 


bracht, welcher ſo gebaut iſt, daß ſein 


Es wied 


bereit gemacht iſt, wird das heiße 


Körper vollſtändig damit verkleidet | 


3 it auch nicht gleichgültig, wie 


Feuchtigfeit bededt, und der Aus: 


das Wachs am ganzen Körper ent- | 


Bis | 


oft hat 
der Nüngling die Dual, wenn das 


nur fällt eg mir auf, daß Sie gerade | 


Todesanzeige 


Sreunden und PBelannten die trau- 
tige Nadricht, daß unfer liebes Tüdh- 
terhen und Schweiter 

Eleanore Hinkell 

am 13. Auguſt im Alter von 4 Jabren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag den To Augüft, 
um 2 Ubr Nacmin bon der Woh- 
nung der Eltern, 1=51 Cornelia Nde., 
aus mit Mutos nah Rofebill, Tie 
trauernden Sinterbliebener: 

Welter und Mabei Hinkell, geb. Arm: 
bruscer, Eltern. Robert Neynsld und 
Fredrick, Geſchwiſter. 

dimi 

Todedanzeige 

‚Steunden ıumd DBelannten die traurige Nadı. 

ıriht, dab meim geliebter ©s! l fer 
| Bruder 


Bernhard Gehrke 
| im Mlter von 29 Sabren Selig im 
| Ihlafen vlt. Die 
| Donnerstag, den 


Herr 1 
Beerdigung findet ſtan 
16. Auguſt, um 1:50 
RVachm. vom Trauerhauſe, 1107 No. Wood 
 etr., mit Nırto3 nad dem Concordia friei 
I boi, Um flilfe Teilnahme bitten die krauerı 
| den Ointerbliebenen: 

| Friedrich Gehrke, Water. 
| Gehrke, Brüder, Frau Glara Harris, rau 
| 6nmma Behrens, Schweitern Fran Alma 
|  Gehrte und Frau Ella Gchrfe, Schwägerin 
| nen. William Behrens umd George Harris, 
Schwäger. 


ent 


Ubr 
Otto Gehrke, Fred 


Todesanzeige. 
unden und Bekannten die traurxige Nach— 
daß unſereng utter, Schwieger— 


13 
und 


Fre 
richt 
mutte 
Emilie Schimmelpfennig, geb Schultz 
im Alter don 74 Fabren, 1 Monat und 15 
Zagen Jelia im © ı entichlafen  ift. Die 
Peerdigung finde 


2 set fi am Camödtag, den 1 
Uuguft, ı 2 Uber Nadın., vom Tranerbaui 
2154 9 Mide Ave, nad ebana.-Tırb 
bon d t05 nad dent 
D wen Sinter 


1 m der 
Trinit che, 
Goncordia-fsriedl 
bliebenen: 
Diaria Broeder, Loniia Conrad, Willem und 
Friedbrih Schimmelpiennin und Emma 2° 
vael, Kinder. Foheonn Broeder, Ernſt Gon 
rad, Baitor Fred Israel, Schwiegerſöhne 
Emma und Annaga Schimmelpfennig, Schwie 
gertöchter, nebſt Enlel mtir 


vo 


indern 
| Todesanzeige 
renden und Belannten die traurige Nat 
richt, dar meine geliebte int und unfere 

liebe Mutter, Tochter umd ° 

Martba Dieher, aeb — 
Nnach lurzem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt Die digung findet ftatt am Eon: 
| tan, den 1%, Auguft, Nachm., vom 
| Tranerbaufe, 3907 3 zriabwood Aben nach 
I } be, von da mit 


3- Friedhof, 


Beer 


der edang.:-lutb, [ 
| Antos nach dem 
tranernden Sinterbliebenen: 
| Tietrih E, Mener, Gatte, Nisfe und 
| Kinder. Mfred umd Monife Niste, Fltern. 
ran Helen Hatmaler, Bau ©., Tran Gbev. 
| €, Elimfeceger, rar William Goeg, Alfred, 
Niste, el. Heriba Niste, Gefhmifter. 
miir: 


L8 ufa 


Babh, 


7 
T 


Todesanzeige. 
Freunden 


en und Belannten die trau 
richt, daß unſer lieber Sobn und 
Albert E. Holmſtrom, 

25. Southport be, wohnbait, am 13. Wır 
I auft im Alter don 25 Jahren fanit entfchlafen 
iſt. Trauerfeierlichleit indet ſtatt Don 
nerstag, den 160. Auguſt 
in der St, LukasKirche, lmont und Green 
view Avebon da mit A 


> rach dem 
Lulas Friedhof. Die trauernden 
Aliebenen: 


Herr und Frau Mariin Holmftrom, ach, Ca 
Bahn, Gltern. Martha, Grıma Meine, 
Amanda Mojiman, Edward, Lhdia Mallom, 

| 2ora Altpeter, Emily und Anna, Geſchwriter 


dimt 


rige Nach— 
Bruder 


2997 42 
22 7 
ar 
um 


Nadm. 2:50 Ubr 


— ntpr 
Hinter 


Dankſagung. 
Damenverein unſe 
i önen Blumen 
un blreihe Petetliaung i dem Be— 
grä iu er licben tu T die 
ablung de3 Cterbegeldd. WU 
Nerein Jedem aufs Xefte em 


ein 

n zei 
Tı# ar 
len 2 


te Ans 
innen den 
vfehlen. 
Familie Gollneft. Henrh A. Cohus, Sobn. 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit allen Freunden 
Bekannten unſeren herzlichen Dank aus für 
d die ſchönen Blu— 


die zablreiche Teilnahme und die 
menfpenden beim Bearübnik meiner geliebtor 
Gattin und unserer lieben Mutter 

Adolph Steiner fr. und Söhne. 


! 
| Zur Erinnerung 
Sohn und Prabder 
Strey, 
Jabren, am 
geitorben ift 


? an unferen lieben 
| Karı 
bor zwei 


) 
| 1915 


der beute 15. Auguſt 


| Zwei Sabre find num beriloiien 

| An Trübfal ımd in Schmerz 

| Niet Tränen find dergofien 

Noch briht und fait das Herz 

mit Kummer in dem SDerzen 

Zu deinem Grab wır ach, 

ir Tönnen did, Gelichter, 

nimmer Wiederieh'n 

Doch leben wir der Hoffnung 

Daß wieder Wir vereint 

Nenn aub für uns die Stund 

Des Todes einſt erſcheint 

Dir rubeit nun im Stille 

Den ınfer Sera im Tod 

Ach, viel früh dv 

| Sat tief die I 

| Doh lan ed ıı 

"a3 Gott tut 
Rube im Friede 


\ 


Hier 
} 


Höchſten Plan 
3 it mobi getan, 


’ 
n. 


dih nie bergeffenden 
Schweitern Streb, 1555 


Sewidmet von deinen 
Eltern, Brüdern nd 
Montana tr. 

J 
Zur Erinnerung 
In webmütiger Erinnerung gedenlen, wir 
beute de3 Todestage3 unferes undergeblihen 
| Zubnes und Brirders 
| Ferdinand 2. Cadı, 
weicher beute dor zwölf Nabren, am 15. Aug, 
1905, geitorden ift, 


Tretet ftilt zu meinem Grabe, 
Ztört mich nicht in meiner ARuß®, 
Shr wit, mas ich aelitterr babe 

Bergönnt mir mun die ewige Kußf, 
I 


| Nube fanit bei Bott! 


Sewidmet don den trauernden 
Eltern und Geihtwiftern. 


F. Muelhofer & Son 


2 5 E— e.. 'Sasgeiellibaften lanait abgelaufen und gehören recht 
fpäteren wirtichaftlichen Krieg und Haß md ohne neue 
Kriegsdrohung. Das wird auf jeden Fall bald fein — 
hoffentlich find wir jest ichon jo weit. 
Der Schritt des Rapftes Beneditt 


++ 


ınehr ala 
Er De: 


"deutet ein Äriedensangebot — ein Angebot, das für 


F zurüdamweifen feine Regie 
F als ein Angebot: er bedeutet den Veginn der öffent 
= Tihen Friedenserörterungen, und damit das Morgen 

rot des Friedens. 


= geradezu eritaumlichen Umfang angenoinmen, 


E groß wie im Fisfaljahre 1914, das einen Monat vor 


J bruche unmittelbar vorherging, gar bloß $4 
000. 


J Jahren nur um 165 Prozent vermehrt 
ewiß eine Ueberraſchung für manchen ſein, der die von 
5 Beit zu Zeit veröffentlichten Ziffern über die beträcht— 


icde Macht annehmbar jcheint, und das furzer Sand 
J 
g wagen darf. Mehr 


110 
Ull 


mäßig dem Volke, während der Freibrief der Elektri 
zitätsgeſellſchaft 
längſt hinfällig geworden iſt. 


ſeit Jahren um den ihr zuſtehenden großen Anteil be— 


weiblichen Gefchlechts wollen wir an=| 
nehmen, daß dieles ihr auch zuteil! 
Iiverden würde, fall3 die Jury aus 
'ihren eigenen Gefhleht3agenoffinnen 
zufammengejet märe. 


dur deren unehrliche Praktiken 

In ähnlicher Meile wird das Telephonmonopo! 
ausgenutzt, deſſen hauptſächlichſter Mlttenbeiiger cben 
falls Herr Rockefeller iſt. Es beſteht auf Grund eines 
ſtädtiſchen Freibriefs. Die Stadt behauptet, daß ſie 


Wir wollen ſicherlich nicht Herrn B. 
L. T. von der „Chicago Tribune“ ins 
Handwerk pfuſchen, allein ein Leſer hat 


willens gegen die Menſchenſchlächte- 
rei wach. 
Soldaten 


ſinn, der Haß gegen den Krieg zı 
die Ruinen, die 


einer altiven Mitarbeit an der inne— 
Greuel, mit einem Wort, die häßliche ren und auswärtigen Politik — das 
Wirklichkeit des Krieges riefen bald 


iſt das Programm eines franzöſi 
ein allgemeines Gefühl des Wider- ſchen Patrioten, den die Front in 
ihre harte Schule genommen. 
(N. 2. 


— — — 


Wachsbäder. 


Nicht das Handwerk des 3.) 
erfüllt die Männer mit 
Stolz, ſondern das Bewußtſein der 


perſönlichen Aufopferung für ein 


| 


| richt, daß meine geliebte Gattin und meine | 
| liebe Nichte 


entſchlafen ift, 


ı 4758 


immer erft den Schluß zu lefen. Leichenbejtatter 

| Heelle Bedienung. 

1458 Belmont Ave. Tei. Late View 68, 

1325 Clybourn Ave. el. Diverjch 2908 
email momtſasmi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 


Elizabeth Schendel 


Beerdigung am Freitag, den 
t, 1:30 Nachm. vom Trauerhaufe 
Iudiana Wbe. mit Automobilen nach 
Foreft Home, Um ftille Teilnahme bitten: 


17. Auguſt, 
8 


"23 nur $6,531,000,000, im Jahre 


liche Steigerung der Ausfuhr einzelner Waaren ver- | 
folgt bat. Dieie | } 

Eaber in der Seiamthandelsbilang fpielen fie doch Feine 
3 


Eftoffe ausgeführt wie drei Nahre zuvor, Schiepulver 
© Her dreihundertfünfzigmal fo viel. 
Eder Statiitif nahblättert und erfährt, dab die Pulver- 


|trogen worden it, gletdyvohl zahlt fie fiir deu ihr ge- 
Denn mo der Wille zum Frieden lieferten Diem ee * * Publikum 
ſo ſtark iſt in allen Völkern, da muß der Weg un weitere $30,000,000. Die Verkehrsmittel werden fait 
de ee en Eee IH | ganz bon Nodefeller beherricht, und bringen troß unge 
ſich finden laſſen, und bald finden laſſen, ſobald man Heurer Kapitalsverwällerung von 20 bis 35 Prozent 
nur mit dem Suden begann. Brofit. Bei der Vertexrerung der Lebensmittel fvielen 
die in Nein Morf ungewöhnlich hoben Kolten der Ei- 
'enbobnendpunfte und Zagerhäuier eine wichtige Rolle, 
inch bier jpricdht der Oberite der Standard Dil Co. da3 
inticheidende Wort. Herr Nocdefeller fpielt auch im 
Milhtruit eine hervorragende Rolle, der die Mbliefe 
rung in der Stadt völlig beherridht. Anläßlich des 
letztzährigen Streits der Meiereibeiiger ergab ſich, daß 


es ae - 
Zunahme unjeres Waren: 
umſatzes. 
Der Auslandbandel der Ber. Staaten bat einen 


\ Er wer 
joeben abgelaufenen sistaljahre doppelt fo 


Die 


in dem 
hielten, während e3 fiir 8 bis 14 Cents an den Kon- 


Nusbrud des Krieges zu Ende ging. Der Gejamtmwert iD En — 
ſumenten verkauft wird. Und dabei hatte der Milch— 


der amerikaniſchen Ein- und Ausfuhr belief ſich im letz 
ten Sahre auf $8,900,000,000, im Sabre 1916 waren | 
1915 bloß 84, kauft: 
443,000,000 und in dem Jahre, das dem Kriegsaus— Rockefellers Jahreseinkommen aus den öffentli 
‚259,000,- hen Nutzbarkeiten New NYorks beträgt 820,000,000, 
Die größte Zunahme entfällt davon natürlich ungefähr 54 für jeden Mann, jede Frau, jedes Kind. 
auf die Ausfuhr; aber daß dieſe ſich in den drei letzten Er beſitzt ungefähr $200,000,000 an ſtädtiſchen 
haben ſoll, wird Schuldſcheinen, die ihm 88,000,000 Zinſen bringen. 
Sein Vermögen wird auf $2,000,000,000 — zweitau— 
ſend Millionen — geſchätzt. Sein in New York ange— 
legtes Vermögen ermöglicht ihm einen entſche;denden 
Einfluß auf die Stadtverwaltung auszuüben. Als 
erſter Schritt zur Befreiung New Yorks aus dem Griff 
der Geldmacht empfiehlt ſich die Wahl volksfreundli 
cher, unabhängiger Beamten, deren Hauptaufgabe es 
ſein würde, die durch Freibriefe verſchenkten Privile 
gien der Stadt zurückzugewinnen. Eine Bürgermei— 
ſterwahl ſteht bevor, Wird New York ſeine Intereſſen 
"ausfuhr vor dent Kriege nur einen Wert von einer |zu wahren wifien? 


Ziffern waren vollitändig richtig; 


bedeutende Rolle, wie man vieliah annimmt. So 
ourden im Sabre 1917 bundertmal jo viele Erplojiv- 


Menn man aber in 


idiefe ungefähr 3 Cents für ein Onart Mil mit Rahm | 


trust nod den Rahm abgeihöpit und Deionders ver- 


uns auf das Hausausſtattungsgeſchäft 
von Engliſh & Iriſh in Buffalo, N. 9., | 
aufmerkſam gemacht, und findet es be— 
merkenswert ,‚daß Herr Engliſh ein Ir 
| fönder ınd Herr Jriſh ein Engländer 
iſt. Und gut vertragen ſollen ſie ſich 
auch. | 


1 
ur 


| Rußland läßt täglich 50 Millionen | 
| Bapierrubel druden. Kein Wunder, | 
dak das Zeitungspapier fnapp wird. | 
| Ein italieniicher Arfe bitt' um 
| Verzeibung: ein wirklicher Affel — hat 
| im Marit eine öjterreichijche Fahne er=| 
| griffen und it damit zu feinem Seren 
zurüdgeeilt. Eine erneute Warnung, | 
den Affen unferer Dreborgelipieler nicht | 
das Fenſter zu öffnen. 
In Zivil. 
Bekanntlich haben die Belgier Stongo- 
Ineger in ihr Heer eingeitellt und fte in | 
Uniform geitedt. Cines Tages aeht! 
ein rieienhafter Neger, troß der siem= | 
lich fühlen Witterung, jplitternadt ganz | 
| vergnügt in einer fleinen Stadt hinter | 
der Front jpazieren. „Warum bajt du | 
|dih denn ausgezogen?” Traat ihn ein! 
| Unteroffizier. „Ich auf Urlaub,“ mar | 
|die Antwort. „Sch Zivil anzieben!“ | 


| Ehe und Wehe. | 
Saat er: ja, und fagt fie: nein; | 
!'GSagt er: fhmwarz, u. fie jagt: weiß; 
Sit ihm kalt und ift ihr Heiß; | 
'Milf er Fleifch und fie gibts Bein; 
Und geht’3 fo von Jahr zu Jahr — 
Sft’3 gewiß ein — Ehepaar! 


' faffung, daß es eine Sllufion ift, den: 


ſich al3 unnüß ertviefen. „Man hatte! 


| keit iibertraf? 
| der 
: (itatt Berufsarmeen) am Kampfe und 


Nohn Shendel, Gatte 

Beflie Deterling, Tante. 
‚Mitalied der Womans Benevolent Aſſocia— 
tion of the Maccabees 
Nr. 129 


En EEE et — 
hohes Ziel. — Hinſichtlich der von Gine der neuejten Methoden in der 
ger Konventionen herrfcht die Auf-| Seil:Braris bildet ein Bad in ge! 


ri I ‚Schmolzenem Wachs! Diefe Methode 
A A 
barumoen über bie Behandlung en — ge — —* 
Verwundeten und Gefangenen ihre — —7— are we 
volle Berechtigung, aber die Bor- fehen. ih gg 
Ichriften über die Kampfmittel haben | Monthiy“ bat fich prompt einen Bes | 
ben Strieg humaner machen mollen er RIESEN: 
= 2 nt (Erf 51 nden ane — | 
ee rigen an Auch dieſe Behandlung nicht 
einer großen Zahl internationaler! .- — * FEN — 
Regeln alle früberen an Gehredtich- Cilten, ele bericht Worben, jon- 
Die Urfache lieat in = ic ze — 
— mag jedoch, wenn ſie ſich allgemein 
Zeilnahme ganzer ——n yährt, gerade für Soldaten und 
technifch fortgebildelen Zerfize invalide Hriessveteranen bald aus 
rungsmitteln. Bei allen Heeren fom- | nedehnte Verwendung finden, denn 
men in der Hiße des Gefechtes Er- bei dieſen gibt es ja beſonders viele 
zeſſe vor und werden ſolche immer Unglückliche mit jteiter chmerzen⸗ | erfucht, um 12:15 in der Vereinsballe zu fein, 
vorfommen, ohne daß man die Na⸗ den Gliedmaßen, auch wenn diejer | um der beritorbenen Schweſter die legte Ebre 
tionen dafür haftbar machen fann, Dultand nichts mit Vermwundungen meet gr, moment, Träfidentin, 
Das Nerbot des Werfens von Erplo-|öu tun bat, fondern nur durd) all- a 
fioftoffen aus Quftfchiffen wurde pon gemeine geſundheitliche Schädigung — — 
keiner Kriegspariei reſpektirt, die in feuchten Schützengräben uſw. 
Anwendung von Gaſen bedingt an verurſacht worden iſt! Ebenſo in das uniere liebe Gattin und Mutter 
und für ſich keine grauſamere Todes- vollstümlich dürfte indes dieſe Maria Vuhr 
art als ein Bombardement oder eine Methode auch in gemöhnlichen | im 40. Sebenzinbre Tanft emtthlafen it. Si 
Minenſprengung: der Fall hat nur Hoſpitälern werden, immer vor— — um 2 Uhr Nadm.. bom Trauerkaufe 
gezeigt, daß Völker, bie fich loyal an, behaltlich ihrer allgemeinen@rfolge. | en 1. u mE En 
die Vereinbarungen über erlaubte |Sedenfalls ift dieje Behanklung 


bliebenen: 
und unerlaubte Kampfmittel Halten, | merfwürdig genug, um etwas näher ein, Sakav und 


Todesanzeige. 
Evang. St. Matthäns Frauenverein. 
Den Gliedern obigen die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Katharina Wiegreft 


Vereins 


geſtorben iſt. 
Donnerstag, den 
vom Trauerhauſe, 
hurſt, nach der ebang. St. Petti-Kirche, von 
‚da nah dem St. Poters-Gottesacker - Die 
Veamirm des Vereins find acheten fih um 12 


16 Muauit, 2 Ubr 


zu verſammeln. 
Frau Fricdericka Samett, Bräf 
Frau Wally Krueger, Selr., 


Jowa Stri, 


Todedanzeige 
Damenverein Fidelia. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Katharine Wiergreft 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag. den 16, Auguſt, Nachm. 1 
bom Traverdaufe, 192 Nddifon de, im 
Burst, II. — Die mitgebenden Penmien find 


den 


2 Uhr, 


Todesanzeige. 
Freunden und DBelannten die traurige Nad: 


e 


> 
x 


Maria, Kinder. 
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Crescent Review SHibe | 
mido | 
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Abds. um 81Gaieties von 1917. 
Beginnend Samstag, 25. Auguſt: 
Riverview’s 8ß100,000 
MARDI GRAS sum 

n. Barade 
Rierviews Vienie Verzeichniß: 
Mittwoch, 15. Aug.: Aſſociated Tailors: 
Samstag, 18. Aug.: Sons_of St. George; 
Sonntag, 19. Aug.: Jewifh Tabor World 
und United Urder uf WYoreiters, 


Die Beerdigung findet ftatt amı | 
t Nachm. 
192 Addiſon Abenue, Elm-— 


Uhr Mittags in der Kixche, Waſhtenaw und 


am Samstag. 18. Montag, 
20., u. Montag, 27. Anguit, 
\ in Brand? KBarf. Feit-Mutiito 
| a rungen. Im Hoffeller: | 
’ Hodbeimer, Tanz und aller 
If2bergnügungen Eintritt 25c 
0a5,11,18,19.26 


N emn 
\r 


| lei Vo 


— — [1 — — ——— — 


MM. MARIE YUNG 
ehenipigen-, Haifi TAanZz © 


Ge aud Narakter 
Fine Arts Building, 


. 
‚Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
| 3838 North Hoyne Ave. 


Neparaturen werden ihnell, suverfäffig und 
| Binis außgefühtt. — Zeleyhen Örscelsnd J 


— — 


Ceſet die „Sonntagypoſt“. 





MarshallField8Co 


Anguit-Verfauf-Spezialitäten— Zum Verkauf Donneritag Morgen 


„Field Queen Auality‘‘ und „Field 


* 


* 
ah 


Abendyoft, Chicago, Mitttünd, den 15. Auguft 1917." 


rücken. Da kam auch derErkundungs- uns nie mehr Chriſten heißen, keine 
flieger, Prinz Bibescu, zurüch, im Glocke ſollte mehr einem Gottesdienſt 
Steilflug, ohne wie ſonſt noch einmal läuten, wir ſind ſchlechter als alle 
grüßend die Stadt zu überfliegen; Heiden zuſammen, daß ſolch einſtrieg 


Leichen. Bis die deutſche Beerdi⸗ 


gungsmannſchaft kam, die draußen 


vor den Toren der Stadt drei Tage 
zu tun hatte, bis ſie die toten Schau: 


er mußte feine guten Nachrichten bei ausbrechen konnte. Wie mancher liegt Iten der ftillen Erde übergab. 


‚Tich haben. \fchon auf den Steinen, haben 
| Am Freitag früh jchicte ich bie auch Weib und Kind zu Haus? Much 


! 

* .. * - * - * | 

|Magd wie gewöhnlich einkaufen. Sie ein blonder Deuticher liegt dort, jo — | 
 Elfjähriger Junge von feinem Vater 


war Ungarin, ſchon im ſechſten Mo— jung noch, ſo ein liebes Geſicht, wie 
nat der Erwartung ihres zweiten mag ſeine Mutter weinen! 

Kindes, und mußte eine Stelle an:| Die Rumänen ſind gewiß tapfere, 
nehmen, weil ihr Mann 


Die | 


—⸗ —— 
Unmenſchliche Strafe. 


an der Mauer angeſchloſſen. 


In dem Keller unter der elterlichen | 


STUNDEN 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LERMANN 


1 


mit Sad |brave Soldaten, aber diemweil die Wohnung, Nr. 2440 Elybourn Xbe,, 
und Geld geflüchtet war, fie mit dem | Deutfchen und Ungarn fich fortmäh- |tvo fein Vater ihn mit Ketten an bie, 
|bierjährigen QWuben mittellos zurüds rend Dedung fuchten in allen Ior: | Mauer angefhloffen hatte, wurde ge- 
‚Taffend. Kaum mar fie recht fort, fo eingängen, gingen und .‚fchoffen fie, |ftern Nachmittag 54% Uhr der elfjäh- 
'ftand fie fchon wieder da, atemlcd, |menn fie ohne Führung waren, rus tige Frant Pacut don der Polizei! 
‚Maß, aufgereat: „Onädigeigrau, mar |belmeife mitten in den Straßen und |aufgefunden. Er hatte feit Tieben| 
‚hat mid) zurüdfgejagt, niemand darfimwurden haufenmweife zufammenge: |Uhr Morgens dort ftehen müffen, | 


= 

2 

x 
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Special'‘ niedrige Schuhe für Damen, 
82.85 und 83. 65 das Paar 


umfaſſen Partien von Styles dieſer Saiſon — 
Pumps und Orfords, die wir nicht mehr weiterführen werden. 
Deshalb haben Eleganz der Styles und die niedrigen Preiſe gleich 
anziehende Eigenſchaften. Modelle für Straßen- oder Dreß-Trach— 
ten; Goodyear welt u. dünne Sohlen: gute Auswahl von Größen. 


The Store of To-Day and Tolkien 


STATE, ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ER 
Deſelben 


‚auf die Straße; duch gnädige Frauen ſchoſſen. Um half fünf endlich hörte und zwar in einer vier Fuß Langen, | 
‚wurden in bie Häufer zurüdgedrängt |da8 fürchterliche Krachen der Ge: drei yuß breiten und fünf Fuß hoben | 
‚bon den Soldaten.“ Wir reißen das ſchütze auf, die an der Zinne waren Zelle, die fein Vater, Unten Pacut, | 
Fenſter auf; da drohten fie gleich fchon viel früher verftummt. Nurlein in den Werfen der American | 
herauf, es werde geſchoſſen, wenn vereinzelte Schüſſe ſchredten noch in Bridge Co. tätiger Pole, für ihn 
noch einmal der Kopf herauskomme. den Gaſſen. Das Gefecht zog ſich ge⸗ baute. | 

! 

I 


Invincible Schuhe für Ninder bedentend reduzirt wahrend Auguit 


Nord, State, Bafement. 


Morgen werden nodı mehr Bargains in nnierem großen Aummage-VBerfanf geboten werden. 
Ihr werdet bier Sadyen finden, die den Bedarf eines jeden Mitaliedes der Familie deden, und 
zwar zu ungewöhnlich niedrigen Preijen für die jeßige Zeit. 


- 


Keine Roft-, Phone: oder E. DO. D. Beitellungen für irgendetwas in diejfem Anmmage-Berkauf. 


— Die nachfolgenden Berfünfe jind mr fiir morgen — 


Schuhe werden ſchuell gehen in der Rummage 


Bargain-Baſement. 

Wenn Ihr wirkliche Schuh-Sparſamkeit lernen wollt, beſucht unſeren Baſement 
Rummage Verkauf. Ihr werdet zuverläſſige Schuhe für jedes Mitglied der 
Familie finden. Und Ihr werdet Werte erhalten, die Euch zu dieſer Zeit der 
ſteigenden Preiſe überraſchen werden. Keine an Händler; keine C. O. D. geſchickt. 

Damen-Schuhe — 2,800 Paar zeitgemäße und Staple 
Faſſons, für Straßen- und Dreß-Gebrauch. 

Niedrige Damen-Schuhe —3,000 Raar Pumps, Colo⸗ 
nials, Orfords und Etrap Slippers für Straken= ! 
oder Dreß-Gebrauch. 

Damen-Hausſchuhe —2,400 Paar Juliets, Marlowe, 

Front u. Seiten Elaſties, Common Senſe Oxfords. 

Schuhe für junge Damen —1,800 Paar Knöpf- und 
Schnür-Faſſons—alle neueſten Leiſten und Muſter. 

Männer-Schuhe — 1,200 Paar für Dreß— und Shop— 

Gebrauch, alle aus guter Qualität Leder gemacht. F 

Männer-Slippers —1,000 Paar, Juliets, Opera und? 
Armchair Faſſons, in ſchwarz und lohfarbig. 

Männer-Oxfords —700 Paar hochfeines Schuhzeug, * 
in beliebten Lederarten; Größen find angebroden. = 

Knaben-Schuhe —2,500 Paar für Schul- und Dreß— 
gebrauch; Knöpf-, Schnür- od. Blucher Faſſons — - 
auch einige Oxfords. 

Boys! Scout Schuhe —600 Baar Scont-Schuhe, ftarke 
Eitifin Sohlen, weiches plınmmpes Oberleder. 

Miffes- Scuhe-— 2,500 Paar Schnür⸗ u. Knöpfſchuhe, — 
Pumps, Strap Faſſons u. Ankle Strap Baby Dolls. 

Kinderſchuhe — 1,500 Baar, elegante Faifon Schuhe, 
Orfords u. Pump Stlipvpers, in beliebten Lederarten. \ 

Answahl aus allen diejen und vielen anderen großen 

Rartien zu : , 





(Hortlekung von der 2. Seite.) 


haben. Und jehr billia. E3 gab aber 
auch Bauern, die nidts nach dem 
Bürgermeifter fragten und Preife 
nch Belieben machten. Da ging es 





en 


* 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 


Hoher Preis für tieſes Grundſtück am 
Seenfer in Kenilworth bezahlt. 

Zu $21,000, alfo $210 den Front: 
fuß, hat 3. W. Bothmann einGrund- 
ftüd von 100 Frontfuß an der She: 
ridan Road, 800 Fuh nörblich voi! 
der Südgrenze von Kenilmorth, fich | 


In Weißwanren und Taſchentüchern 


Bargain Baſement 


Mercerized Tafel Damoſt — 58 Merceriged Tafel-Servietten — 
Zoll breit, in MNeiterjtitden, 13 ! Größe 2020 Zoll, in ä Dtzd.⸗ 
in 


bi3 23 MNos. lang; Bartien — gefaum ge in Meitern bon 23 big 1 
Die C u. fertig fir Gebrauch C 16 Mds.; 10 NE. an = C 


zum MWerfauf 
J 3 Dutzend für.... jeden Kunden; Yard. 
Weißſtoffe Reſter von unferer — A— Scarfs, weiß, Reſter von Geſchirr⸗, Geſichts 
2 Floor Abteilung, wert Iriſh beftückt, gezactte td Roller - Sandtuchftait 
25c rogu ber Dreoffer- ımd Sidebe ee 
J C:arfe: eine be l auch Tiſchdamaſt, merce 
ſchräntte Quan— Union und reinleinene Glas 
20 lität; das Stüd bandtuchſtoſſfe uſw zu ſpe⸗ 
R 


ziellen Preiſen. 
— ' Weihe Stoffe, einiadhe i ” Hohlgeiüumte 
Gehteihte türliihe | mb Nobeliy Rain Mosquito Neitinz, aus 
e Handtücher, aroße — (orhä nur ſchwarz. der 
und weiß Zorte, gefäumt | 00'3, Lana, Cord Bolt, ſo lange fie 
beſchräntte Quantität das geſtreift, karrirt vorhalten 69 
ſolange ſie vor Dane c 


beiten, Stück 


Dry Goods zu großen Criparnilien 


Sargatu Baſement 


Baumwolle Mancheſter Craſh — 
lität, gebleicht 


abſorbirende Qua 


NN 


Einzelne Stücke jancn Yeinen- 
er bon Tifchdamait 

zelzre Kartien Ser 

bvietten, bef&mitte Betide 


den end Sanbti ı 25% 


u 


Dun 
BAußk 


" 
1 
s 


niger als die 


iantsprei) 


Männer und 


u 


Damen⸗Ta— 
Nun 


Tiichtücher 
mercerifirtem Das 
gebleidte, gute 
‚ reguläre $1.59 
; eine befdränite 


uentität— das 99 


ul) 


und 


Stück 


“2le! 


— 
— 


a die 


ini 


Windſor Pliſſe Crepes, roin, 
bellbian und wei 

32301. fancy Bephnr Drek- 
Singhanıs, Fabrifenden, 35c tot. 

Fancy Dradery Cretonnes — 
yardbreit 

Japaneſe Kimono Crepes, 
neueften Voyelty Entwürfe 


. 4 
die Yard, 

Drei und rapper Percales, / 5 
bardbreit, helle u. dunfle Farben, 


403ö11. reinjeidene Satin 
ı Charmeuie, weich anichmies 
gende Cuelitat für neue 
Herditfleider — belle und 
dunkle Schatti— 1 79 
rungen, Yard... ze 
Farbige reinwollene Dreß 
Serge breite Sorten — 


große Auswahl von 
Herbſt⸗Farben. C 
Die Yard... — 
9.4 gebleichtes Aurora und 


Repperell Sheeing— 36 
12 Yds. andeden. Yd. c 


Novelty Reriian Challis, yard- 
breit, hübſche Faſſons 

Mercerized Dreß Foulards, 
yardbreit, prächtige Faſſons. . . .. 

Serpentine Kimong Crepes, 
alle beliebten einfachen Schaättir. 

Fanch Zephyr Dreß Ginghams, 
Rirtds und Seifen 

Fancy Drei Bercales, Kabrif- 
Enden, dunfle Farben 


Auswahl, 
die Hard . 


Auswahl, 


Yar 
iui 


5 


e3 fommt 
friichen 
ın der 


Die 


IIND 


Seidenreſter —einfache u. fanch Dreß⸗- u. 
Waiſt-⸗Seide, meiſtens 36 und 40 Zoll breit, 
Werte 81.00 un 1.50 — hunderte von 


wünſchenswerten Längen, 59 & 79 
die Yard au c c 


Farbige Sarins und Taffetas, feine rein- 
ſeidene Qualirät, yardbreit, in allen neuen 
hellen und dunklen Herbiteffarben, 
viele in Echivarz, extra fpegtell, 9er 
die Hard zu 


Krachend widerhallten die Kano= gen dad ITemestal hin, binter die Die ſofort eingeleitete Unterſu— 
hörten wieder fahren, ſauſen und Die Stadt mußte ſchon umgangen von zu Hauſe fortlief, die Schule 
‚galoppiren auf der Straße, börten fein, denn deutlich hörten wir, daß |fchwängte und bereits in der Zivang3= | 
‚tieder Kommandorufe; dom ges es hinter der Zinne feharf zugina. |fchule untergebracht wurde. Da * 
[ } J horn fan : 0 * — * 
(NR . 2* > gaſſe herguf. Unſere Bekannten am ten Fenſtern. Als es dunkel wurde, ſind er ſowohl wie ſeine drei Brüder, 
N on N [ (I wer en Iborberen Schloßberg fahen viel mehr, beleuchtete wieder areller Feuerſchein im Alter von zwei big zu neun Jah: ! 
U 5 (Tahen traurige Fuhren voll Verwun- die Stadt. Die Gatten waren leer|ren, fich den ganzen Tag jelbft über: | 
deter; auch ihre Verwundeten nab- von menſchlichem Weſen, nur die laſſen 
% 35h e 3 —* * * 3 a . ’ ‘ — * 
Wenn Ihr franf eid, kommt zu mir | men die Rumänen mit. Meine Kol- Toten lagen da, eine große un Der Baier, der fofort verhaftet | 
& . . ; .. — * 
Ich habe wundervolle Apparate, um jede Krankheit zu behandeln mit Reiſekaſchen des Weges, auch un- weit und ſtarr, das Gewehr in ben [in Ketten gelegt und an die Mauer | 
‚tere freundliche aute Hausbeftgerin leblofen Fingern. Iangefchloffen zu haben, fügte fogarı 
* ——— 2 — * 2 I . Pr . * . — * 
von unſerem Häuschen am Schloß— Noch um 9 Uhr Abends ging rus|binzu, daß dies jchon ehr häufig, | 
| Ich werde Euch jagen, ob oder ob nicht | eg, dann die liebensmürdige Schwe: durch die Gaffe. Um halb zwölf Junge iſt ein Iunichtaut,” jaate er, ! 
| * * — * 3 Ins 3 co 9 ’ 1 g ; 
Ihr iwirtlich geheilt werden Könnt, ſter des Bürgermeiſters mit ihrer ſtapften fünf Mann mit ſchweren „er lügt, ſtiehlt und treibt ſich in 
Tochter, deren Mann Major iſt im Schuhen durch die ſtochdunkle Stadt ſchlechter Geſeliſchaft herum. Da alle 
3 + 'n | . . ‘ . 2 . . 
Krankheit fit, ee — dieſe Leute, die doch niemand was zu formen zu erkennen. Eine halbe mich dazu gezwungen. Ich habe die 
Ich wende nur die neueſten, wiſſen· Leide getan haben, und die wir hoch Stunde ſpäter bekam der Wirt an Feſſeln, die ich ihm ſowohl um die 
ſchaftlichen Methoden und Er. verehren ob ihrer ſelbſtloſen Güte, der Ecke Einkehr; es waren Magyar 
die fie an Rrante und Veriwundete | Aatona (ungarische Soldaten). Die legte, ſogar ſelbſt geſchmiedet. So 
— ſpendeten? Cie verloren Hei nd St ) ich fig her S te nicht: 
Th habe mein eigenes Drogen. —— * es —. er _— Iar ich jicher, daß er Bengel fie nicht ; 
‘ ; * ‚ mo Me 3 g was tpir bei Tagesans ı 
Bepariment und Laboratorium, | | gen ea | 
» * 
Sch gebraude nur das echte Neo der den Waldvogel; ſo ein rerwege⸗ dat, der Brot ſuchte. Der wollte | Ssred gefteht ein, daß er ftiehlt, be: E 
jner Menih! Cs jollt’S einer nicht uns fchier nicht glauben, baf iwir |hauptet aber, daß er durch den, 
— ap 
Sch heile, wenn Andere verfagen. itärt € s — ——— * werde. 
* J * itär! Sobald die Poſten außer Hör- weißes r es .D 8“ | 
Ihr werdet überrafdyt jein, wie jchnell Ihr geheilt werden Tünnt. | if Poften außer Hör⸗ weißes gaben, und Tuftig drehte er es] „Dftmals“, jugte er, „habe ich die, 
— — mi ———— Gri — — weite waren, fonnten wir flüſtern auf alle Seiten: „Es ſieht man aus Abfalleimer der ganzen Nachbar— 
Ich bin ein Spezialiſt mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau. mit unſerem Gegenüber, der perfekt mie ein Kuchen.” Hurtia kleideten ſchaft durchſuchen müſſen, um elwas 
und den Poſten wir uns alle an und ergingen uns zu eſſen zu bekommen. Als ich vor 
Konſultation und Rat frei. — wir, die —— gar nicht dem furchtbaren Schrecken. Ich ver- ſtohlen hatte, ſchickte man mich in die 
a | 4 for ah die Rumü- |: ie Mi d war dr nor= |; ; 3 mir ührineng ! 
r * Gegenüber mehr weit ſeien, und daß die Ruma- ſichere Sie, Niemand war mehr nor- Zwangsſchule, wo es mir übrigens 
ee € DOKTOR BOY D ber nen furdtbere DVerlufte hätten und mal! Wie trunfen tonnte man gänzz | fehr gut gefallen hat, da ich dort nicht: 
0831. SPEZIALIST Boit-Dffice. gar keine ſchweren Geſchütze. lich Unbekannten die Hände‘ fchüt- | zu Hungern brauchte. Mein Water! 
219 Süd Dearborn Sitr., Chicago, II. _ 
je!te und donnerte es fürchterlich ver |ftanden? Wie Narren konnte man | men gemachten Peitfche zu Tchlanen, | 
* der Stadt; die Rumänen ſchienen ſich in die Arme ſtürzen: Auch du bis mir das Blut den Rucken hinun— 
Erlebniſſe einer Schweizerin in geraubt. Dagegen ging das Geſindel ſich tapfer zu wehren; unaufhörlich lebſt noch, meine Liebe? Wir rupften terlief, offenbar war er aber auch 
Siebenbürgen. den geflüchteten Bauern das Gemüſe tönten die Schläge, ſchauerlich wi- Blumen aus fremden Gärten und damit noch nicht zufrieden, denn dann 
ſtehlen. Auch Kinder von ſechs und der Zinne. Man hat keine Ruhe, erfreut, wieder mit einem jeden re⸗ Die Mutter des Jungen, Frau 
acht Jahren ſchleppten den ganzen wenn man eingeſperrt iſt. Bis zu den zu können. Wir gerieten an die Regina Parut, ift tagsüber als 
Tag um die Wette mit den Eroßen. oberſt unters Dach kletterten wir und Beobachtungsoffiziere des Bombar— Waͤſchfrau tätig, und Abends, von 
Kanonen? War es aus der Rich u ; 
um herauszuhorchen. Furchtbar tobte |tönnten immerhin noch dankbar jein, per großen Bürogebäude die Fuß⸗ 
ber fcharf sır: das eine Mal fuchten werte man uns, es fäme vom yoga- ‚die Schlaht; don ber Warte ber fie hätten «8 fehr gnädig gemeint, | Höben. 
ig n > * — K zen vajertale ber, die Rumänen jeten bei, Imatterten ununterbroden die Ge- daß fie nur 21er Granaten gefandt 
1 rer wayım den TBeg CU DEM Sermannitadt geichlagen worden und wehre, deutlich fonnten mir bie Rich- | hätten, ed wären auch) 31er und 42er 
Mile * zig en — 
nu. — * Und mit aller Beſtimmtheit kamen um die Stadt mit Granaten gewür- Hauptmann unſere fröhliche Ruſſin, 
sm Spital gab es alle Hände vol |zäarich Nachrichten; ich ftaune noch fell. Cchon der dritte Abend, daß die damals noch nicht internirt war, 
Vuhsit am is iımps RT ‚ z i , — 5 4 — = . . 
Arbeit, denn die jungen rumäniKen Heute, wie arglos und vertrauend roter Freuerfchein die Stadt beleuch- | und mit ber ich viel gearbeitet habe 
Damen verjtanden wenig Oder NAT piefe Regierung war. Da unfere neue | tete. für Kriegsgefangene, in ehrlicher 
But wenig da. Bol Bewunderung fo fonnte ich jeden Abend zintichen 8 | ftruppigem Pferbehen ein Gendarme= | zupfte an dem ſchwarz-weißen Bänd⸗— 
beobachtete ich neben — Arbeit und 9 Uhr ein Schreien don einem rieſoldat geritten. Das Gewehr chen: „Sie Unmenſch Sie!“ Atem— 
nr ” 112 rt T ? N 28 Fahr 2: . ů dr | . % 2 sc. 8 - re . 4 
tiefe Damen aus gutenFamilien, wie Malppogel hören. Aber nur dann, |Ihräg über dem Rüden, jtimmt, die los horchten wir ihren Erzählungen 300 Fuß tief bis an das Seeufer er⸗ 
ſie in warmem Patriotismus unge- und nie ſpäter. Und ſofort hatte ich Uniform, franzöſiſches Blau mit zu, und fie berichteten uns, daß wäh— 
— E grelr fauft. Er wird dort ein Wohnhaus 
men und, den Kranken freundlich das aber eine Spielpfeife fei,, tie man fie |Tie ftimmt: nur ber Mann, detibenn 5 flieger in ber Luft waren, | hauen. ww 
Gifen reichten. Biel Elend fam da in Spielwaarengeſchäften tkaufen ſtimmt nicht. Sofort ſah ich, daß es die durch Fuͤnkenſpruch der Vatterie Vom Nachlaß von ©. X. und 2. ©. 
zuſammen; wie oft lagen im Wagen kann. Einmal war ich ſieberhaft ge- kein Rumäne war. Er ſchaute im die „zu kurz“, das heißt, die in die J. Dyer hat Charles H. Chadwick 
oder Auto ,wenn ſie aufmachten, nur ſpannt, ob es denn der Wachtpoſten Weiterreiten durch die Gaſſen, wur⸗ Stadi gefallenen Einſchläge korrigir— | 
ee. ge aD EZ ; Li u | ö * .. ſchaft mit den alten gleich nach dem 
tonnte, mußte ich unten im zugigen a8 Getier, und es rührte jich noch | aber teinen Beſcheid. Kurz darauf Ungeheuer viel deuifches Militär | großen Feuer errichteten Holzwohn⸗ 
EEE En zen immer nicht?. Erft beim vierten Mal ‚fan ur einer auf ſchönem großem zog durch, wenig ungariſches. Es häuſern 2510 und 12 Süd Wabaſh 
und in Spitalwäſche kleiden. Eine öffnete ſich das Törlein und am Pferd. Als die Dunkelheit hernieder⸗ war ein unvergeßliches Bild, wie ſie Abe. erworben; er wird die Häufer 
Freude war mir immer, wenn wir Morgen hatten wir wieder Rachrich ſa bie € Da 
em. om R —* — Aber der Poſten patrouillirte higer, nur hie und da noch eine kurze ſtanden die Kommandanten, denen bäude erſetzen, welches die benachbarte 
Er ſprach fließend —— ch en ruhig meiter.... Salve. die Meldereiter mit den langen Lan⸗ Chicago Towel Co. benutzen wird. 
— gen nn Da die ungariichen Herren joort| Ein wunberföner golbiger Sonn- zen eldberichte überbrachten, da fa) Die mit $13,000 belaftete Liegen- 
sein» Bochaebifbete Menfchen, die mit NO der Ariegserflärung ven rumä- tagmorgen rad an. Wir öffneten men bie zmeiräbtigen Munitions-| jgaft am der Norbiweitede der 72. 
ee erg Re vo m Stai alle Fe ). ‚um beren | Str. und Stewart Ane., 160 bei 171! 
Sich hehe heionders her. Me und einige andere rumäni- fröhlich erwachten Kindergefichteben, | Pferbchen fir und fertig gelattelt Tun, ift von Charles 9. Kufel an 
any nn ?r \ Y a > J wo z 8 eo x w i ee . . Na y r .. \ te u | 
—_ na ee ger ner. Tbe Bürger als Geifeln mitgenom- |da — ein furchtbarer Krach, daf; find, damit fie ohne — — Lawrence A. Smith zu nicht genann—⸗ 
or, auch mit ben ir en und ve a Bu 2: * * er Kan ; >18 3 birae i tait Ichafz | Mail. ei — | 
E nen hatten, fo drohte der nderen das aanze Haus erzitterte. Ind als in das hohe Gebirge ihre Lajt Ichafz | ten und die 
wundeten Rrieadgefangenen. Unver- ; we e DER GMDETEN se 2 0 | | m Preife und die an der Sübmejt-, 
oh lt r ha ‘ 9 m? 2 Ma 1 a 5 E Sn — * 2 x “ 2. — 
geßlich ſchön war die etwa 80 Mann Schickſal. Dieſer und jener reichere nen Schlag gewartet hätte, ging es ne wurden gebracht, Motorradfahren | Ane., 98 bei 125 Fuß, im Gericht3- 5 
Ir — tmas Xrem- Sürgerämonn wurde über den Pre (os, Granaten fhlugen in die Zinne, Tamen mit Berichten, den Rucfad am) gerfauf von Charles 9. Opiit und: 
ge * —— — De eh. ‚Deal geihict. meterhodh Spring Erde auf. Teile von | Rüden mit zwei Erfaßgummirädern; | Anderen zu 829,307 an Magnus‘ 
des, Heiliges, Ergreiſendes, dies 1: Si ' Bäumen flogen in die Quf tma= alles tlappte, daß einem vor Gtau:| Sy tabifon. Wis.. über: 
end  vierzehnitimmigen ruffifchen _ ME dem zunehmenden Kanonen: |" gen im bie Sutt ober Inc app B 4 Smenfon von Mabifon, Wis, über-| 
Shoräle, die nah jedem © * — > fa Bas Ei Ben 1 if es hi Shre ber deut: in . 
Chorale, die nad) jedem fichter ernfter, die Rotkreuz-Mutomo- ‚ern war fo flarf, bung * en — — —5 u. e nbhden 1201 Ki8| 
z EEE —— Kr ta nein sm s:, mußten, um emander zu beriteben.  Ien un Netter en m | berirag des Grunditüdes 1301 bt3 
z a No © bile ſauſten unheimlich durch die PB * —— | —3 | 
PORN — en Fanfare affen, im Spitsl wuhte man fchgn Um zwölf Ubr hörte nlöglih ales und Soldaten fagen, und ganz did|27 Silpin Pi., 305 bei 150 Fuß, 
—— — * = 34 car nicht mebr, wohin mit den armen auf. Aber zwanzig Minuten nach unterſtreichen, ich habe mit Unzähli- ftehenden zwanzig 
un — | ge „aber teinet, | Zweifamilienhäufern ift zu nicht ge- | 
zu werden. — veriundeter, dem man mit Mine [03. Und wir fahen Militär aufmar: jteiner, feiner ein gehäfliges Wort | nanntem Preife von dem Landmatler: 
\ \ das Blut an Hals und Schentel ftil- IKiren in feitem Tritt, die Brapen. [über bie yeinde gejagt. ‘Mögen bie | Eidney X. Frantenftein anaetauft| 
\o murben untere einneborenen — fen fonnte, drüdte mit der letem  Unheimlich nahe ratierten die Ma- | Zeitungen Hebberichte Tchreiben, ich] worden. Der jährliche Yodenzins tft, 
ber immer frecher. Ganz ungenir zie 
trugen ſie prächtige Spiegel, koſtbare Deauama draaa, flieh 'nen mit ihrem Gebrülf dagegen noch Krieg fatt bi3 am die Gurael, und Zu $5500 hat Leander X. Xbold| 
e * n . y „Veduduma al, J > = 5 . . zw. 1 - oo . _ $ — er = v 
Berferteppiche, Heine Lurusmöbel, Krieg.“ Bis ic mit dem anftändiaer vor. Wie fchauerlich das | fragte man, mie e& ihnen ergangen | von Katherine S. Ihompfon das. 
en Age- Waſfer kam, ruhte er ſchon von den Bergen widerhallte. ſei bei. Verdun, an der Marne, an der Grundſlück 925 und 927 Caſtlewood 
mälde, Kleider, ja ſogar ganze Fuh⸗ Fpaleit Piöblih bewegte fich etwas, wir, Somme: „D, die Franzofen Find| Ferrace, 50 bei 110 Fuß, erworben; 
en Stell fie zufammen. Was ſie ge, m = - fanber E_ In Inienelüs a5 Ziik ia te li ihr Vaterland, fi tein b ba | — 
ich — * En vr Alu Bonbar ui vun An Dar Er — ie &im — — — > — Zurans — aozoll. reinſeidene Crepe ſter von Seide 
Erz Er 2 Hie wurden jämmtliche Verwundeten den Parterrefenſtern gegenüber, leiſe u * nn b . — J Das mit $16,500 belaftete Sins⸗ Mtbcbes prachtige Glanz 
—— ——⏑—— TERUGER 1" Tritte, Geflüſter, gedämpfle Kom— ſin Rumänien zugrunde, Als, noch haus an der Südoſtede der re Finiib, ertva ſchoere Qual, 
EURER: ern mir den Kampf näber und näher e. umD ci en A 
aing dann meiſt ein Soldat mit, ein tetgegeben wurden. Herr des Him- nach der ruſſiſchen Front, wo un⸗ 123 Fuß, iſt zu nicht tirungen, auch in 1 49 
Bruder oder ein Schwager oder gar | — — — hels eine Maſchinengewehrabtei- endlich viele herunterkamen, ſo hieß Preiſe von Vinneva M. Dooley an]: ſchwarz; Yard. . . Lo | 
der Cohn, und folde Colbaten iva: Radikalheilung lung. Sie ftanden ftill, gingen ein s: „Sakrament, die Ruſſen wiſſen, Louis Wolper verlauft wden. —— en 
ven in der Regel ortsanſäſſige Ru En "paar Schritte, dudten fich feit an die was Krieg machen heikt, auch bor de- Zu insgefammt $32,000 habenXb- | — — —* u 
en * Wand. Kaum wagten twir zu atment, en haben toir riefig Refpett, und es | bott & Co. das vierte Stodmwerf bes | die vequläre $1.50 
und bann dem rumäntichen Heer ein: * Sie ſtanden wieder, leife infteurete |Tind Männer tie wir.” Und jetzt die Gebäudes 204 und 206 Süd Wabaſh Qualität; Nard 
verisnht wurden. E3 wurden Plafate (ornen Di p no einmal der Leutnant, Mieder Rumänen? „Ach du lieber Gott, wir | Ape., zu 350,000 John Economus 
angeichiagen: „Wer ftiegit wird fo-| € J ’ ein paar Schritte, dann ein gebämpf. , müffen To viele umbringen, bie uns | da3 ganze Gebäude an der Südweſt- 4536llige nahtloſe Kiſſen - 
fort erſchoſſen,“ une auf Befehl des tes Pfeifenfianal von - oberen je nichts zu leibe getan haben. Ueber: | ede der Milmaufee Ave. und Meit Tubings, 9 re 193c 
Ä \ an Keden; Yard... | 


Fruit · of · the · Lom und Londdale feine 


Schwache, nerböfe Perſonen geplagt von Hoff⸗ gebleichte Muslins, 10 HYards an Jeden — 


nenſchüſſe in den Bergen, und wir Zinne. ſchung ergab, daß Frank wiederholt 
dämpft klang es bis in die Schmarz- Wir faßen hinter den menig geöffne- beiden Eltern auf Arbeit ausgehen, 
I . — — 
leginnen vom Spital kamen weinend Blutlache neben ihnen, die Augen wurde, gab ohne Weitetes zu, Frank 
Strahlen-Unt ch 
X-Strahlen-Unterſuchungen. * oh | oc um du 
berg fuhr eilig im vollbepadten Muto |mänifchese Militär feiten TIrittes | mehr ala 50 Mal, gefchehen ift. „Der 
* 
Ich will Euch genau ſagen, was Eure * . . | — ze * * 
* 6 tag ‚ungarijchen Heere. Warum flohen ;herauf; e3 var unmöglich, ihre Unt- |anderen Mittel fehlfchlugen, fah ich! 
Hand» wie auch um die Fußgelente! 
findimaen an, 
Ina ö  abftreifen und tmieder baponlaufen |: 
Geaen 9 1lbr vernahmen toir wie: |Lruch jahen, war ein deutlicher Sol- 
Salvarfen, 914 und 606, | | 
'glauben, die aanze Stabt voll Mi- ihm ein ganzes und dazu noch eim| Hunger duzu geamungen iverbe. | 
mas für Euch zu tun ift. rumäniſch konnte 
Alle chroniſchen Männer- und Frauenfranfheiten erfolgreid behandelt. |ihre Geipräche abhordhte. Da vernah: |jelig in den Straßen. rei, erlöft von | fechs Monaten einen Laib Brod ae-| 
@tunden: 
Samftag. In der Frühe fhon ral= | ten: Gott, wie haben Sie es üiber- | pflegte mich mit einer aus Leberrie- 
miiıimomtfc® x 
und die Kartoffeln von den Nelvern Perhallten die Mafhinengemehre an|boten fie dem Militär an und waren | fchloß er mic an die Mauer an! 
Ba \swängten bie Köpfe durch die Löcher, |vements, die lachend meinten, mwir!7 his 11 ilhr, jchrubbt fie in einem 
tung von Schößburg? Nein, ver: 
sr 54 r a3 ande u en 32 e ’ — — ze 5 a E = 
Mlafter, das andere Mal TO Kiter würden durch befagtes Tal verfolat. tungen unterfcheiden. Noch twurbe |bereitgeitanden. Da jprang dem 
rihts, und Samnitätsperfonal war Wohnung der Zinne zugefehrt war, _ Ueber eine kleine Weile fam auf|Entrüftung fchier an die Gurgel und 
rn. ee | | ftredend, von FFreberid W. Torup ae- | 
wohnte Arbeiten gerne auf ji nah- heraus, daß das fein Vogel, mohl |srellroiem Kragen und Manfchetten, rend der Befchießung nicht weniger x 
zu nicht genanntem Preife die Liegen: | 
BER AR * — * — ö 4 v 
wenige Xebende mehr! Wer laufen car nicht merke? Schon dreimal fchrie de von einem PVoften angerufen, gab |ten. 
fant, wurde die Schießerei etmas ru= |einzogen und bejubelt wurden durch ei — — 
mu i a ; 3 v einzo⸗ urch ein einſtöckiges Geſchäftsge— 
den Doktor-Major begleiten durften. jen. | ) ſtöckig ſchäftsge⸗ 
2** — —M . Y 5 a. = 1 I 
ve DE N. nifchen Stadtpopen mitiammt feiner \alle Fenfter, und eben mwufch ich die/und Verpflegungskarren, 
dem einfachiten Mann liebensmürdig pot —— — 
Nationalitäten natütlich das gleiche os die ganze Hölle nur ouf dieſen ei- fen lönnen. Autos ſauſten, Gefange- ecke der 48. Str. und St. Lawrence 
ſtarke Muſit bei den Leichenbegäng 
donner wurden bie militäriichen Ge- ten es Menfchenfeiber? Das Don—- nen faſt die Augen herauskugelten. tragen worden. 
— = I 
Ionart mwechleln. Rubte das Storps, 
- | | neblt den bort 
veritörten Vervundeten. EinſSchwer zwölf. Uhr aing das Gebonner wieder |gen geiprocen, es hat aber feiner, 
Da die Polizei ziemlich war, 
Kraft meine Hand und flüfterte: |Thinengemwehre, mir tamen die Rano- |alaube ihnen nicht. Mlle Haben den | 52400. 
feidene Steppbeden herum, Delae 
2 un eg Fortgeichafft, und unheimlich hörten = rs ( er ou PR. 
alfes kurz und Hein. Zum Aufbrechen mandos bon einem Offizier, die iwei- einmal nach Ftankreich.“ Fragte man Moe, und 77. Str., Grund 50 E Straßen? und Kbendſchat- 
genanntem 
mänen, die ſeinerzeit deſertirt waren Roplinz - 99 
x _ ; der 
Bürgermeiiters wurde eine IInmenae | Me- 


jolcher Räuberinnen einaeftedt, bie—- 
die Bolizei dann wieder laufen lie. 
Damit au un? nicht wertvolle Sa— 
chen geitoblen wurden amScloßberg, 
holten wir mweniglten® da3 Silber 
md die Teppiche herunter, und — 


mußten zur Polizei damit, ung aus | 


weiten, dab ed unfer Eigentum war. 
Wir ichüttelten un: vor Yafen. md 
{onnten unfere belle Tpreude an de 
Bürgermeifters Zorn haben, als wir 
es ihm erzählten. Da fubr er aver 


it fefter Hand brein, und öffentlich)“ | 4 


wurden keine Wohnungen mehr aus⸗ 


nungslofigteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pſenden Ausflüffen, Vruſt⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
u der Seblraft, Katarrb, Magendrücken, Stuhl⸗ 
beritopfung, Mübdigleit, Erröten, Zittern, Herös 

Iopfen, Bruchbeillemmung, Wenaftiihleit unmb 
Zrübjinn, eriabren aus bem „Jugendfreumd”, 
wie alle Folgen ingenblider erirrungen 
arünblih in fürzeiter Beit, unb Strilturen, 
Thinsfld, Aranıpfader. und Waſſerbruch nach 
einer völlig neuen Methobe anf einen Schlag 
sebeilt werben. 

Diefes aubererdentlih intereffante und lebr- 
reihe Buch (meuchte Auflage), da& bon Jumg 
ımb Alt, Mann ımdb Frau, geleien merden 
follte, wird geacn Eintendung bon 25 Cent3 in 
Yriefmarfen verficgelt derfandt bon ber 


Deutihes Brivat-Klinif 


187 Eaft 87. Etr., New York, N. 9, 
QJugendfreunb“ ift zu haben in Ehican. 
iz Schmidt, Buchhandlung, 333 Dear- 

Sie, „tmeimifoa* 


ime3 Blut in der Bruft zu 
wieder einem war die Schlagaher an 


| zudte ed mir ala Pflegerin in ben 


| Strafenede, fie gingen rafeher, unfer haupt, könnten ivir nach Haufe, heim 


| Haus war frei. Kaum zehn Minuten | jU Frau und — au * alten 
ſpäter hörten wir biefe moderneMen- | Mutter, alles andere it egal. 

'fhenmähmafchine tät tät tät tät, — Ju Hunderten lagen bie Gefallenen 
Einzelne PVerwunbete juchten den tn der Stadt herum, zu Taufenden 


firte mit toten Zupfen die Spur fei- | Und es ift, ala wenn einem felber in 


ıned rechten Fußes, ein anderer fuchte | 


1 


— — — — 


der Hand getroffen. O Gott, wie 


“Kinder schreien 


Yingern, ihnen helfen zu fönnen. Wir | NACH FLETCHER'S 
folten una alle, ale ſchämen und! cZcASTORIA 


al dem Graufen ein Stüd Menic- | 
'auf dem Wege vergebens fein mar. lihteit abhanden fomme, 
halten, \gewöhnten toir und an biele blutigen Bea getrunfen; fchenten Sie mir ive- : 
nigſtens 'ne Aleinigfeit, 
meinen Durſt löſchen 
Bantier (bei den letzten Worten auf— 
horchend): Sternfeld, geben Sie mal 
dem Herrn ä neies LDöſchblatt! 


Diviſion Str., zu $48,000 bie 
ſtaurant China Co. das Haus 125 
Weſt Lake Str. und zu $44,000 bie 


Enterprife Plumbing Co. das Haus: 


8 und 10 Dft Slinzie Str. auf eine) 
Reihe von Jahren aepadtet. | 
—— 


— Großmütig. 


Schnorrer: 


fo ſchnell Seit gefiern Abend nichts gegeffen 


damit ich 
fann. 


15 


Berleley feine weihe Cam« | 


bricd, 12 Hards an 153e 
Jeden; Yard 

Navbyblaue und ſchwarze ſeidener 
Finiſh Brilliantines, vorzügliche 
Qualität, ſpegiell die 
Yard offerirt für 


9:4 gebleichtes Lockwood 
jectinz, 12 HYards an A2 
| en; Hard zu c 


Farbige Koſtüm Corduroy Suit- 
ings,, 32 Bolt breit, reg. 75c Sorte, 


neue populive Karben 49e 


und in weiß — die 
Yard für nur 

Reſter von feinen Waſchſtoffen; 
Voiles, Crepes, Challis, Batiſte etc. 
Hunderte wunſchenswerter Längen., 


3. Des. dar IEC & TEC 


(Feine Bolt» oder Telephon« 1 
Beischlungen ausgeführt) — 20 
die Yard zu nur 


1.25 fdjtwarze reinfeidene Chiffon 
—* feiner weicher Finiſh, 10 


HYards an jeden Kunden; 79 e 


extrir fpegiell, Die Yard 
für nur 

Aovelty Dred Lawnb. geblümte 
Enitürfe, Streifen, ete, und hard» 
breites gebleiähtes Cheeſe⸗ 
Coth. 12 Dards an Neden, Be 
die Mard zu 


Peifenden Zeiden-abrikftiide ın | 
Längen von % bi3 1% Pards — | 
wert bis zu 51.50 die Pard, ursr> | 


396,290 & 19c 





erbiew Bari, — Mllerlet Bırand» 


t Bar?. — Mllerlei Bergnünungen, | 
uns Grand. — „Turn to the Night. | 
„Dou’re in Lobe,” | 
„be Eborw of Wonders.” | 
u. Co Happn!" 
arten. —Stonzert jeden Nach⸗ 


bend. 
ev». 715 North Abe. — Seden 
d Eonntaa Nahmittags Tnſtru⸗ 


Ri» mb Rollalfonzert. 


Kleine Anzeigen, ' 


pt: "Männer und Kuaben. 
unter dieſer Rubril LUCent das Wort) 


Gr 

sur 

ESdrecht vor FR 
u Randolph 
Marſhall 


2. Floor, State 
elmeifbätte 
e If & 6m 


ji Yobn, 


mi—fa 
ZTühtiger unge, welder | 
Dans Druder- und lithographiiche Ge- 
ihäft erlernen will; $7.00 die Wode. 
Gurt Teih & Go., 1745 Irving Part | 
Boulevard. dimido 


Berlangt: Guter Diebaniler, der felbftä 
wiſſenſchaftlich Inſtrumenten 
amd bauptiählich im Heritellen von fein: 
ftriihen Apparaten beiwandert iftt Gute Se 
beit und beitändige Arbeit garantirt 
2: ® 179 Mbendpoit. 14agiw 


— 


Berlangt: 


dig 


r 


bis 6 ıer 


T Berlangt: 5 Männer, mittleren \ 
Die in Lebendverficherunnzueihäft ein 
edenien, Eine gute Zufunit geficert. 


48 Abendpoit. 


ıtret 
ldr.: 
1daugim) 
eriter £ ffe dentid er 
fer und Mananer für) 
en 10 


Verlangt: Cofort, cin 
oder polnifher Dierlän 
®ardinen- und Tevpi et. M 
WÜbenbpoft, dimido 
Berlangt: Sunger Rortcr, 
der Bar bebülfli fein Tann 
und Mahlzeiten. 2164 11. 


einer der 
$15.00 3 
de, & arb J 
154u an 


Verlangt: Gute aweite Hand an Prot und 


Gates. 6743 Stanicy Yıde 
Kehmt Daden Ave. „Gar bis 52 
won Gar bis Daf Rurf Ade. 
Verlangt: 
26 Cents per Stunde un 
zarbeiten. Allen 
iftb Avenue. 
Berlangt: 
Biftb Ave. 


d 
Ill. 


dann ver— 


Nann für 
id Gelegen 
zrisley 


Ctarler 


Din ter ® 


Berlangt: Lundhma 
ter in Saloon. 530 

Berlaungt: Ein auier 
beifen. 4409 Zullerton 
m — 

Berlangt: Bäder 
arbeit, 4404 

Berlangt: Erfahrene Männer 
big. Na baufragcı 1810 : 

Berlangt: Nachtwa n 
muß mit Pferden umauge! ben beriteben ı 
nümtern und zuberläfiig feir Perſönlich vor 
zuſprechen und mitzubringen 
Ehn 315 die Woche. U Go., 1804 
WB, 59. Straße, 

Berlängt: Porter ii 
@ketige Arbeit. Eiſeman 
©. Srantlin Str 


Berlangt: Fin älterer 
Rartet. 16: 58 U, 21. 
Berlangt: Dritte 
Halted Strabe. 
Berlangt: 4 
Lown 


So. 


Wboleſale Houſe 
staller & Ko, 25 
Mann 


»placc 


Tlcinem 
mido 


in 


dand an Caktes. 


Guter 
Charlie straii 


Nanrn 
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ce junger 
Eicape. 
Berlangt: Qunge 
1232 N. Grawferd 
Berlangt: Mann 
fen; auter Lob 
digan Blod., Ecke 


rn 


Berlangt: Nur ann 
terarbeit in F it; b elegenbe 
Gelhbäft zu lernen 11: Sram 

Berlangt: Main 
Eduntry Milchroute; 
bergesogen. YId 


tnager 


Irır 
lauſe 


Verlangt: Porter 
Verlangt: Agenten 
Ste, 1570 N, Haliter 

berfeh 4164, 

Berlangt: 
1611 N. Lincoln 
Verlangt: 
arbeit. 2. 


midoft 
Rip⸗ſan zufragen 
Str J 
Männer 
Heller & 


Berlanat: Jumacı 
zung in Cales⸗VRater 
Bimmer 407, 21 R 

Serlangt: Saloon 
michterner Mann 
So Clinton 

Verlangt: Janitor 
brauchbarer Mann für 
ferenzen, Calber 


Gt 


Berlangt: 
Berlangt: Alter 7 
Deinem Sotel, Sı5 d 
Roard. 357 Wells St: 


Maſchini 


Verlangt: 
Hbde Park 


BBr 


—* 


Verlangt: Männer 
Stunde. Zu erfrage 
Floor. 


Berlangt: Gu ter 
malen. 1424 Waſh 


Berlangt: Schreiner 
Dinge: und Lod3 an 
& Etrobhber GCo., 1872 Ciybou 
nad A. Heinrich. 
Berlangt: Knaben Ria 
nen, müfien mit Gliern wohn 
fion. Emitb, Barnes & roh 
Elbbourn Ave. Fragt nach 


J 


— 


Klaſſe 


Berlangt: Blacktmith, Ma 
Magenarseit. 
Straße. 
Berlangt: Mann 
Geſchirre zu puhen. 
2024 ©. Siate er, 
Neriangt: Säctne 
Subhn Lang, Floriit, 
oben 
Berlanat: Erfahren 
Bäderei, 4159 Campt 
Verlangt: Geſchirrwäſcher, au 
Broadwah, nahe Lawrence PIve 


Verlangt: 
Zeaming Co 


Stallarbeiter 
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" Berlanet: Tifehler 
€ 5. Nait & Co, 


Berlangt: 
dige Arbeit. 
Etrabe, 


Berlangt: 
tageln, 30 Eis 
Etrabe. 


ao 
Do 


C. 


izdreche 


Mehrere 
die 


vo ort der 
Bei U B 
Etr., nabe 
l1aug,im,X 
dicht en Säffern su 
Yagimi 


Berlangt: Männer di 

berei oder Ctiderei 

Siedler & Son, 17C 
wid tr. 


Berlangt: Küfer um 
arbeiten. 910 Weſt 


Berlangt: 


—* 


1 


Gil ders san 
gen bei der Nemcomb 
ie Straße. 


Berlangt: u 


deutſcher 
tun Tann 
Floral Co., 


Mann 

braucht 
Late | 

9agim | 


Unverbeiratcter, 

nur einer der alle Arbeiten 

ih zu zen. Galvert 
Soreft, SU. 


Berlangt: n Da 


Mann in Dairk- oder Mild-Un- | 
ları; su’er Lohn an erfahrene Leute, Zur er» | 
fragen: 835 €o, Hermitage Me. 

2ojlimtz ! 


arbeiten | — 


(MN 


Berlangt: Männer nnd Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Nniwif 1 Cent das Rert) 


Berlangt: Schloffer, Sheet Iron 
Workers und Bend Hands. Sprecht vor: 


immer 301, 30 Oſt Randolph Str. 
mi-—tz | 


Junge, um an Gates zu 
3659 S. Lin⸗ 
mido 


Verlangt: 
arbeiten. Onter Lohn. 
cola Str. 


Berlangt: Lager-Clerk im Wholeſale— 
Litörhaus. Gebt Referenzen an und ver— 
— ton Gehalt, Adr. P. 181, Abendpoſt. 


—S— Anzeigen: 
vd GCftimator, einer 
Deutidyer bevorzugt. Gute 
beit sum Ginpeorerbeiten, Stadt im mittleren, 
chen. Nadzufregen: 550 Icansportation | 
Bunilding. — | 


I 
| 
| 
I 


und Trıtd: | 
der Stof| 
Gelegen— | 


beriich“, 


— I 
Berlangt: 2 Männer für Fabrif: | 
erbeit. 329 W. Superior Str. | 
Berlangt: “ Saloon-Porter. 855 3. 
dolph 


Ran- | 


m 
< 


ir. 
EIER Se 


Verlangt: Sauberer — Vorter, au—⸗ 
ter Lohn, Zimmer und Voard. Rachzufragen 
5100 Broadwah. 

Verlangt: Mann, um ein 
muß mit Wertzeus umgehen kö 
liger Arbeiter ſein; Zimmer, Koſt 
Nachzuſragen 6028 Langley 
Dritte Hand 
Milwarlee Abe. 


Pferd zu beforaen, 
en und twwils> 
und guter | 
Ave. 


18 
nit 


Berlangt: an Cales; 
Lohn. 2419 
Verlangi Flouer —8 reber, 
Banofamw arbeiten fannı, Domt fe 
binot Soris, 1604 Nord vide, 


der auch an 
—A 


Vorter in Vãderei. 


ı na 


Mann für Nabrilarb 


teamfitter, 


wi 


Porter. 


GErfier Alaffe 5061 


Schmiedehelfer 
Str 
Männer, 
ſtetige 


in 


Arbeit. 


Milchwagen 


Na —R ter, 
errichten 


um das 
734 Sheridan 
uridote 
den Tanıı 


Leaditt 


rt sr 
Ti it, 


ir 


serlanat er, der 
Zaloon, wWoche 
iger Marten 


felb 


North 
Tag. 


nach 


83 per 


tur 


i D»cT 


oimm 


rbei⸗ 


rd, 


dimi 


Nänner und Frauen. 
il 1Ct das Wort 


Verlangt 


Anzeigen unter dieſer Rubr 


ur 
ıvtQal 


Heim f 


Stellung suchen: Männer ı 1. . Stnaben | 


unter Diefor Nnbrit ı Cent das Mori) | 


Erfahrung 
erden 


voft, 
ſucht: Erfahrener 
Alters ſucht ſtetigen 


Adr.: 


Ge 
Sprachen. 


Bäder 
allein. 


ucht 
cuot: 


auch 


Brot und 
Abendpott, 
di 
Ktlaife 
inöglicit 


Stelle 


mM 
» 


just 
2dr.: 


an 
273 


cr 


Em 
Nord» 
dimido 


U 


feıte, Zbone Yale 


Geſucht: 
der, anſt 


dauernde 


VBarten 

ſuch 
n 7172 
modin ! 


Erfabrengr, e!bitändiaer 
ndiger, Eeibett ıbler Mar 
Stellung. Zelcpbon: ZLinco 


Geſucht: Bainter umd Decorator fucht Arbeit, 
aut ind Dillie. Schulze, 6707 Irving Part 
Beuledbvard. 11001wæ 


Sbeſuch· Chauffeur furd ıcht Stellmg, ute te Ren | 
Trivatfamilie borgesogen, Meik- 





ferenzen; 
| ner, 820 Bolfrtam Sr, Tel, Diverfeh 3011: 
10agimw£ 


| (Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Et. dcs ? 


Ornamente und $ 


Om 


1024 | 


Abe, 


I beit, 


1, islat, 


|nteine ſH 
ı Kinder tır Der 


Beriangt: Frauen nnd Mädchen, 
ort) 


gä iden und Fabriken 


Tading 


Midhen über 20 Jahre, mit Er 


fabrung in Fabrif- oder Haus» 


Ein nioideln bon Polis 


arbeit, 


paleten, 


sur 


Sear3, 


on—ir 


Verlangt: 25 erfahrene Be 
an MWoebftühlen mit Ntraftbetrieb. 
weder für Tag- oder Nachtarbeit. 
bis $16 die Wohe und Bonus, Phoniz 
Trimming Go, 2008 N. Racine Ave. 

midofrfa 


erinnen | 
Ent 


Verlangt: Erfahrenes Mäddren, um 
Duaften zu machen, | 
oder Mäddıen zum Lernen; ftetigerKlat. 

J. Roſenthal, 
Floor. 


322324 S. Market Str., 5. 
dimi 


Verlangt: Frau in pretzel Fabrik. 
Sprecht vor: 2104 Orchard Str. 
momiſa 
Verlangt: Mädchen 
Shoparbeit. Koft, 
Armitage, hint 


oder jun 
1942 N. 
en, 


ae Frau für! 
Albany Plbe., 
be 
erinnert, 
2147 


im Rut- | 
Lincoln Ave, 


Na 


VBerlanat: ‚Erfabrene Näb 
waarengelchäft zu arbeiten. 


| beiter 


$12 |? 


| gan VIve,, 2, 


| eine 





mideft 
—— —4 
Verlanat —— 
vährend des Lernens 
Apartment 


für. Handarbeit. 
127 Weit North 


Oma 
Ade., 


mido 


VO. 


Verlanat: Mädchen 
arbeiten, 4819 
konticello 2512, 


im 
No, 


Delikateſſen-Geſchäft 
Kedzie Ave. 
dimi 


16 Jahre, 
Bee ſich nüßlich 
dimi 


en, 15 oder 
Arbeits 
Bells < 


Madch 
und 
1840 


Verlangt: 
in Pelzladen 
zu machen. 


17iäbrig, 
Str, 


modimi 


Mädchen, 
N, Mozart 


*R. 


St stines 
1101 


Serlangt: 
2 nr > — 
Plumeitaden. 


Ein antes, 
iner Baderin 


inzuhalten 


Verlangt: 


Nitbiife 
May ro 


Mädchen zur 
beim Baden umd Det 
6710 Wentworth Ave. 

1laa,imE | 


fräftiges 


Hausarbeit 
Verlangt: NWelteres Mädchen für allgeı 
Hausarbeit; 3 in Familie, 57.00. Steine 
fe; gutes Hein, Yuft, 919 Ninslie 
part. Phone Edgewater 8882 


rädchen für 


SE 00° Gutes 


ode 


Haus! 
3638 
mido 


allgemeine 


Heim, Doflce, 


N 
Ver 


arbeit, 


Douglas 


langt: 
'obn 
Noulcvdard 
Zaubere Köchin don 1:30 bis 1: 
Milmaufce Ave, 


Serla 


Uhr. 


nat: 
16501 


Mädchen f Hau 


Verlangt: r 
zwood 1005 


arbeit, feine 


ein gutes 
Wäſchoe. 


Tel.: Ravens 
Erfahrenes zweites 
verlangt; $% die Woche, 


3178. 


Verlangt: 


end niſſe 


mü dch 
Telephone 
midoftfa 


Ze ſep 
zu nnbiide 

Mädchen oder 
taalıh bon 
85 die Woche. 


Serlanat: 
toominabaı 
vorn 10 biz 2; 


rau für! 
Sonntag 
Str, 


junge 
bis 4; 
273. Obio 


ni 


8 


Frau, um— 


Weſt Chi—- 


Verlangt: Polniſche oder deutſche 
in ReſtaurantKüche zu belien. 828 


cago Aven, nahe Halſied Sir 


Verlangt: 
arbeit Im 
waunlee Ave. 


Mädchen oder Frau 
Laden nachzufragen. 


für Haus 
15153 Mil 

midofr 
Frau, mitteljährig, zur Hilfe bei 
Hausarbeit: drei in Familie (gu 
nachzufragen Morgens Pollat, 
Str., Nordfeite, mido 


riangt: 
allgemeiner 


Mm); 


Is 
u 


ICH 
1457 Beacon 


Müdben oder Krau ala 
Kurze Stunden, 


Serlarat: 
in der Küche, 
Isater Straße. 


Sebülfin ! 
Su Dit South 


Singere Rrau 
als Haushälterin 


Tel. Irving 8519. 


oder Wittwe 
4425 


Serlanat: 
van 


ohne 
n Montroſe 


8 mido 


allgemeine Hausar 

Erwachſenen. 5646 

ögewater 1181, 
mido 


Berlangt: Mädche 
Familie von 
zberidan Road. 


zwei 
Tel. C 


das willens 
eſtaurant: 
Woche zum 


iſt, 
etwas 
Anfang, 


anfer 
lodkeit 


O aus⸗ 


31 
wi. im g 


birliche 
v 


aewo 
Irhreit 
arbei 


Kerlang 


ausarbe 


en für 
Waſchen, 4 
ufragen 4909 


allgemein 
achſen 
Waſhingt 
neh, 
mido 


Iart 
it 


Court 


rlangt: 
bei Wiltwer 
Drover 740. 


shälterin 
4827 


in mittleren Sa 
Laflin Str Phone 

mido 
re alt 
beſor 


Nädchen ungefähr 16 
achten und Gfänge zu 
Str., 1, lat. 


Serlanet 


zırd 


an Bab 


ein Baby 


Hl Howe 
Gute Haushälterin. Levinſon, 
alſted Str. Phone: Drover 263 


— 


rlang ädchen 
Kinder; Haufe 
voraufſprechen. 
ebard. 
auf 
mit 


Maãde ei t 


Zunges 
arbeit 


bei 


Lerlangt: 
und 


Kinder 


* au .00- * 
der ıtbeifen. 


gemeine 
—1600 


Frau 
qule 
tt, 


& Verlan 
Küche irbeii; 
Dinifr 
Diviſion 


at: oder Mädchen für 


Stunden 


Mädchen für allgemeine Hausar 

Galiforni a de, itaatıo& 
R dchen oder Frai 

seit Chicago Avo. 


Serlanat: 
beit, 1074 
ER 
itt 


Dal 


Berlangt: : 
ardeit. 1950 dimt 
us 
Calumet Avbe. 


dimido 


Nädchen für llgemeine Ha— 
>» fr ' 7} . 


allge 


allgemeine 


I. Apt 


3) 


dimido 
NRädchen bei Hau 
mit Kind ar gehen. 


Lel. 


er Frau für 
Har uſe ſchla 
—3851 7 


Nädchen 


muß 


* D 


fj} 


+ #ir 
sk ur 


2 


Reltanvaı 


miiti: 
titr einen alleimit 
!bendroit 


ct 
tagarbei 
Schl logl, 


ädchen od 
leine Sonn 
afen. 


mi ar beit, 
zuhauſe ſchl 


Diningroom⸗Mäd 
nabe Chicago. Nach 
Blod. 13aglivk 


Berlangt: 
den für 


zuft a gen: : 


zimmer⸗ und 
mmer⸗Reſort 
Aſhland 
allgemeine 
Roie⸗ n 
788. 


Hausar⸗ 
vente, 


mdimi 


—S Mädchen für 
beit, Meine Familie. 
Zelepbon Normal 37 
Berlangt: Erfabrenes 
Hausarbeit, fein 
Familie, 
do, Z > pt. 


1750 


Mm adden für alige- 
mafden, Lohn 88: 


025 win: ona 


momi 
Verl angt: 
allgemeine 
J Apart. 
Verlaigt: 
meine Sausarbeit, 


Zühtines ches Mädchen 
Sausardbeit. 5201 Kenmore A 
Nabensnood 6758. modin 
Mädd hen oder Witte fiir 
3929 N. Soune Ylve 
15a, ImEl 


Sue ee ee | 


Verlanat: Gutes Mäden oder Krau für 
Commerhotel, Hofınan, 1128 Wells Straße, 
10agim& 


dei 
Tel. 


allae⸗ 


Sohn | 
| Bhone 
"Phone: | a 

| | ticello 


umt | 


für 


teine | 
Bir. 2 | 


reicherin 


0 | — 
nahe Chicago Aven, 8. 


| leichter 


wen; 


ı land 


2 Slunden 


Abr.: 


| bor 


bälterinite 


Ds} 


I uk 


arbeit , 
Englewood 
dimi 
. | Haffen 


ı DIS S. 


€ drei ! 
Anzufragen bor 2 libr, ; 


Mbendpoft, Chicago, Mittwod, den 15. Auguft 1917. 


Berlangt: Franen uud Mäddıen. 
(&nzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent d. Wort) 


Zu verixieten 
(Anzeigen unter diefer Rusril 14c die Beile.) 


1362 | I 
midoft | 


moi vermieten: 
| Mobamf Straße. 


Sausarbeit Bier helle Zimmer, 


Berlangt: Stubenmädden für erft- 
klaffiges Familienhotel, $25 den Monat, gu vermieten: Biwei 6-Bimmer Rats, $15| 
Zimmer und Board. Hotel Grasmere, | ind $16, 4721 Huron Eir., nahe Cicero site. | 
4621 Sheridan Road. | 


| nn 


„Bu vermieten: 2 4 Zimmer, $5. 00; 
Zimmer, $8.00; 1—5 ‚Zlinmer, $6.00 per Dio:» 
nat. Nadaufragen 3241 Normal Avenue. a 

15augim& | 


2 mi 


Aeltere Frau wünſcht für älteren HerrnHaus 
fiihren, fiedt mehr auf gutc Heim alsLohn. 


Moffatt RL wide 


Mid sen 
Wbone: 
mido 


zweites 
Place. 


Erfahrenes 
600 Stratford 


21 


Zu vermieten: Moderne 
mit Sonnen⸗Verandas, Ofen— 
Heizung. 4200 N. Irding Ave. 
—— — — — 4156 Linoln Ave. 

Erfahrenes Mädchen oder Frau — 

für allgemeine Hausarbeit; 5 yimmer-Apart: | 
ment; feine Wüälhe; Yobn $6. Gutes Heim. 
Donnerstag nadzufragen. 6.409 Wahne Vive, 
nabe Devon, 3. Apartment. 


Zimmer Flats 
und Furnace— 
— 

154augtwe* 


Cohit, 
tale view 171. 


Verlangt; 


v 
x 


4,5 und 6 Zimmer Slats, 
$10 bi3 $25. Hrwifhen North Ave. und Fuller 
ton Ude. Cha3. U. Naufher, 835 Center Etr. 


Su vermiete n: 


In 


Zt bermieten: Nordfeite, 
dampfacheigte Flats, 6 
Ecke 


helle, faubere, 
Zimmer, $28 und 330, 
Rofeby und Cornelia Abe, 1taaim& 


Frau für Hausardeit umd Kochen | 
Lohn. 1025 
mido 


Verlangt: 
Saloon: gutes Heim und guter 
51. Siraße, 
Verla tat: Künstlerin, oft abmeiend, ſucht ge— 

bildete Hausbälterin oder Mädchen, nicht über | 

30; fhönes 7:3immer Heim; mit oder obne 

Wäfcbe; viel freie Seit. Fuchs, Office 803 
Sberidan Road. 
Verlangt: 

beit; leine 


in 
IN 


| 
I< 
| 
u 
if, mi* If 
| 
| 
I 
| 


Zu bermieteit: 
nahe Logan 
Barf 3: 368, 


t: 6 Simmer Flat, Dienheisung, | 
Equare, $13. »Bbone Rogers 
dimido 


ber mien en: 
1942 


| 
Zimmer, Zoilet, — 
| 

| 

I 

I 


Sheffield Abe. 


dimi 


Mädchen für allgemeine Hausar: | 
Kinder; Referenzen. 4547 Michi 
Apt. 


2 
3 


Zu verinie‘ en: 
ton $6 bis $16 
Sedawic Strabe. 


und 4 Bimnter sogmungen 
mit und obne ‘Bad, 1.) | 
dunja | 


Srau für einfahes Koden md | 
Arbeit; ſtetiger Wlaß, freundliche | 
Nadhaufregen 1910 Farwell - 

midofr | _Su ber mieten: Yimmer- Flat: zweiter | 
ı Sloor; $18 1421 Hudfon Abe. 10001w* 


| 
| 
| 
J — — | 


Bu vermieten: Delle Tleine Wobnung. elektr. 
Licht umd Rad: $I6. Nacatfragen 3485 N 
Clark Str. Tel. 


Wellington 8265. 18i1*: 
— — — 


Zimmer nnd Board, 
een unter dieſer Ruübrik 140 die Zeile) 


n 
— — auch belle Seiten: 
allgemeitte Haus | , ı 307 North Yine. 
vinthrop denne, | mido | 
midoft |. i 1 
} | _Bermiete feparates, Iuftige3 Zimmer, ztvet 
| Beiten, billig, an Freunde, Arbeiter, vei 
Wittwe. 1501 Larrabee Str. 3 
Schönes Zimmer an anſtän—⸗ 
| digen Herrn, feine deutſch-ungariſche Koſt; 
Tetephon— Car, Hochbahn. 1446 Sedgwick Str. 
Ru, vermieten: Möblirtes immer 
Woard in ‘Frivalfamilie, 654 Tarrhy Avenue. 
Telephon Lale View 412. mido 


I 
| 
| 
| 
—* 
3 
| 
| 
— — — a a | — — — — — — — — 


Zimmer, Bad: Miete 817. 
ki nahe Lincoln Abe. 


Bermiete 6 
Racine Ave 


Verlangt: 
allgemeine 
Rachbarſchaft. 
Abenue. 


agtwaæ | 


Sechs 


Geiek tes M 


Hausarbeit; 
vor zwei; guter 
Apt. 


ädchen oder. Frau fiir 
einfaches Kocen; ni 
gobn, 5342 ‘prairie 


0342 


Verlangt: 
allgemeine 
milie 
be1. 


it: 


Mädchen oder Frau für allge: 
Guter Yobn, gutes Heim; 
2839 Xogan Blvd., 2. | 
1905 midofr 


Verlangt: Mädchen für 
arbeit; 2 in Samilie. 5218 N 
Edgemwater 7332 


Ivd. 


Verlangt: ( 
meine Hausarbeit. 
Wäſche. Leviton, 


(!Irı 
el. Humboldt 


Apart. > 
— Frontzimmer, 
ullert, 


Bermiete 


Berlangt: —R für allgemeine Haus 
arbeit; muß Abends beimgeben. Phone Mon 
5540. mido 


etelluig ſrichen Frauen u. Mädchen 
— unter dieſer Rubrit 1 Et. das Wort) 


Geſucht: Eine Wittive 50° Sabre alt, gebils 
det, die ſich von ihrem Geſchäft als Köchin zu 
rückgezogen hat, wünſcht einen Plaß als Haus— 
hälterin bei Geſchäftslenten oder die eine Pro— 
ſeſſion baben, oder für Erwachſene, wo 
Frau feblt, Sieht mehr auf Heim als hohen 
Lohn. Nachzufragen 2610 59. Str. Telephon 
Proſpect 2031. 


Zu vermiethe: 


Bu be Bo ard, 


Davton 


mieten: Zimmer mit 


und 
bei 
Mrs. 


„HU 
Heim, 
Frau. 


vermieten: Zimmer 
on älteren Herrn 
422 Hein Blace, 


Koſt, gutes 


Hoſfmann. 


und 


Hud— 
mido 


Bermiete ruiyiges, nettes Zimmer, 
tentlichfeiten, billid, 58 Weſt 
4, nahe Clari und Diviſion. 


vermieten: Zwei ſchöne Zimmer, I 


Geſucht: Wafchen 1049 — — 


fon PIpe., 1. Flat. 


Geſucht: 


Bügeln. 
Re: 


eir., 


alle 
— a! Elm 
Frau, Oeſter⸗Apt. 

itſher Fa⸗— 
Mitiwoch 


Aeltere allein ftebende 

fucht Ztelle dei feiner dei 
milte. Bitte felbit vorzuſprechen Zu 
Morgen. 1819 Cornelia Str. oder möblirt, auch fiir leichten Saushalt, 
- - u — lieg, 120% elfon er, nabe Lincoln Ave. 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht — — — 
Stelle als Haushälterin. 815 Townſend Str., Vermiete önes Zir anier an zwei 
Floor, bintenberaus. 152 45. Place. 


bil- 


Mid: Hen. 


bei| Br dermieten: Zimmer, ‚mit 
Eiy: | Board; gute Berfchrsperbindung. 
\ Lincoln Stil 4 


oder 
Bbone: 


Geſucht: ſucht 


1847 


Mädchen 
mitzuhelfen. 


14jähriges 
Hausarbeit 


bourn Avenue. 


50 bis $3 für einzelne; 


N, Elarf tr. 


alt, md blirte Simmer $1. 
Phone $2.50 bis $4 für doppelte, 600 


58 Sabre 
fofort, 


Geſucht: Ehrliche Wittwe, 
ſucht Stelle als Haushälterin, 
Diverfen 5421. Kramer. 

Schöne große möblirte Stube und Küche 
Haushaltung. 84. 2047 Dayton Straße. 


Stellung für 
Vieth, 820 
mido 


Mädchen ſucht tür 


erfragen bei 


„ge icht: Junges 
Dan 1z arbeit. u 
Wonticello R ide, 


n. 


bribat, 


1507 


fucht Deutſche Frau imt Wäſche 
Roominghauswäſche vorgezogen. 


ins | 
1845 | 


Guter Noomer 
land Ztr., nabe 


gewünſcht, 
kortn Ave, 


nin 
tin . 
dim 


m 
sie ad 
Frau ſucht Arbe 
6018. 


und 

dnido 
Wolfram Str. 

20il, froimi, w 

mit oder 

modimi 


Frontzimmer; 


Vncoln Ave. 


lleines 
1841 


Bermiote 
Zelepbon. 


Boarders veriangi 


für 


Freitag, 7 


Geſnucht: 
wellington 


it Tel. 


— 1342 
Frau ſucht 
Familie: 
h. Oalland 


Ztelle | 
beriteb“ 
6178 


Geſucht: Aeltere tüchtige 
als bhälterin bei Heiner 
etwas stranfenpflege. I 
Tinmm. 


Dar —— 
Moblirtes 
14 Barry 


Zu bermieten: 
ehe Voard. 13 


Roomer 


Zimmer, 
Abvo. 


Pot 


cle 





Hlaffe Köchin Fracht 
Nobey Str, 2. Flat, 


Stelle. Straße. 


mo 


Gefucht: verlangt. 4023 


Scharf, 


Eriter 


f 
6513 A 


1645 N. 


Halfted 
Schlaf⸗ oder 
vom Lincoln 
agii, 18 | 


Küche, 81. 75 


vermiete 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Mon 
tag und Dienstag. Krech ovih, 1840 Cort 
Straße. In vermieten: 

Hans haltungszimmer. 
Kart. 1830 Nertb 


Sanderes 
1 Blod 
Parl Ave. 


Frau ſucht Hausarbe its fü r ein paar 
den Zeg. 1993 Dadten Str. 2. Bm, 
Sefucht: 2 Dame in reiferem Alter 
und zuberläffig, wünſcht 
* oder int Sleiner 


> Fulton Zir 


2 SIT, 
567 


Geſucht: 


Zu mieten geſncht 
(Anaeigenı unter diefer Rubrit 14 CTts. die Betie) 


hinten. Xel, Saymarlet Zu mieten gefucht: Junger 

mido reine Zimmer mit guter Koſt, 
Licht, wenn möglich bei kleiner 
alleiniger Roomer, Nordweſtſeite. 
vorzuſprechen. 3748 
— 


intelligent 
Ztellung als Berläu 
Handwerls⸗Office. Adr.; 
Mann wünſcht 


Yinltändige ältere Frau  fucht Hausbaltınge- 

tele bei befferem älterem Herrn. Bitte Telbft 
zuſprechen. Brandenburg, 1022 Bohne | 
etr., 2. Blat. dimtdo | : = 
x — Yu mieten gelicht: Eine 5-6 Zimmer. Cot⸗ 
Haus⸗ tage in Anl Zuſtand; ſtrikt modern; zwiſchen 
Udr.;: Zacra: nento und Weſtern Ave. und 
dimi und Diverſey Ave. Offerten nebſt 
ur nie der Adr.: M 392 Abendpoſt. 
irgendeine _—— - — 

Place. 3 mieten geſucht Ge biideter 
(34), wünſcht Zimmer mit vegetablifher 
in befferer Krivatiamilic; mweltlich vorn 

toldt Parl, Mor.: O 976 Abendpoſt 

reine 4 
Nordfeite, 


Familie 


W. 


Claremont 





Frau ſucht 
reſpeltablen as. 


Geſucht: Anſtär dige ältere 


lIc; nur 
v5 Mbendpoit. Nreis 


i fa fonmi 
Geſucht: 
Arbeit, 


ſtarle Frau ſucht 
waſchen. 152 45. 


Junge 
geht auch 


Noſt 
ſucht all Hum 
lein waſchen. 

Abpe. Tel.: 


din | 


Mädchen 
fein kocher 
—1949 


MM... 
ine Sau 
bei befferen \ 


Irving 428. 


in dentſches 
irbeit, 
uten. 
Ale, 
16; 


3u mieten nefucht: 
— Wohnung; Miete 814 
° für allge- ment 621 Center ei. 
a 3410 — — 
dimido Bu mieten aefuct: 5 oder 6 
tage, modern, oder 5 Zimmer Flat zum erſten 
September, auf der Nordiveit: oder Nordfeite, 
bon Ebcepaor, mit einem Hunde, Man gebe 
Preis md Yage unter Adr.: MU 396 Ybendpait, | 
12aalWwE | 
— — — — 


He 
u $ 

Geſucht: Junge 
meine Hausarbeit 
Armitage Aven, J. 


fucht 
Haus 


Dame 
oder 
Floor. 


—⏑ ⏑⏑— 


— 


Stellenver: nittlungs-Büros 
(Anzeigen vunter dieſer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


Perſoönliches 
(Binzeigen ımter btelzr Nubrif 14 €t3. die Zetfe) 


aller 
Zbops, 


Ztellum 
und Wi 


gen 
etall 


Art in Fabrit en, 
Hotels Reſtaurants, 
Dffices, Yüden uſw. 
Beſte Lohnoe. 
Ercange, 
3woiter Floor. 
a14,15,16,18,19,2U 


Liſte. 
lovment 
1 


uniere < 
Advan ce 
Waſ bington 


eht 


Männertlefder-Bargains. 
nicht abgeholte für 925 bis 545; nach Maß 
gemachte Auzüge ickt 315 Di5 $22.509. Etmaf 
| getrageite, ad Maß gemachte Uinzüge $5 und | 
‚ aufwärts. Offen täglio, bends u. Sonntags. 
€. Wordon, 1415 € Balſted Strabe. laptx 


Neue. 
Germanig Vermithungsbürg verlan Mad» 
&en für PBribatitellen In Chicago um " ümge: 
gend; guter Lohn, reeile Vedienung. 7155 | 
North Ude., nahe Halſted. Tel, ——— 6181, 
12008 


e. S. 


Eic beufe igen nie in der Befriedigung der Füße: 
jons Anti ender Foot! 
tägl. beite Etets | © Süd Fifth Avenue, ebener Erde. 
(8 und Reftaurant3. itden bon Ubr 
Lincoln 2160. 
19i1umt* 


- x 
deutſch ungar. — 
Pripatbänier, Hote 

North Vive, Telepbon 


Fuhrs 
len tür 
540 


ve bis 
Bainter, Derorator 
Bei@uhianng der 
Site Arbeit, Yldr.: O 


und Paverbanger fırcht 
Stunde oder stontrali, 
10265 Abendpoft. | 
mido 


bei 


Freis Etellendermitilung. Rat und Auslunſt 
für Frauen und a Ser erteilt Fraue nbilfe, 
en RN. Fifth Are. som 216. Ich, Franklin | 
6169. and? | 


Commercial Zeichner für 
Deiten don Erfindungen 


Maſchinen, Ausar— 
Adr.: M Abdryoſt 
22il,ſon: mſa* 
EEE TEE LE 
verbanging fwie Hauspaintine | 
illig ausgeſnort. Arbeit garan 
%. Aſhland 


— — 4 
Bernittlungsditro verlanat: | 
für Hotels und Ne 
zel. Diverfey 8299 

San! 


— — 


Deutſchungar. 
ãdche fur Hausagcheit, 
ee, 452 North Ave. 


Faintina, % 
rd gi ııd DB 
ı tirt zumidt 
pbon Graceland 


mw! 
3826 Yide, \ 
10ani 


wel 


Faͤchſchulen und Unterricht 
Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Gr of Motortn ä ————— — 
Größte KutomobilSchnle in Ehlei Garpenter-, Plaſtering- und Bementarbeit, | 
cego; Sahren, Neparatuiren it. | 41744 Anunamf bone: Diderfen 3116. 
die Dentfohe Initeufteuee, (hend | — * — 1Paalio 
Miltwoch und Frehtag. Xebrs | En 
$75.00: 2ibendflafie, 369.00. 
Abzablung. Graduirten Werden Stelluns 
verihafft,. Spredt dor oder ſchreibt um 

NBithlein 3. Rhone: Galırmet 2957, 
1519-21 Wabeib Pive. Chiegago, Ill. 

16apıno,uti,fe* 


!irt, Haus 
fübrung, 
Orchard 


tloalm& | 


lebe nehme Gar 
paraturen, Porch 
ziger Preis 
Straße 


enterarbeit jeder 
A 
Ritſchte, 1960 


re 
Im 


barı 


eer Cobllege 
und Deite 
wir lehren das 
Konſtruttion 
Monlag, 
Taallaſſe, 


Str. 
a 
geld: | 
Auf 


q 


ft 


wißeleiven. (bends 
tr. (Gtablirt 1885), 

Taugimt*£ ı 
mm m m 


Ssarzen 


ufernt 
=. Salited 


‚542 


Fiuanzielles. 
(Anaeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. 


ı 

| 

| 

Verlangt: Köche 
ind Fahrſt 


—8 


Porters, 


d 
Vartender. 


te Betfe) 
Grundeigentum, 
sommifiion, 3640 W, 
mifrfa 


berleiben: Ge anf 
bis 82000; 


Kimball Vive 


Id 
Pass 
leine 


„il 


3500 


2ficxera 

—— —— ge O0 

Hirſch, BiolinsLchrer, 637 Nocth | Zim-Hebäude 
„nahe Larrabee. Tel.: Lincoln 5147, | Stnendvoft. 

any,milafon® |! = 


zuche $ erſte Hypothel auf 


Lale View. 


mode 
Adr.: 


ii 


$3000—$4000 auf 
3 ubendpoft. 


Apfel⸗ 
bin ı1dy 


leih cn Q eſucht: 


1848 ven, Adreſſirt: M 


QOlavierlel 
erſe h 1980. 


ug Nſept. 


‚ flemmis 

und de. Rbone — 
Trivdatmann bat sin v bis cio. v0 0 au dverlei 
ben auf erfie und zweite Wiortguges; mäßige 
Kalten; gute PBedingumngen; leichte Auzahlun— 
gen, Syredt tar, wenn She Geld Dreudt, ©. 
$t. Boodmar, 608 Title & Zruit Building, 60 
W. Waibinatonr Str. "Phone: C& 


iiafon 

Sleidermacher-Schule, Tag⸗- und 
1850 Wells St. 2236 W. 
Patternſchn. Rähen. 


Nachtttoſten. 
»Maditon St. Entv., 
Earud Patel, Primipal 

23iarit! entral_AIU8. | 


12jan*z 


er Wlabe 


Seiratsaefnde 


Nubril 3 Et3. 
mior einem 


un 


| Sehre int Ceſchaft en felte 
find Venus von SAufern, Läden, »lats 
ulw., liefern Geld, Blane und Woranfläge | 
fr ei u. bauen ferivlett. cine Ertras, Bad 
bod, Bond & Co. 35 N. Dearborn Str. 

j 29de3*F I 


Br 
“i;) 


(Mizeigen umier d 


aber 


er 
Au— eige 


d. Wort. 
Dollar.) 


a 


feine 


uticher Mann. Zu 
it ſchaft mit liebenswü 
hen Mädden bon 
i ger Wittwe, zwe 
der Adr.: B 


ratsaeinch: Iriver de 

werfer, wü 
bän: Jen v 
Jahren, oder mit 
»sirat, Yriefe er! ui 


Abendpoſt. 


* Mir verleiben Geld auf Grundet gentunt und | 
| sum Bauer zu niedrigiten Yinfen, Offen Don | 
ta und Zamstea Abend bis 9 ihr. SKraufe 

mi | Etate Cavinns_Panf, 1341 Milwaufee ‚Ave, | — 

' nahe Rarltna Stra. zo? | 

—h‘ Lite Hupothelfen— 
ar tverfauk tu Eumnien von $500—$10,000. 
Rimard U. Aug, 25 N. Dearborn Str., 7.iyIue 
ibend>. IH.I2.R, SHaliteo Str, Ede North * 
zum” 


disen 


Aerztliches. 


Anz each it tten b Nubrif 


er 
cr 


tdr Me 


Ypr; 
Pii® 


E73 Stent, früher Alfiftent >. St ener U river, 
fttät. Spestaliit für Pribatiranfde tten, 1134 ————— G — —— 
Milwautlee Av Et: 10-12 wittays, 5-8 NbDd3, Tari⸗ hen auf Sıundeigentum, Häufer oder 

jöna“i x | Bauftelle:; Hausariehen cine Spezialität. “os | 

ortige Fediesinig. 9 D Stone & Go,| 
70 W. Biouror Str Telephon: Handolpb 3u0, | 
25fep*F | 


Salenclever, 
W. Madiſon 


erfahrener Frauenarzt, — 
tr. — Konfultation frei. 


aagtwa — —— —— 
TEEN Wir bauen —— liefer 


Dr. U. Lomwen, Wiener Epezialarzt für Märs | Darlehen ohne Kommiſſion 
ner» u. Grauenlranfbeiten. 1872 N. Se gt, gen, & I — do. 


-. 


Pläne 
Idate ge 


109 N Dear, sur | 


\ 


| Komputing 


IB 


| beitet 
' mabme $2: 
| $50; 


al 
mit | 

ö | Pargain. 
2140 I 
die . — — * — | 
alleinitebenter | 


mifafon | 


leer I 


dimi | 7 
obne | 


14agimE | 
14agimE; 


14an’ x 


Wie: | 


Str. | 


Bad ud eleftr, | 
als | 
Ditte fofort | 

Ave, 2.|- 


Fullerton 
angabe 


Deutſcher 


vimt, 


Zimmer: | 
Dafe: | 


immer Cote | 


| sıo 0 für 83.50 


|—— Imperial Credit Compand— 


' Kortd Ave. 


Ari; 


! EEE 


| $150; gehraudte Itfcpe zu berabae — Breis | 
' fen; Teichte Zahlungen. Ar vermieten Tifche 


! Sinaetgen unter diefer Anbrif 14 €t3. Sie Zaite) 


Geſchuftsgelegenheiten 
(Anzolgen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Belle) 


Delitateifenläufer, Achtung! 

Mub fofort verlaufen meinen modernen und ! 
autzahlenden Delifateffen-, Tadıvaaren- und | sfammenlegbarer 
Milh- Store mit einem reinen Waarenlaaer | foftete $19.50, 
bon Grocerie 3 und einem ıchr feinen Zet don, 9 Flat, © 
Eihenbolz.Firtures, darımter Meat Slicer, | A ,, 

Scale uflo, Dies ift ein autzah- | Weitern 

und eiit arorer Geldverdicner. |” 
Keine Konfurrenz, Miete mit fhönen YIsobns 
inmern ie $25 den Monat Verfaufe zıt 
einen Schleuderpreis, wenn fofort genommen, 
Auch nebe ih Beit zum VBezadlen, wenn ge Zu verlaufen: M 
wünſcht. | ; 2 gute Defeit. i 
41653 Lincoln Nbenue, | si ur: nabe Sedawid und Goc 


Möbel, Hansgeräte n. j. ww. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Go = Cart, 
wie nen. 
Str., nahe, 

t1ag*% 


Baby 
fo gut 
Auguſta 
Ave. 


Pe et, Matratie, ren und 
651 kor:bh VIve., 4. Flat. 


lender Platz 


Zu verkaufen: 
Decken, billig. 


ern, 
Str, 2. 


Let 
8 


* 


zöbel 
* 


Shop. | 
Orchard 
mido | 


Su verfaufen: 
ollftändig, S65, 
iv, Ede illoiw. 


Barber r. 


1726 


1340 wells St 


Zwei Stühle 
wert 8300. 


verlaufen: Möbel 
erfaufen: Herd, 
Ave.n nahe Li 


Ins 
ou 


in auteni zuitande, 214Uu 


icoln Abe. 


uU 


Citlom 


8 
V 
S 


Zu verfaufen: Gute Bäderet, nur 
foäft, $100 bi3 $120 tüalih Ilmiaß; — 
Prid:Dfen. Eigentümer hilft einige Wochen 
Adr.: 7 282, Abendpoft. 1 


Storene 


Bett, Dreffer und 
Str. 


za 
mido 


zu verlaufen; 
2140 Dayton 


Bi lie 
nitary Couch 


von Wohn-⸗, Eß— Bettimmer und 

BPiano und Bictrola, in erſttlafſſigem 

billig. Tel. Rogers Part 3795. 
midofr 


Zimmer Rominghau 3 


Str, 


9 she | — 

Zu verlaufen: 20: febr | Rorch, 
mido 
ii 


billig, 2058 viffell 


6 suftande, 


Gut scher ndes Schneider Geſchäft * 
ing und Dyeing ſofort billig zu 
5120 N. Clart Str. 


F 
Clean-⸗— 
erlaufen. Zu ver 


wöbel 
— ofrfafon | 246 £ 


‚u0 


m 


Slat 
Lincoln 
“ 


er 
Phone: 


faufeir: 
hard 2 
do’r 
Bu verkaufen: elifateffei md Grocery, a £ £ 
Wohnzimmer, — — Luge, gute Gelegen— Verlaufe 
beit; wegen Unglüdsfall verfauft. 1024 Pur tat Tal Pool 


Ling Str. mido FWellington Str, 


5 immer. 
5, let 
ington 


Flat 
Top Pesis, 
4087, 


Zectio 
509 


biltie: 
Caf 
J mdo 


Schulitore, Zigarren, Confectionerb, Netions zu verlaufen: 
* Zu verkaufen: 
Soda Fountain; guter Platz, ſeltene Gelegen- Siraße Rloor 
beit; ımfrändebalber billig zu berianfen, Adr.:]| ___.  —- 477 
262 Abendpoſt. Faſt 
— 11743 
febr (hör ein: | 
Publitum beftcht, ar: 
Treilen; tägliche im 
550 zu berlanfen: Miete | 
ug — warmem Waſſer. 3 
Nemetb, 12 No, Salited Sr. | NUR 
aan 10,23,25,.29ag Nictrola; ı 
: > 13019 Jackfon 
r 


Möbel und Bett. 3817 teby 


neue Möbel 
Zedawiel 


find billig, zu 
<tt.. 3. Floor. 


Händler 


Sunges Gbepaar 
830 verlaufen; ERztmı 
effingbetten, ‘Player 
00 Tage gebrmtht 
Blod., nabe Stedzie 


ber tanf en 
— vaalw 
Reſtauration am erſten Floor, 
gerichtet, von beffercm 
at ſehr guten 
--$30;: für $ 
Darır he 


bei 


Fi 2 
Zu berlanien: 
Rarlor- > 

mit Tarlor —— 
sy Ahsr 3 ! 
— Refiden;. 
— A dei sue, 
Muß verlaufen: Klein 


3253 Faulina 


bi 
mido 


Nilchgeſchäſt 
S. er. 


lig 
Tinſhop und Sardinareltore 13 Sabre 
einer Hand; das Geſchäft träat in de aller: | 
ſchwächſten Roche noch $70; mit Ahafdhinerice 
und Trad zu derlanfen. Zur Ue bernahme 
forderlich 51200 Näheres bei Remeth, 15644 > k 
N. Halfted tr. ' — 17.19.21.23 | Beethoven vViang, 10 Jahre garamtirt, 
nt 7 1 8125, und $200 Iewel Boint Blonograpb mit 
4 — * un ı Rec & if Tormer N: he de tteueiten 
Berlaufe Roomingbonfe, mit_fhöner Por; | Records für 360. Ferner en . 
| $625; 26 Zimmer: Miete 875: Ginmabme | -00e don > —— oder —— irgend 
| 3145. 697 Mälmautee de, mid | A Angebot. MIles im wenig Dionate im 


| Gebraub. 1520 N, Weftern Abe. Tag2i0X 
Berfaufe 10 Zimmer Roomingvonſe; halber — 

| Blod don Lincoln PBarl; jofort; zu ü 

| men: fleine Anzablung; wegen 

Näheres 3, Smark, 2133 


rm | 


Vianos, mnſifaliſche Inſtrumente 
C(CAnzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


er: e3 < 


8450 
für 


JMuß ſofort verkaufen: 


83850 Flaher Diano 
Records, 
Jufpettion; 


3019 Jackſon 


Muß berfaufen: 
Victrola und 
O. D. und erlaube 


gebr tefi 


$209; 


> 


den; Blod. 


audi, e 
OagimtX 


| Str, 


Zu vermieten oder berfanfen: 2 
| Tichfeit, gutgebendes Reftaurant, mit 16 Sim: | „PU 
| mern, ganz beießt, billig. 7442 Yırder Anve., | Ch 


Ill. 1224 Meilen auberbalb E Ebicage, a 
dimtide | S9u berlaı rei: 
1 gezeichneter Ton 


W * * 
segen Krant⸗ lig. 910 Willow 


611 
vl 


verfaufen: 


Vafement. 


Orgel 


Zitbe ern: aus 
etr., ! 


‚mei imbortirte 
1613 Yarrabee 


| Summit, 


x 


| 3 verfaufen: 11 immer Noominabaus; 
ı te5 Einlommen. 61 Welt Ontario Str. 


8 


* 
gut: 


3wei erfahren: te  Biano: —E— Röbel— 
5311 Cottage Groxe 


Verl langt: 
Moers. Empire Ert ‚reß, 
Avenue 


RNpen 


| 
1215ag | 
Candv-, Sigarren- u. Ice Cream-Store; ſehr 
nett eingerichtet; nachweisbarc wöcentl, Gr-| nm , 
5 , 2 . ö * Mictro Hin 
| träaniß $22: büdfhe Ysobnung: wird ipott Pe Daraatns, * 
billig verlauft durch Nemetb, 1564 . Hualften | SER. 320 W. Rorth * 
fr, 2dag,frmtomi | 
i j 


Pferde und Wagen, 


Auch Sonatags 


Zu verlauſen: 3 Stüble 
Meilen dom Unmions:Depot 
Irami). »Maber, Glenview, 


Barber bob, 17| 
(Eigentümer  ift 
Sl. dimidofa | 


Gutgehendes Geſchäft ſucht Tenbabe rt mit; 
| $800 bis $1000; Gelegenbeit viel Geld zu der 
dienen, Mdr.: M 6 lbendpoft, dimido 


Wenn Idhr ein Kaͤufer ben | 
Bferden jcid, * lefet diefe Anzeige. Wir ma 
chen leinen Verſuch das publitu m durch fals | 
fhe Anzeigen zu tänfıben. Wir find lizenfirte 
Pferbebindler und zeigen auch ais ſoiche an. 
or Unſere Wefchäfte find folder Natur, dab teir 
Tage an, uns nicht zu ſchämen brauden, unieren Pas 
Avenue. men au gebrauden. &in Berfub wird Cu | 
10animt bon der YHlufrichtigfeit nnd Ebrlichleit unserer 
| geichäftlichen Sandlungen überzengen. Nbir 
baben immer an Hand: am. Pferde, uten 
ı und Muntefel, valfend für en Geb rauch in 
Ctedt um) auf dem Land. Eu Inſpeltion 
it erwünſcht. Max Tau Der & Sons 
1720 Milwaulee Ad. Zei. Humboldt 24 


Yinamt: 


Rur Beachtun 


vermieten. 
Laden; vor— 


Däderei zır berfauien 
Vollſtändige Ausſtaättung, 
I zü igli che Lage. Gutes 
wo Ihr öffnet. 4241 


oder zu 
Feiner 
Geſchäft vom 


Milvantee 


Zu verlaufen: Erfler Klafſe 
| Tet und Wutcher Gefhaft, alles neue Ein 
richtung; in — wachſender Stadt von 
3000 Einwohnern, Mdr,: DO 097 Abendvoit. 

Alagir vx 


etabli rter Mar 


| 


Grocer h mit $30 tägl icher Einnahme, jedwede 
Probe erlaubt: muß dringend und ſehr billig 
verfanft werden durh Yiomeib, 1564 North 
| Salftev Str. 1—28Sag,dila 
1 200 Hettuns | 
Reich, 34410 5 ſaufen: Dachsb 
9118. reinraſſig Billig. 2132 

fon—mi | nic 


Vögel u. ſ. w. 


Hunde, V 
—— — (Anzeigen unter dieſer Rubrif 14 Ct2. die Seiler 


Difizielte Zeitungsroute 
acn zu berfanfen, ſehr 
South Barf Pipe. Tel.: 


bon 
bilitg. 
Douglas 


an 
Sheffield. 


Mir verlaufen Ihr _Gefaätt ſchnen eder ve | ! 
forgen ADbnen einen Teilhaber. Sabafı 2210, 
Quid Zales Co, Zimmer 1, 305 €. Ya Eatile. 


* Geſchaftsein ricſtungen, Maſchinerie 
— exfa 


(Anz seinen ıter diefer Ru 14c die geile.) 


Rubrif 
Julius Be under, 
201 —911 Weit Madifon Straße, 


un 
ul 


gu berfaufen: 12 
gan, mit Noomers 6b 
Stroße. 


Simmer möbl irtes 
befetst, wu —< 


Haus, 

billia. 29 &. Sonore | 
ilagiw& — 

ie | Neue und aebraudhte Eiore-Firtures für alle 

! mögliben Gefdäfte ftet3 in Vorrat, wie folgt: 

Geichäftsteilhaber ! Grocery und Marfets, Bädereien, 


teffen, Schneider, Try Goods, Apotheken, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zetle) 


Ice 
Computing 
Bervoilitändis 


‚ Gream Barlors, Gafh Regiiters, 
-—— | Ecale3, Turzum alles, was zur 
mit 81500 | gung eines 


nabe Lincoln 


Rartnertır, 
Hotel, 


Zuche aute Frau als 
Naar, fiir eritilaffiges 
| Part, Mdr.: R 2606 y bendvoſt. 
— — ne = — 
Verlangt: Frau oder Mädchen als Partnerin 
mit 150 Dolle in Eiscream arlor und; 
Candy Store. 449 Weſt 31. Str., Mres. Mabler. 

ſaſonmi 


Vedingungen: :Baar oder Abzabhlung. 


Cip,mifoanmo, u 


Nähmaſchinen, — n. j. w. 


J zeigen urier dieſe r Rubrif l 4 Ei. die Seite) 


1100 


T 


Dtm 


Bartıter berlangt mit $1000, Modr.: 
9 * 1D yjt 

Abendpoſ:. Röbmafainen, neue und nebraudte 
ub Abzablung. Reparaturen 


329 @. North ve. 


Einger 
3 aufwärts, 
' gerantirt Eoever. 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. m 


| (Anz seinen unter diefer NRubeif 14c die {| Zeile.) 


Kaufs⸗ und Berfanfe- Angebote, 


nzeigen unter Rut ırif 14c die Sei He.) 


Rehtmäßig: Naten 
——af Möbel, Bianos etc. 
$ 30 toften 5 263 für 4 Monate 

40 Toitcı 1.90 fir 6 Monate 
69 loſten 7.35 für N virate 
75 foiten 9.19 für Monate 
100 loſten 12.25 jür 6 Wionate 
(steine Meiieren Webübren.) 
Jahren, 


—— (U diejer 
n: Billg! 
von abgeriffenen Git: 
| terwaget, beftehend aus Car Zills, Qüren, 
| Blanfen, Matching Stringers, galt baniftrt tem 
t en | Roofing etc., Brenmbols bei Car- oder Sagen: 
...Efablirt feit 25 * — Bringt Wagen und berfucht eir Hasen 
Organiſirt unter dem neuen Sefehe. dung. Breunhboelz gelitten ir Yfertic 
>.2at ligenfirt und, unter Bürgichaft. dier Dollars Pie Sadung. abgeliefert. € 
nm Ar Geld bramcht, fprcht vor bei | Zeningas, Glate und 87. Ciraße, 
PrEB. EEREREE SE | Wentwortg und 85. Ctr., in Belt X. A. Yard 
* Mord © d en , tra. | Phone: Siewart Tura,mifemo* 
Scarborn und NRandolpb — 
elephon: Central 5492, 
Deutſch ge orochen. 


u berfanfe 
Brenn⸗ und Bauholz 


6 


| 
| 
"| 
B 
| 
| 


gen, 
Geo. 


55 


inf.), 


972 
x 730. 


trafen 
Strabe. 


ähne nu. 
krücken 
Sabaih YIve,, Zi 


Kaufe alle alten fünjtlichen 
gebiſſe, auch Goldzähne 


ecvi 
Sictorie, 145 NR 


be 


zeror. 
200. 


Saarkı au 
ag, 8 


m. 
_ {lär-Darleden 
tet — 3a Prozent, 
$300 — 
ehrlichen Arbeitsleute. 
foiteır S0.S7% 
foften 1.40 
lot ten 1.75 
foften 3,50 
ten Unfoften, 
“oan Go., 
Sim. Afbland, be 
Zelephon: Sapmarfeı 5010, 
Südſette:Büro: Ihr Landsmaäann, Herr 
Zimmer 2 4647 Zid Salited 
Zelephon: Drover 211 


möbel Sa 
aut geleglicher Rat 
m. 25 


an elle 
25.00 
40,00 
50.00 
100,00 

Keine weite 
Local 

212, 1225 nn. 


bis — ñ— 

geliehen s Kleider 

(Anzeigen inter diefer Rubrif 14 Et2. die Zeile) 

jüre M 

von Auzügen fit 
junge Mar 814.50, 818 21, R 

Auf Kredit Zahlt 81. 60 die 


N. Elarkl. Hyman«& Co. nahe 


Laden 


er Rredit 
KAumungsberlauf 
inner 


a u mer, 


> 
t ner it 


in 
} 


iiltwanfee, | 


Pfandleiher. 


Anzeigen unter diefer Rubril 14 E13. die Zeite) 


a i lag,*X 


Proze 
—$50 für 


340 — 
$ 330 für $1.05 
" Händler 
eic, 

i 208 


Sax amifrf foudi 


Bant, 
dachen 


National 
oder irgend Diamanten 
au 8300 auf al 
Kieroe umd Vageı 


Loan 
Schmue 
le Waaren von 


leihen, Euch obige 
eine Summe 

re Mol vet, Piano, 

tomobil oder irgend 
Zprebt heute bei un— 


Wir Zummen 


bis 


Geld ehen 


<t. 
‚mit 


Wert. 
Aut 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diefer dte Zeile 


58 
n> 


BEN 


Wafbinston 
unter Bürgſch 


Telephon M Rubrif 14 Ets 


ajeftic 
Blinder 


m wir 


Gollie 


manm!icher 


sconiin Str elephon 


Ik vll, tier) 


Reäitsanwälte. 


Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


HSaudbefikeı! 
erjckt; alle Unfoften 
Landlords Aid Co. 
Flur. Abends: 25 


Leicheubeſtatter. 
(Anzeigen unter dieſer Rusrik 14c die Selle.) 
and Undertaling Co. — Mitt 


Zel.: Geniral 383. 
ı8mat *2 


Plumbers und Supplies, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ets. die Zetle) 


—X 


Seile. ’ 


Shledle Mieter hernuss 
nur 32.00. Nat frei. 
25 N. Vearborn Ste. J. 
R. Halſted Str. Ecke 

2ifev*: 


257 Weftern Castet 
can Blod. n.Kandoivh Str.; 
D r. Louis Sottlieb, denilcher Advo⸗ 
fal, prattigirt an allen Gerichten, Secier Kat. 
Gebühren werden im: Voraus beriangt, 
ſiceſtunden Ahends von 53 bis s, Sonntag 
zorviittags 10 bis 12, Uhr. 150604 N. Halſted 
r. Xele pben: Linceln 7498, Bag," 


vi 

deutſcher Rechtsan 

richten, 651 ert 
2054, 

taglı ri 


nicht 


für bittigfte Treife für 
Gerftenblatt, 2750 Stacain. Avb 


A 
a 


umbinug 


Hugo Radan, Jeoder nann. 


praitizirt an alien 


Ave. Aclerhor 


Dr. 
malt; 


en 


Rorth 


x 


Grundeigentum und Hanſer 
(Anzeigen unter diefer N ubrit 34 die Zeile) 


Nordiei te 


aufen: $2 


utfc-ungar!i 
tar. Offen 
2133 M. Elart Aimn⸗x 
sred VBlotle, deiuticher Nedte anwa 


PBrattiziert an allen Gerichten, 127 Wo. 9* 
born Eir.. Zimmer 1444. Tinrt 


s“olleltor 
wird 


V 


umd 
Sonnt agẽ 


600 laufen große 7Zimmer 
fiir 2 Fäamilien eingerich nahe 
| George Str. und Lincoln Ade., $300 baar, Neit 
leibte monatlibe Abzehlungen, oder 

Slat Gebäude und nebme HU 


me 2 \ 
J John Heim, 3148 N, Aſhland Ave. 


Z3u verl 
Cottage, 


iD ernebe | 
potbel 


Billard und PBodet Tiiche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zelle.) | 


Bu verfaufen: Billard: Tiſche vollfländig neu, 
Carom oder Rodet, mit vollftändtg. Bubehör, | 


nido | 
Zu verfanfen :Ztweis lat Gebäude an Wright s 
| woop Abve. öſtlich von der Hochbahn. Einlom— 
Preis 34000: leichte Zahlungen. 
Sander, 143 N, Dearborn Straße, 
fami 
re 
faufen 3ftüc 
nabe Lincoln 
Mabier, 


800 
minee 
| $3100, 


Baar 
Str. I 
Eigentümer: 


mit dem Privileaium, die Miete dom Kauf: | 
prei3 abauziehen. Zigarrenladen-Einrichtungen | 
eine Spezialtät. The Yrunsmid:Balfe Col | 
Iender Co. 623—629 ©. Wabafd Avenue . 
tan5*2 * 
—r —— — — —— 


Meno— 
Mortgage 

31. Str. 
ſaſonmi 


Haus, 213 
Bart, 
149 W. 


verlaufen: 45Flat Vrickhaus, 
coln Parf; Miete 569 den Monat. Macht An: 
gebet. 442 Webiter Ave. 12aglm& 


Mr gi 


Sl nabe 


— — — 


Ofenteile und Reparatur 


emen e und Baiierfeonts für alle Defen. 
sin 5 — Margolis, 607 Bussi 


Wegen Erbſchats⸗ Reguirung verla uſe für 
heites Angeböt das 3: Flat Bridgebäude 1914 
Sedgwick Str. J. Siegler, 1612 Tribune-Bldg, 


8 10agim£ 


Zu verkaufen: Billig wegen Umzug, | 


| Barlors, Garage binte 


bil» | % 


- | mer, 


auf Records aller Spro | 
Ainal®E | 


Delila: | 


modernen Yadens benötigt wird. | ” 
infere Preife find die billigften in Chicago. | 


EEE 


oder | _ 


Jahn. | 


10aglmwE |< 


Grundeigentum und Hänjer 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E13. die Zeile) 


Norbfeite 


neues 6 giat - Sonnen⸗ 
arl iten. Eck-Lo en ge⸗ 
vflaftert und dafür bezablt. Alle — e⸗ 
tet an zuverläfſige Leute. Vequem nach God» 
bahn und autte <trabenbabr 1perbindung. Leich⸗ 
Zablungen. Nehme Nordſeite oder NRordweſi⸗ 
ſeite verbeſſertes und unbebaute® Grunds 
eigentum als Teilzablung. Wm. Jelosfn, 
ſtern Ave di—fr 


Brachtdolles 


Flat Brickhaus, 


Lot; Preis 


und 5 Zim⸗ 
800 baar, 


> 
$6475. 


neue 
ur Sur 


nä% 
osth. 


3801 N. Weſter Ave. 
di ⸗Ar 
Frame auf Conerete, 6 und Sin 
Yicht, Bad, Wa3, breites und faıı 
Berbeijerungen eingelegt und 
83550, “.. ‚baar, 


>14, 355 


2 Flat 
eief. 
"affer; alle 
zahlt. Preis 

sm 3elo 


2 C 6 
$20 monatit. 
Weſtern Ude 
di- 


it 


var, $15 moratlih faufen 2 Slat 6 u. 
ter, belles Pafement u, lttic; gut gele 
- direften Straßenbahn nad der unteren 
ulD anderswo, 


elosty, 


1905 Belmont Ave 
di 


Zimmer Flat und ano. ei 
; bequem zur Hochbahnſtation; 
*1000 baar, 330 monatlich; 
elle oder kleines Nord— 
verbefſertes Eigentum als 
1905 Pelmont | 
di⸗ 


ilcü= 
oder 


> 
Teil 


vr 


me 


ich faufen neues 2 
Lot; Eidenderflei- 
Hallen und Pabde- 
tateingänge, Baugren: 
acn eimaclegt ımd bezahlt. 
— Bequem 


nat! 
ober 
in 


6-Himmer Haus in gutem 
an ruhiger Straße. 2149 
nahe Lincoln und Weftern pe, 
mifrfon 


r 


| ku q 
(Emil 


Fridbang, fehs3 6 
und Dufley pe. 
> 14augiru£ 


ı: ines ſtõöck. Brickbaus;: 
Hart tholzen F — na; gute Rad: 
J Eigentü 1115 Daldale 
9agiıntk 


baar Taufen oftöck, Pridhans, 2103 
Dad, Zoilet; Mortgage $2000. E 
Meft Str, 


149 — 
ſaſonmi 


2ſröckiges 


ner: 


rer? 


3800 


hl 7 
„hadler, SL. 


Norbweitieite 


Neues Sechs Zimmer Brid 

‚sloor; Furnace Heizung; 30 

die neueſten Einrichtungen; 

rt; $100 Anzahlung, Neſt wie Miete 

ihlen. Eigentumer Fred Beſterfield, 4723 

Caſtello Belmont 4781. Zu ſpre— 
chen von Uhr i3 j1 Ubr ttanz 

I5as. 1X 

1e3 b3 Zimmer 

Farf, 4910 hipple 

edingungen, wenn 

„Gottſchalt“ 

t jwifchen 


mt 


n 
Bormit 


—Vc 
Verlaufe 
— 


Bungalow 
@tr,, unter 
fofort genomts 
Zelepbon: 
und 


I a 
5? 
zıs 


6 


: | (Unzeiaen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) | E 


ın 2 
ı brei = 
$41200; 


—4 Bims 
monatlich: 

No. Homan 
7,11,15,19.21: ag 
mmer Cottage mit 
von Karlinie zu 


ifher, 
Belm 


Laraaın 
mer, a 
Freis 


ben 


Fand 

Veding 
Henfieldk& 
Milwaulee € 5 


halt der 
gin ten 


3198 


ont Mve, 
19j1*E 


Gebäude, 4 Zimmer 
muß berfauft mer 
RW, North Ave. Tel: 
laq,*& 


Flat 
Bargain 
eber, 5809 
20, 


verfaufen: 
su einem 
Sred N 
Columbus 8 


Weitjeite 
c3 7 Zimmer ‘bridDd 
Suritacebeizung, elettr, 
erffeidung; beanem zu 5 
$4150. $75 bnar, $20 
Zelost 3553 N. Weſtern 


aus, auf grotzer 
Licht, Hartholz⸗ 
Straßenbahnen; 
monatlich 

Abenue 


— 


m, 


Wi 


Sübjeite 
| 8300 fen Zimmerbaus 10226 
| Ave.; Mortgage $1500; Badezimmer; in guter 
' dung. Kigentiimer: Mabler, 449 Beit 31. 
Straße. ſaſonmi 
$4000 
| Laden Ede 
Mortgage 5 
ft 31. Straße 


We 


! 8 


Ewing 


10 Flat und 3wei 
Miete 8174 monatlich. 
entümer: Mahler, 449 
ſaſon 


oo 


a 
ri 


— — 
Farmländereien 

n F armen in 
Iprobl 

verſchw pm nd 
bewobnten Seobitn 

vand, nur Nete 


Momen inois, 


Ilinoi3. 
gelöſt. 


Aerg 


9J 
m 
er» 
obitdt, 
57 
ence, NAAne 
Boden, fertig zum 
lung ein Heim ma— 
Ratur, wo Luſt 
Schreibt um 

s Farmen 


tie 


jebe 


Ban“ \ 33 W oder 
ı unier Bert teter Adoı 2 


244 
2214 


Lımt& 


farm don 70 

00 : Pfirſich— 

elbäume 40 

Trauben, 2 Acres Him 
Acres Wald: 
Maſchinerie 

wegen Krantheit. Schr 

Route Box 63, Coloma 


beeren, 24 8 
Gebaͤuden 

bil lig verlaufen 

l Top Farm, 
ichigan 


* 
Sc 


mitage 


iche Farm 
Ave., F > 
die monatlı 


Immer, it 
art B8 


N ch 0 Miete trage 
al hitens 100 Meilen bon 
3 ilen bon einer Ztadt 


Real Eftate, 


v x 
Die Farm d 
cago 
Antr 


Chi⸗ 
lieger 
584 

Pen },12 15 

Minnelota-Saritland, 
Anzablung, Reit bat 
. Zinfen. Nabe an 
ice offen Zonntaas 
bentage bi3 9 Uhr 

—— it. 2360 Lincoln 

modimi 


Zu verkanfen: 
55 ver der, 
40 Rabre 
Eifende-n u 
|ben 9 bi3 
Abends 
de F 


fi 
Roc 


zu der tau⸗· 
werden wol 
hen ien. 


10 Con 
3911 


etc. 
los 
° gebraı 
mmer S1 
Sranflin : — 


Hagımtz 


ephones 


Laßt uns Euch Land delgen entlang der <os 
Ping; toniger LPchmboden; aute Straken, nahe 
ei ten, Schulen, Kirchen, stalefabrilcn un 
Ereamerien. Coo Line Land Dept, immer 
515, 112 Welt Adams Str. 26ms*? 

> Land, gegenüber de3 
ferbation, Palatine, 

Frau Otto Heitmann, 

dimi 


vertaufen: Mere 
soreit Brü 
ugliſch an 


au 


io 


Berhiehenes 


d 


men 

auch Lotten als Teilzahln Gre Terdienft 

Kra 10 Sout 
3210. 


ERARR: 


Gil 


b 


für 
u 


Flatgebäude 
Cla uf 
10agtmX 


Foreman 
anking 60. 


5.:W.:Ecie LaSalle u. Walhiagloa Sir. 


Check-Koutos erwüuſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlehen 


auf verbeflertes Chicago Ürundeigen» 
tum zu den niedrigiten Raten geliehen. 


Allgemeines Bankgejhäjt 
$2,000,000 


——_Jsnlsftfonmi* 


Kapilal u. 
eberſchuß 





&s ift Hoffnung 


vorhanden für den Aräntfien bei dem rerhtzeitigen Gebrand von 
$orni’s 


Alpenkraͤuter 


Kein Fall iſt ſo ſchlimm, keine Kranlheit ſo hoffnungslos geweſen, 
wo diefes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmitiel nicht Gutes gethgn. 

Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Terbuuunasfhmwürhe, Ver: 
ftopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden fehr 
ſchnell Hei feinem Gebraud. 


Er ift ehrlih aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeſtellt. Wird nich in Apotheken verlauft, ſondern durch M 
Special⸗Agemen, angeſtellt don den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY ® SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


— „6 2 Blund, 


Börlervolirumgen. ie a ii: DE 


—— 


Chicuge, Auguſt 1917. 
Die nachſteyenden Notirungen an der 
Getreidebörir, von Zepinua der Börien- 
Kunden bis um 3: Mir Bermittngg, 
werden der „Abendpeit“ tänlidh von der 
sHetreidemaller- Firma %. W. Wagner 
& Go., Suite 706, Gontinerial & Com: |, 
merein! Banf BIdg., geliefert. 
1} Sori, 


herfä 
eneihate) 


wuımanit 


a Me Bet 
—— Kälber 


—X Niedrig. — 
—— 
geſterr 


Weizen 
2* 8 
4 4 Re Zuuty We Ziran: 3 
Mais = ö 52 3Md, Gewicht, Pd. 0,1 


0,16 


(zugerichtet) 


Nindfleiſch 


eyrd— 
Sept 4 


Oft 


U. 


edmals— 


22.80 


NV online ER: 2 


< ent 
* 23. uU 


vren⸗ 


cp 


! ! 4 23.40 ı 

Anferdem liefern GE. W. Dagner 
£ Wo. den folgenden Citnativas- 
bericht, jowie als heutige Shlu m Eameine 
sotirnngen: | sefalsen. das Zah 


Weizen Mais Hafer Epet Shm’; Rivpı | zebmalz, 100 phund...... 
%9 (10 PLfund 


320 29,82 23,85 ! Du ee V. 
. ' ; = „Plates“, das Bund eu U 
. e x r das ind 


1 a 

ke 1.12 ‚Go 

Weisen ſchl 3 um 4, Mais um $| 
bis Z, Hafer um 4 big & niedriger ab, 
Baarmweizen fiel um 5 bis 15 Gents 
im Breife, während Baarmais ftteg 
und Schweine und Rindpieh neue Ite= | „ou 
tordpreife erzielten. Der Mais iit im" 
Wachstum zuruid, jteht aber ausge 
zeichnet. Die biefigen Getreidevorräte | 
belaufen Ti auf taum eine Millton | "5. g 
Bufhels, find aljo jehr gerina. | 


Produkten-Börie. 


nur 


210210. 


Südfrüdte 
sch bon NM, Bro & &9,, 
—— Water Straße.) 

Di —* 

Kiſt 


1 
13 8 


8s Obſt. 
a 


BE; 
Biron & 


Straße 


Die Preiſe I ah Water 
find noch immer 
Sammfleiih bat gleichfalls sehr | Burfbe 
itarf jteigende Tendenz. Startoriel 
preife baben endlich etwas nachaelai 

fen, der einzige Troft ift, daß es fri-| 
jche find, nicht mehr vorjähriae, Die | neo 
man fo teuer zu kaufen befommt. Die | “"® 
Anfubr an den beiden eriten Wochen 

tagen betrua 100 Waangonladungen | « 
gegen 42 an den entsprechenden Ta- | 
gen der bergangenen Woche. D 


Schweinefleiſch 
n ker va? 
am Steigen, Duchel 


san 


vei 
elforb 
Beeren. 

E are 


Ib Quar 


Melonen. 
ztandard Krale } 
Dant| > 
ftarler Anfuhr find dieMelonenpreiie: 
-— &antaloupes aefunten. 27 
Magaonladungen mit Warfermelo 

nen famen dem Marktbericht zufolge: (' 
geftern an und wurden von den En- | wtumentoni 
gros-Gefchäften „verichludt”, um; Si, 
wieder verteilt zu werden. Mus dem! vr 
verfchiedenartig gefärbten Pflaumen, 

blaßgelb ftatt weiß aenommen, fonn 

te man die fchöniten Flaggen zulam 
menftellen. Prächtige Varietäten ſte 

hen zum Verkauf; ebenſo fangen die 

Aepfel an, Farben zu zeigen. Die er 

ſten ſind —— immer recht 

Jetzt fangen ſie an, rotbackig vig 


driſes Semaſe. 


enden Vreiſe 


roberer 


ur beim 


grun. 
zu ſein. 


Die ſolgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Onantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 

Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
Ser born... Jagu Co., | 
auf Stiuße. ) \ 


vKetituugen ud 
133 Jurd Si 
Ra . ...u.... 330.20 
Starte Rahttage doch Ku ciie fter ig. 
20% gut sbar, mic oben geringere 
vrade bilig nach Butterfetiachalt 
Ureiie ireigend wegen geringer Borrcie 
au Kübimweare und jriichem Matertal, 
’ E'; . .. 1.10 1.39 
fehe venig fferirt 
ten. Bor Schlus 


ugel an 


ki 


—.(,3) 


Ayar) 


(Macar- 
u... » 8.18 


Tragcanth, far Jcocreams 


owder —E— 
—— > mder“ ni u E 5 Kartoffeln. 
Mapie” udc! (fonabilh) or MA 2 (2, Zraris Gc., 
(Die' (Fritic tft au v uft. ie Breite gelten = 
Ziele Export Orders Naagonladimaen 
Reismebl ......... 


Große Nactraae 


Zuder. 
100 Pfund 
an 
io 


wi 


Moltreiepes 


i (Baarpreiie.) 
Winterwrisen— 
a vi 


dukte, 


o 
{ o 

Zum IMErIWeEN; [N-— 
I, mordil 
2 Du 


Mais — 


Weizen 
Neridif 
das 


ED nei 


Sajer— 
rund (neu AT 


Schweizer, 
do, (Blod) 


Limburger 
Gerue⸗ 
Screening ; 
Nonnen— 
Mehl Grübijahrsmehl— 


Standard”, 


ungefähr Sc höher.) BE ee 
— 22 Yet er I) 
rvel und Fleiſfch. 66 
a ' „Straigbts" o. 11.00-13.00 
weilügei (lebend) | toggen, ..10,75 
Seplen & Vurmonn, 2265| Rlecie, die 


r Broccts 


40.00 


-21.00 
-20.00 
-18.00 
-16.00 


zonne. ..38.00 
Scu (© seriauf auf den Geleilen)— 
2 Zimotp, bo ein Gr 20,00 

De. m 1. > 


iu ng- nn don 
Weſt South water Zirale.) 
(Die PBrere gelten ut für-Junj Xattenfiften | 
oder mehr, einzelne Kattenlilten % Cent 
das Pfund böber.) | 
Hübner, Ichwere, das Bfund.. —* 


2 Nr. 3.. 
bo., Licine u, mittlere, Bid. 21 


, Dflaboma und 


do.. 
Kanſas 


Rn 


‚Getreide, Mehl mud Sen. 


-19.00 


-13.00 
—9,50 


Sitimois, Indiana, Wisconfin- 

Futter 10.00 
' SE EEE, 

Ialfalfı ... — 
Etre ⸗ | 

nenn 11,00 -12.00 
-10.50 | 

—19.,50 
18.50 
-8.00 | 
9,50 | 


Rogsen 
Safer 
Weizen . 
‘ Aleciamen, Safb- gote” 
| Simsthniamen, * — Lois 3" 5.00 
September ...... — 
— —— EL FAR 
! Duluth rn ee 
PAR e 
Schlachtvieh. 
Rinder ver 100 2iund) — 
Su ite, bis aus Ocbien..13.00 


e bis au 

Erimweine (prr 100 Blund)— 
| Sm Turbicni 

Schwere Fleiſche 

Leichte 


vaate... 
Fleiſcherwaare. . . . 17 
Leichte Speckwaure. ... .. .. . I6. 
Zchwere VPackwaare (260 

bis: 100 rund) 
Gemiſchte, 200 


| und 


>50 
.16.40 
11.77 


00,, 


beite 
100 Pfund — 

aew. bis beſte.. 
rien.. 


Ferlel, mindere bis b 
J— J Ypr 
Echafe (ver 
' vammer 14,00 


Dv.. aceringere So 11.00 
zährlinge .... — ‚10,00 

bers, acringe bis beite 9.00 
beite.. 6.25 

u % 

Ei, Harz: und Alfono' 
vom Rat, Dil and Varniip Club, 
000 Neft 18. Straße.) 
weib, 180.000 


kwes, geringe bie 


Gpreie 


= 0.2044 
al, 0.19% 
Gais lin. a 0.20 
aſchinen Gaſolin. 0.32 
Winteröl, ſchwarz Ed 0.0015 
BOmMmerDL BO, sausnnnscuurne 0,09 
Seinfamenöl, rob, im "aß 1.25 
do., acrettge, Do.. 1.26 
Ierpentin, im Faß, Gallone 
hetiveig, im 300 u, 100 
Fäſſern, das saß... 13.50 
‚nal, Stid.rs N tting 
u Kal MW... 2.00 
Nom Nwrter “uns, I. 
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Nachſtehend die geſtrigen Preiſe 
der hieſigen Aktienbörſe: 
ultienm. 
Verläufe Hod Niedr. © 
U0 


4 


er 


Cndubd LIND 


niv,. diſon 
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— Ehicago, wirttwon,, 


J (Mode - Renbeiten. | Mode - Nenheiten. | 


N En EEE ER 
ea | 
Eigendienjt der „Nbendpoit”. | 
Kinderfleid. 


Kleid fann mit Handftide- 
hübſch gemacht werden. ! 
Falten an den Scdultern‘ 
gleichfalls dazu. Die Ki— 


Diefes 
ſehr 


| 
| 
| 
| 


| merftille, 


|der Mann zum Ariegsbienft einberu=| 


| reifen muß. 


In 


den 10. Auguſt 1914. 


endloſer Reihenfolge kommt 


Klage auf Klage. 


Truntk und Prügel. 


Ein Kampf um die Heimſtätte. — Die 
Spargelder von der verkrachten La 
Salle Str.:Banf. — Die Haftpflicht | 
für geitobhlene 5 


In den Gerichten herrſchtHochſom 
nur an Scheidungsklagen 
iſt kein Mangel, wenn — auch nur 
in Dringlichkeitsfällen, B. wenn 


fen worden iſt oder aber die Frau, 

was auch ſchon vorgekommen iſt, ei— 
lends zurHeidenbekehrung nachAfrika 
Zumeiſt müſſen die 


Scheidungskläger mit ihren Anliegen 
bis zum Schluß der Gerichtsferien 


warten, und ihr Wartejahr, bis zur 


mono⸗-Aermel ſind kurz und mit um— 
gelegten Manſchetten abgefertigt. 


Für Kinder im Alter von 1 Jahr 
braucht man 114 Yard 36 Zoll brei- 
Material. 
Schnittmuſter Nr. 8420. Größen | 
für Kleine Kinder im Wlter von 1, 
und 5 Jahren. 


Man befommt das Stifmmiter in der 
Stickmuſter Abteilung der „Abendpoſt“. 
225 8, Waihinaton Str. Bei PBoitbe: | 
itelfungen wolle man 5 Gents für Porto, 
beifügen. Ghed3 und Monen Ürders | 
jollten an „The Abendbpait Go.” aus- 
richt der ubendpvit ) 


ne 
Soldat als Chauffeur. 


(kvigenbe 


mi das Mißgeſchick, Straßengänger 
über Haufen zu fahren und zu töten. 
Als gegen 7 Uhr geſſern Abend der | 
ASjährige ©. F. Howard, Nr. 2313 
Warren pe, an Cicero Ave. Die) 
Madifon Straße freuzen mollte, | 
wurde er bon einem George E. Amer: 
fon, Nr. 128 ©. Hamlin Woe., einem 
Major des ————— 
gehörenden und von E. Robe ey, 
r. 29 N. Lockwood Ave., —** im | 
aelenfien Kraft: | 
&r erlitt neben 
anderen Verlshungen einen Schädel: | 
bruch und wurde nach dem Wafhing: | 
Hoſpital geſchafft, wo er 


wurde nicht verhaftet. 


vi amen 
en Geſimd 


ne 


3.: 12997 Eggleit 
Ä I Hirſch 


J. 3411 


on 


1531 Kor telta 90° 

225 Sountbport Yin, 

3 5844 w. Huron Str. 

Rilhelmin 

Otto Emil 
Emma, 
Wilhelm 


Voigt 


Honore Straf 


deiew Nabre 
[ee —— — 


Aus der Haft entlaſſen. 


Hermann Neidinger und Richard Kulte 
wieder auf freiem Fuſtie. 


Nachdem Hermann Neidinger und 
Richard Kulke, zwei ehemalige Kanz— 
liſten des Deutſchen Konſulats, eine 
Woche lang in Waukegan beziehungs— 
weiſe Geneva hinter Schloß und Rie— 
gel geſeſſen hatten, ſind ſie heute 
gegen Bürgſchaft auf freien Fuß ae 
jegt worden. Die Bundesregierung 


ließ Ste befanntlich im Haft nehmen, 


meil fie alaubt, daß fte in das Kom 
plott eingeweiht tvaren, welches Gu 
ſtav F. Jacobſen, Albert Wehde, 
der frühere Verweſer des deut 
ſchen Konſulats, Baron 
von Reiswitz, u. A. mit einan— 
der geſchmiedet haben ſollen, um 
in Indien eine Revolution gegen 
England ins Leben zu rufen, und ſie 
ſie als Zeugen in dem demnächſt ſtatt— 
findenden Prozeß verwenden will. 
Beide erklären ürigens, daß ſie nicht 
das Gerinaſte über die angebliche 
Verſchwörung wiſſen. 

Geſtern Abend wurden 
Chicago zurückgebracht und 
Vormittag führte man ſie dem Bun 
deskommiſſär Foote vor, der ſie un— 
ter einer Bürgſchaft von 810,000 
aus der Haft entließ. Dieſe Bürg— 
ſchaft wurde für Neidinger von Wm. 
Bader, Nr. 1519 No. Karlov Ave., 
und Charles Danegger, Nr. 3300 
Potomac Ave., für Kulke von Au— 
guſt und Roddey F. Meyer, Joliet, 
geſtellt. 


nach 
heute 


ſie 


— —— 


Poliziſten werden verſetzt. 


Polizeichef Schuettler machte heute 
bekannt, daß er eine Verfügung vor⸗ 
wodurch 60 Poliziſten und 
Detektiveſergeanten von ihren Derzeit 
tigen Wachen nah anderen PBojten 
perfegt werden. Gr lieh außerdem 
Nurchbliden, dak mehrere Bolizeita- 
pitäne ihre jegigen Pläbe mechieln 
würden. Weiter follen drei Befürde- 
rungen zu Polizeileunants und 12 
Beförderungen zu Deteftiveferaean- 
ten beporitehen. 


bereitet, 


+. 
Vräſident will Streit ſchlichten. 
Bus Aire 5, ] 5. 
Stteik an der Zentralbahn in Argen— 
tinien greift weiter um ſich; der 
—* br iit völlig gelähmt, und es 
iind viele vorjäßliche ———— ⸗ 
ſchädigungen vorgekommen. DerPrä— 
ſident der Republik Irigoyen (der— 
ſelbe, welcher darauf verzichtete, ſich 
fein Gebalt als Präfident auszahl- 
len zu iaffen) entfchloß fi, in die 
Lage einzuareifen und eine Schlich: 
tung herbeizuführen zu fuchen. 
Es finden jet in diefer Sachefton- | 
jerenzen zmwiichen dem Minifter der 
ı öffentlichen Arbeiten und Vertretern 
der Eiſenbahn und der Streiker ſtatt. 


=—12+. 0 — — 


— Im Geſchäftseifer. — 
dieſe Brautſchleier gut?“ — „Gewiß, 
man kann ſie ſogar zu bemfelben 
Zmed mehrmals benußen.“ 


enos Aug. Der 


„Sind 


wurde nach dem nahegelegenen Paſſa— 


48. 
Kraykowsti, 
Kurt S 


fertigen, 


neuert, daß das 


Dem Milchwagenkutſcher Ferdin. 
Yano, Nr. 1645 N. Richmond Str., 
wurde beute friih das linke Bein zer: 
Ichmettert, als an Wells 
Straße die eine Wugenachle brach 
und das Gefährt umkippite. Er 


vant Hoſpital geſchafft. 
Der 17 Monate alte Leopold Zuy 


bek, der vor einigen Tagen vor ſeiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 
Seeley Abve., von einem Wagen über- 
fahren 


wurde und innerlich 
letzungen erlitt, ſtarb heute. 
Auf den Geleiſen der Baltimore 
Ohiobahn wurde heute an der W. | 
15. und Halited Straße der verfiüm 
melte Leichnam eines ungefähr 40 
jührigen Mannes aefunden, der von 
einem Yuge ter aenamnten 
überfahren mwurbe. 
des Toten wurde nicts 
was zur Feitfiellung feiner Perfön: 
lichkeit führen fonnte. 
die Leiche nach der County Mlorque. | 
Ein Zug der Chicago K& Eaitern | 


| nach auch gehörig in die | 


> | Barf geheiratet, 


| fich die Frau am 10. "Mpril 


| ten genau zwei Jahre, 


Rose | Given; fie hatten am 25 


| 3iwei Sahren foll der Beklagte, 


4948 S. 
Ver⸗ 
einem Zivilingenieur mit 8200 
und den ſie am letzten J. 
laſſen hatte, 
Bahn ı 
In den Tafchen | 


gefunden, | 


Man brachte | 


Slinois Bahn überfugr heute an der | 


Pr. 
er die Seletfe überfchrei 
und tötete thn auf der 


traße, ala 
ten wollte, 
Stelle. 
ri ·— 
Rolling abaswieien. 


Befommt feinen neuen Brose, darf aber 
gegen Berfügiung Beruiung einlegen. 
Richter Pam erledigte heute den 


|feit einiger Zeit fcehmebenden Antrag 


des Grundeigentumsagenten Jules F. 
Kölling auf Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes. Kölling wurde im Sep— 
tember vorigen Jahres von den Ge 
ſchworenen ſchuldig befunden und 
ſteht unter der Möglichkeit 
Strafe von ein bis zu zehn Jahren 
Zuchthaus. Der Richter wies ſeinen 
Antrag ab, erklärie ſich jedoch bereit, 
die von dem Anwalt Köllings vorzu— 
bereitende Einwandſchrift zu unter— 
mit der Kölling nun bei 
Oberrichter Carter ſeinen Antrag auf 
Beiſeiteſegung des Urteils vorbrin— 
gen kann, ehe der Fall an das Be— 
rufungsgericht geht. 

Beide Parteien hatten eine Reihe 
von eidesſtattlichen Erklärungen ein— 
gereicht, die den bereits ſehr umfang— 
reichen Akten beigefügt wurden. Die 


Straße den 7jährigen Anthony 
4854 S. Throop 


legt, 
daß dieſe Summe ihm an der Hypo- 


Wiederverheiratung, dehnt fi) dem: | 
Länge. Unter) 
den heute angeltrengten Scheidunag?: | 
lagen waren die folgenden: 
Mary gegen Larry Rodgers; 
hatten am 17. Juli 1907 in 


ſie 
Daf 


weshalb 
1912 
Kinder haben fie 


dem Irunf ergeben haben, 


bon ihm trennte. 


nicht. 


Nellis 2. gegen Charles E. Bath 


tid, fie hatten am 4. September 1893| 


in Grand Rapids, Mich., den Bund, 
„fürs Leben“ aejchlojfen, zwanzig | 
Sabre fpäter joll ver Bellagte aber| 


jetne Gattin und feinen jegt 21 Jab- | 
ı re alten Sohn treulos verlafien ba 


ben. 

Helen gegen Harry Garep; fie 
| bi3 zum 
Februar 1915, zufammen gelebt, als 
der Beflagte fpurlos verfchwunden 
fein foll; Kinder haben fie nicht. 

Ethel B. gegen S 
am J. 
die Frau nach achtjähriger Ehe vom 
Beklagten getrennt, weil er ſtark ge— 
trunken haben und ſie beſchimpft ha— 
ben ſoll; ſie verlangt Nährgeld für 

ſich und die beiden Kinder. Der Be 


hat— 


1 agte iſt Mitbefiter einer Druderet. 
M. 
Suli 1910| 


‘da Florence gegen Charles 
in St. Nofeph, Mich., aeheiratet, vor 
der! 
obendrein vemXruf eergeben fein ſoll. 
| der Frau überdr 


und Grie | und fich von ihr tosaefagt haben. 


Sophia gegen | Anton KKratochvil; 
hatten am 21. Juni 1911 in Xoltet 


| geheiratet und J zwei kleine Näd 
I chen, für Die, 


phian um Nähraeld bittet; der Be- 
ı Elagte, ein Giteßer, verdient $18 
der Woche. WS Scheidungsgrund 
werden Mißhandlungen genannt. 
Alice gegen Hathaway Goräline, 


natsgehalt, den fie am 1. September 
1915 in Harford, Eonn., 
Juli ver— 
weil er angeblich dem 
Trunk ergeben iſt und ſie oft be— 
ſchimpft hat. Schon vier Mal hat ſie 
ſich aus gleichem Grunde vorüberge 
hend von ihm getrennt. 


Verwickelter Fall. 


Als die Geſellſchaften, welche für 
den damaligen 


von dieſem in der LaSalle Street 
Truſt and Savings Bank hinterleg— 
ten ſtädtiſchen Geldmittel nach dem 
Zulammenbruch der Bunt erfehten, 
erhielten fie unter anderen Wert 
papieren von lynn auch eine Hnpo- 
thef eines 
tun hatte Breen 
in jener Bant — s Geld hinter 
*1000. Er verlangte daher, 


thek gutgeſchrieben werden ſolle, und 
weigerte ſich, die vom Maſſeverwal 
ter ihm angebotene Dividende bon 2 


Wrozent anzunehmen, da er den vol- 


‚len Betrag zu fordern habe. 


Die 


neue Beſitzerin der Hypothek klagte 


einer 


nommen 


in der regelmäßiaen ( 


De ungszeugin Frau Martha 


Jan 
a wie ſeinerz eit berichtet, ber- 
fhmundenen Beweisitüde, Drud 
jachen, in denen das Land in Teras, 
das Kölling ihr verkaufte, 
ben wurde, Briefe und Photogra— 
pbien, die fie Teinerz 


en bat eine Anzahl der aus den 


beichrie- | F 
ſichert. 
eit auf dem ge⸗ res war das Gefährt geftohlen wor- | 


tauften Lande anfertigte, in Dupfi: | 


taten beigebracht und fich bereit er: 
flärt, fie neuerlich ten Aften beizu 


fügen, wern das Gericht es zulafien 


iolite. Die in den Atten befindliche 
Bemweisitüde wurden heute Dem Yn- 
walt Köllings geaen 
Hätigung übergeben, 
Ginmwandichrift vorbereiten kann. 


rungsgeſellſchaft 
dieſe ſich aber dazu nicht bemüßigt 
geſehen, und daher hatte 


Der Antrag auf Bewilligung eines 


neuen Prozeſſes war bereits früher 
einmal abgelehnt worden, 
im Juli mit der Begründung er- 
Fehl en verſchiedener 
Beweisſtücke, die im Prozeſſe vorge⸗ 


legt worden waren, das Urteil, gegen 


welches Kölling Berufung einlegen 
will, nichtig mache. Ueber die Frage 
der Nichtigkeit wird nun Ridter ar: | 
ter im Beifeitefegungs- Verfahren zu li 
\entfcheiden haben. | 


|Kefet die „Sonntagpeit“. 


wurde aber 


diefe ein, und Vreen erfuchte Richter 
Brentano heute um einen Ginhalt3- 
befehl, da aber die Hypothetenklage 
fhon vor anderthalb Kahren ange: 
jtrenqt murde, inziviichen feine mwei- 
teren Schritte in der Sache unter 
wurden und in den Ge- 
richtöferten nur mwirflihe Drinalich- 
feitsfclle erledigt werden, fo riet der 
Nichter beiden Parteien, fich momög- 
(ih gütlich zu verfländigen oder aber 
erichtözeit wie 
ber borzufprechen; inziwifchen mag 
das Staat3obergericht eiren Teftfall, 


deffen Einzelheiten dem oben geſchil-⸗ 


derten ähnlich find, entichieven ha- 
ben. 
Der geiioblene Kraftwagen. 
Edward SG. Walter Hatte feinen 
Kraftwagen zu $1000 bei der Ger- 
— — RER Co. ver— 
Am 30. Januar dieſes Jah⸗ 


den, und er hatte von der Verſiche- 
Erſatz gefordert, 


er ſie im 


n  Eountygericht verklagt. Die verklagte 
Geſellſchaft beitreitet in ihrer heute 


Empfangsbe- | eingereichten Antwort auf die Klage, 


damit er ſeine x nd en 
ſatzanſpruch an ſie beſitze. 


daß Walter irgend einen Schadener— 


— — — — 


Muß ihwer bühen. 


Angeitellter der Adams Grpreh Go. auf 
fünf Jahre ins Zuchthaus geſchickt. 
Am Abend des 19. Juni — 

wie den Leſern der „Abendpoſt“ e 

innerlich ſein dürfte, in ia 


ı Nähe des Union Bahnhofs ein über: 


ı au8 freherRaubüberfall verübt. Zmei 
junge Burfchen, welche fich durch vor, 
das Geficht gebundene Tafchentücher ' 
| unfenntlich gemacht hatten, drangen | 
in einen eben einlaufenden Zug ber 
Burlington Bahn ein, öffneten den 


der Mann ſoll Fich| 


21.| 


tuart W. Garner; | 
Suli diefes Jahres hatte ſich 


wie für ich Frau ©o- | 


in! 


Mo- | 


geehelicht | 


Stadtichagmeiiter | 
Flynn Bürgſchaft geſtellt hatten, die 


ſeiner — be, Namens 
‚Breen, über $1250. 


Wenn die ' Liebe —— —— 


Bei der Unterſuchung ergab ſich, 
daß offenbar einer der Angeſtellten 
| der Erpregefellfchaft feine Hände im| 
| Spiel gehabt habe, und der Verdacht | 
| richtete fich auf Wen. Burgeh, unter! 
| deffen Aufficht an jenem Tage der) 
ı Wagen ftand. Einem fcharfen Berhör | 
| unterzogen, geitand er denn auch 
ſchließlich ſeine Schuld ein. Er ſei ſeit 
Gehalt von 5885 den Monat ausge— 
tommen, ſagte er, zumal da 
Frau kränkelte und der Arzt faſt nicht 
mehr aus ſeinem Hauſe heraus— 
komme. Da habe er geglaubt, mit 
einem Schlage aller Not ein 
| machen zu können und mit ſeinen 
Freunden Joe und Peter Peloquin 
ı den Ueberfall verabredet. Seine Hoff: 
nung jei aber zu Wafjer geworden, | 
| denn gleich nach vollbrachter Tat hät- 
ten Diefe jih aus dem Staube ge- 


} 


| macht, ohne ihm auch nur einen Dol: | \ 


| lar von dem Gelde abzugeben. Sie! 
| befinden fih auch jebt noch 
| freien Fuße. 

Heute führte man 
Richter Alfhuler vor 
| diefelbe Geſchichte erzähl te, mit der 
ı Bitte, Milde walten zu laffen. Der 
| Richter erwiderte ihm, daß dasHöchſt- 


map zehn Sahre Zuchthaus betrage, 


Burgeb dem 


| bejagten Umftände mit ber 
ı davon, mit fünf | 
ı men lafjen molle. 

——— — 


sieht Tppofition zurück. 


Jahren, davonkom 


Ill. Zentralbahn wird Michigan Boul. 


Präſident M. J. Faherty von ver 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
heute erklärte, geſtern ihre Oppoſition 
aeaen das Michigan 
'zurüdaezogen und fich mit ber 
ſchätzung der auf ſie 
Sonderſteuern durch die 
verſtanden erklärt. 


Stadt 
Sie wird 
auf ſie 
entfallen, anftandslos bezahlen. 

Die Seifenfirma J. Kirt & 
I6o. die dem Wrojett ebenfalls 
Schwierigkeiten bereitet, eröffnete 
heute durch die Anwälte Moore und 
'Meilipaine Verhandlungen mit der, 
Stadt. Die Stadt, bezm. Mayor 
Thompfon haben, um die Firma zur 
1Nachaibigkeit zu zwingen, die Ent= 
!fernung ber Rangirageleife angeord: 
net, welche die 
| lage der Firma mit den Bahnen her 
|ftellen. a. Moore erklärte ji 
| bereit, Tragen mit Ausnahme 
| der rechtlichen auf fchiedsgerichtlichem 
Weg zu erledigen, befonders bie 
Trage, ob bei der Feitiegung des 
\Werts des Grundjtüdes 
der Wert im ‘Jahr 1914, 
Verfahren eröffnet wurde, 


der ſtädtiſchen Kommiſſäre 


| 
(= 
De 


oder der 
werden ſolle. aherty mill Davon! 
nicht3 mwiffen. Er behauptet, 
frage fei lanaft zugunften der Stadt 
entichieden worden. luherdem ver: 
kıngte Moore Rüd 
| Berfügung, dab das Geitengeleile der 
firma entfernt iwerde, und beutele 
an, er werde ji an die Gerichte 
wenden. Wie Bräfident Faberin 
durbliden ließ, deutete er an, dak 
die Firma geltend machen werde, fie 
erzeuge Glnzerin und Seife für Die 
Bundesregierung, bezw. Armee. 

Mayor Thompſon ſtimmte Prä— 
ſident Faherty bei und erklärte ſich 
gegen jeden Aufſchub. Spöttiſch er 
klarte er, die Firma Kirk ſei wie viele 
andere, die ſich ſtets als gemeinnützige 
Leute aufſpielen, aber ſo viel wie 
möglich herauszuſchinden ſuchten. 

— — — *— 


Wichtig fo⸗ Schwerbörige. 


Unentgeltlicher Unterricht im 
initem angekündigt. 

Die aufßerordentlichen Erfolge, 
melde Frau Kol. Vulenta in den! 
vergangenen Wochen mit ihrem in ber 
Wells Schule abaehaltenen Unterricht 
für Taube und Schmwerbhorige erzielte, 
bat den Schulrat veranlaßt, vem 
naht in fünf Schulen einen jochen 
Kurfus einzurichten. (F3 Find Dieles 
die Waller Hochſchule, enter und 
Drhard Straße, Englewood Hoch— 
:fchule, 62. und Stewart Avde., Phil 
lips Schule, 37. und Prairie Ave., 
Auſtin Hochſchule, Fulton Straße 
und Long Avenue; Burr Schule, 
Aſhland und Wabanſia Ave. 

Der Unterricht beginnt dort am 
24. September. Er findet Abends 
ſtatt, vier Mal in der Woche. Zur. 
Anwendung komm? das Laut- oder 
Lippenſyſtem, das ſich bekanntlich 
ganz vortrefflich bewährt. 

Alle, die taub oder ſchwerhörig 
ſind, werden aufgefordert, ſich dazu 
einzufinden. Es ſind keinerlei Un— 
koſten damit verbunden. 
— —— 
Lebendig verbraunt. 


Der, 55jährige Lumpenſammler 
Edward Braun verbrannte kurz nach 
Mitternacht bei lebendigem Leibe, als 
in ſeinem armſeligen Verſchlag hin— 
ter dem Gebäude 520 Nord Weſtern 
Avenue, wo er allein hauſte, Feuer 
usbrach. Als die Feuerwehr eintraf, 
fand ſie 
noch die angekohlte 


Lippen 


Die 


Leiche Brauns. 


Seilung: Tuchende 


von Blut⸗ und Nexvenleiden, Kopf, Ma⸗ 
gen, Nieren, Blaſen, Leberleiden, Läh— 
mungen, Katarrh. Lungealeiden, Schwä⸗ 
chen aller Art fanden im Juſtitute of Res 
generation, 1161 N. Clark Str. u. Di— 
viſion Str, German Banf Bldg., volle 
Hilfe, ohne Mejter, ohne Gift. 

Es beſitzt die einzig beitehende 
methode gur 
Krebsleiden, Tumore, 
wachſe uſw. 

Nein Kranlker, wenn das Leiden auch jahre; 
lang beſtand und maychesſsmal für unbetlbar 
erilärt wurde, unterlaffe e8, die Muslunit eins | 
ubolen, &3 ift ein fonit Fierzulande nicht bor: 
kanpenes Heilberfabren, mit den böditen Che 

rungen in Europa preiägeftönt, 2 2 


ingi Heil⸗ 
wirklichen Heilung Der 
Geſchwülſte eten Ge— 


langer Zeit nicht mehr mit ſeinem 


ſeine J 


Ende! 


auf! 


dem er eben 


daß er ihn aber in Anbetracht der! % 
Hälfte! i 


Brojeit feine Schwierigkeiten madyen. J 
Die Illinois Zentralbahn hat, wie 


Blod.=Brogett |} 
Ub= If 
entfallenden ' # 

ein; # 
daher | 
die $176,000, die nach der Schätuna |} 


N a 9 4 
I L N:ie. 2; 
Nerbinduna der U faßten 


Foreman 
der ältefien Bunten der 
Aufnahr 


| türzlich 
mur, 
ſes 


— —fönnen. 
vom Jahre 1917 in Anſatz gebracht 


der Firma 
wann das 


“Harold 
diete | | 


die 


gängigmachung der 


auf 16 Millionen angewachſen. 


Waukegan, 
geſtern und heute elf 
berger feſtgnommen wurden. 
bon — .. ich Heute vor Bırn 


ten, der fünf bon ihnen d 


oeftern 


ı benbahnen haben | 


| treffen. 


unter den Trümmern nur 


rineleutnant Otto Scherick, einer der 
wenigen Ueberlebenden der deutſchen 
Flotte im Pacific, welche im Dezem— 
ber 1914 von weit überlegenen bri 
tiſchen Streitkräften, denen ſich auch Kein anderes Spiel angejagt. 

noch japaniſche Kriegsſchiffe zugejellt | „American League“ — Ehieags 
haben follen, nahe den Falkland- 
infeln vernichtet wurde, ift glüdli phia. Nein anderes Spiel angefagt. 


Se 


Habt Nbr jemals erfolglos ver- 
hucht, gejumd zu werden? E3 mag 
jein, Daß Ihr jo oftmals ärzilich 
behandelt mwurrdet, das hr alle 
Hoffnung verloret, je zu geneſen. 
Die Arbeit meines ganzen Lebens 
bat mich fir Die erfolgreiche Be 
handlung aller chroniſchen Krank⸗ 
heiten, für die ich Spegialiſt bin, 
vorbereitet. Ich kenne nicht blos 
die Symptome der Krankheiten, 
ſondern ich kenne auch ihre Urſa— 
chen, u. die fortgeſchrittenſten Au— 
oritäten ſtimmen mit mir überein, 
daß der Arzt. um eine Krankheit 
zu heilen, im Stande ſein muß, 
den genauen Sitz der Krankheit 
und die Urjache des Leidens feftzuirellen. Er muß iviifen, wie die Urjadhe 
zu befeitigen ijt, und dann wird es feine Mrankheit geben. Einige Daktoren 
verfuchen die Eimnptome zu behandeln, ich behandle die Krankheit jelbit 
und aus diefem Grunde habe ich dort Erfolg, vo Andere verjagen. 

Diänner mit hödhiter arztli cher Geſchicelichleit, nach allermodernſten 
Methoden behandelt. Meine Spezialität find alle chronischen und nerböfen 
Krankheiten, wie: Krampfasern, Hämorrhoiden, Wofierbruc, Neuraftgenje, 
Vintvergiftung, Nierenleiden und Katarrh. 


Ich gebrauche 
Das cAjte importirte Prof. E helic's 


606-914 


dt ſte Behandlung zugeſichert. Spart Gelb. 


Cs arbt fehr viele Frante Seute, welche die Dienſte eines Spegialiſten 
nötig haben, die aber nicht im Stande ſind, hohe Gebühren für Konſultatien 
zu bezuhlen. Zum Beſten ſolcher Perſonen gebe ich 


Konſfultation und Unterſuchung 


vollſtändig frei 


Denen fehr zugute kommen, die die 
wenn ſie dieſes 


Es wird allen 
peziali fien nötig haben, 


für nur drei Wochen. 
Dienjte eines jachverjtändigen 
liberafe Anerbieten annehmen 

WRallerman Vlurinteriuhung, vellitändige Harn-Analyfe, Mifrojfe- 
piiche Interfuchung oder Anwendung von Impfituffen, Serums oder Bac- 
tering werden zum SelbittoftenpreiS gemacht werden, Ivo immer e3 nötigLift. 


Dr. H.S. WHITNEY 


505 Süd State Str., Ecke Gangress Str. CHIGAGS, ILL. 


y bis 8 Abends. Sonntags I0 Borm. bi 2 Nam. 
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Office-Stunden: Mora, 


er ee AEG ar N N en 


128jamoun” 


A Hatte 


linter Staats- und Clear 
inghounſe-Aufſicht 
Schiü gen Sie Ihre Eriparniiie, 
indem Sie dicielben in bicjer 


liheren und foniervativen 
Staaisbent deponiren, 


Sandfftimden: 9 Uhr Borm, biz 


Foreman Bros. Banfing Go. 


das Bundes 
nachgeĩucht. 
J. in einer 


um Aufnahme in 
eſervebank Syſtem 


Einer nr O 
tnem and. 


Hat 


Auguft d. 


Sonderſitzung des Direftortums gr: 


Beſchluſſe die 


Bros. 


dgemäß bat 
Banking Co., eine 
Stadt, um 
ne in das Bundesreſervebank 
Syſtem nachgefucht. Es geſchah die 
nachdem das —— Geſetz 4 
bobin abgeäntert morben [ff fur a°7" „eennat 3,08 
daß ud) Staatsbanten i in die- fg Nor Äbends bis 9 Uhr Wende, 
Syitem aufgenommen merden | 
Die Kunden diefer Bant 
ſich alſo, wie Vizepräfident 
E. Foreman angibt, in Zu 
kunft nicht nur der Vorrechte, welche 
Zugehsrigkeit zum Bankverein 
gewährt, ſondern auck h derjenigen des 


NIRECTORS: 

A RUDOLPH 8. BLUME TRED KLEIN 
M HENRY C. BRUM 4EL 
IM GUSTAVE F. FISCHER 

U JOHN GEO. GRAUE LOU 
WILLIAM F. JUERGENS  WILLIAM HM. REN 
RICHARD E. SCHMIDT 


OFFICERS: 
GUSTAVE F. FISCHE 


werder 


erfreuen. 


Die Foreman Bros. Banking Co 
wurde 1862 gegründet und 1897 al 
Staatsbank inkorporirt. Seither 
find ihre Einlagen von einer Million 


Geid zu verleihen 


Grundeigentum zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
zu 56% und 6% Zinien fietd an Hand. 


A.Holinger&Co. (Im.) 


Lumber E — — 11 S. La Salle Str. 
elephon Ram 1191. olömifglon* 


auf 


———— — —— — 


Borjiädte abgeiudt. 


von Drückebergern 
feſtgenommen. 

Von Bundesbeamten werden zur 
zeit die Vorſtädte nach jungen Bur 
ſchen, die es verſäumt haben, ſich für 
den Militärdienſt regiſtriren zu laſ 
ſen, abgeſucht. Vor Allem richtet 
man ſein Augenmerk auf Joliet, 
Steger und Genevo, wo 
ſolche Drücke 


Sieben 


Eine Reihe dort 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachfolger der 
Ave., Südmweli- 


UNIGA DENTAL CO, ze. Sur 


von Strabe und Wabafh Abe, 
30 Morg. bis 9 Abd3 tügl.— Eonnisgs 9-2, 
ing*Z 


408 S. Rabaih 


8 


vr Malen zu ver 

en Bun des 
gropgeichmorenen übermies, während 
die beiden anderen Falle verihoben 
wurden. 


ntwor⸗ — 


— — 


DBorum IR 


GSGAR F. BAYER & BROS, 


Fe Wurie überafl bevorzugt? 
W eil diefe! be mit der peinlichften Keinliche 
— leit aus dem beiten Material berg 
ftellt wird, Befragt Exren Lieferanten darüber, 

ol30miirmo*' 


— — —— — 


Kleine Krieegnerhrichter. 


Truppen ſchießen 

Paris, 15. Aug. Sechs Perſonen 
wurden getötet und neun verwundet, 
als Streiker in Barcelona, Spanien, 
einen Zuſammenſtoß mit 
Iruppen hatten. So gibt eine Mel 
dung des Ipanifchen Generaltapitän: 
befannt, welche bei der hiefigen ei 
tung „Petit Parijien” eingetroffen 
ift. 

Madrid, 15. Aua. Die Hauptftadt 
ähnelt einem bewaffneten Feldlager. 
Alle Bäder find am Streit und das 
Brot für die Einwohnner wird von 
Soldaten gebaden. Berichte au3 Sanı 
Sebaftian, Eantander, Corunnt und 
Granada befagen, daB die Lage dort 
rubia jei. Zeitungen erfcheinen nicht 
mehr, und den Dienft auf den Stra- ® 
Soldaten übernom- 
men, während Gifenbahnzüge, wenn. 
auch mitBerfpätung, regelmäßig ein- 


Deutfhland zurüdge- 
ehrt. Seine Reife von Südamerila, 
die er überbaupt nur unter gto- 
hen Schmwiertateiten machen tonnte, 
Dauerte allein 8 Monate. Leutnant 
Scherif befindet fich mieder auf 
!einem Krieasfchiff tm Dienft. 


Streifer nieder! 


wieder nuch 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Sdiele. 

„National League” — Pittäburg 2, 
Chicagoo (12 2 Gänge); NewYork 
5, Stoofiyn 4; New York 1, Brook: 
(pn 3 (2. Spiel); Bofton 2, Philo⸗ 
delphia 1(10 Gänge). Kein anderes 
Spiel auf der Liſte. 

„American League” Chicago 

Cleveland 2; Chicago 2, 
( (eveland 4 (2. SpiT); Philadelphia 

"ofton 1; Wafhington 1, New 

Jort 0: Wafhington 10, New Hort 
(2. Spiel); St. Xoui3 6, — 
Bisheriger Stand dieſer L 

National League. 


2 
3, 


V 
Angeblich n deutſchen Dienſt gepreßt. — eo Por 
Kopenhagen, 15. Aug. (Ueber Lon- dein 
don). Einimeritaner von deutjchlän- | Sincinmati 
diſer Geburt, welchem jüngſt geſtat 
tet wurde, Deutſchland zu veriafſen, 6 
behauptet, die dortigen Militärbehör-' 
den zögern auch amerifanifese Bürger 
im den Sriegsdienft ein, auf ben 
Grund hin, daß fie ihr amerifani: 
Iches Bürgerrecht verwirkt hätten. 
Grreichte Deutichland wieder. 
Umfterdam, 15. Aug. Der Ma 


RL 
Zt 
u 


m 
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League. 
Gew. BVerl. 


— 


Boſton 


Waſhington a 

Ihnilmoepbria 

er. Yomid ....... A 

| Heutige Spiele: 
„National Zeague” — Cineinnalt 

in Bittsburg: PBrooflyon mn New 

\Nort (2): Philadelphia in Boiton, 


|in Eleveland; Bojton in Philadeb 





Für die „NUbendpoft“.) 
Der Wiener Hof. 


Binge, die beit großen Bublifum min- 
belannt find — vum er in den Auf | 
ber Rüdftändirtecit gerate n ift Etwas 
über den. beritorbenen 
Naiſet. 


Eine der 
ſachen, die dazu 
beigetragen haben, | 
der alten Donau: 
monardie ben 
Ruf der Rüd:| 
tändigteit in der! 
ganzen Welt zu 
erwerben, 
zweifelsohne der 
Wiener Hof und 

Das Leben und Treiben, das daran 
herrſcht. Und ſagen wir's nut gerade 
aus: der Ruf iſt nicht unverdient. 
nn ber Hof der Habsburger it 
noch heute, wie er's ſeit Jahrhunder⸗ 


nd Den jepigen, 


| gaben faft nichts bedeuten. 


| der Fall als im benachbarten Deut- 
Urs | fchen Reich; viel mehr jelbit ala 


genheit klebende; derjenige, 

Rangunterfchiede unerbittlich fortle⸗ 
| ben, wo der Zufall der Geburt noch 
| entfcheibet, wo Klaffe, Kafte, Gunit | 
| des Herrfchers alles tft und perfönli= 
ches Verbienft, hervorragende Geifte3- | 
In viel! 


[ 


ı höherem Grade tft das, wie gejagt, | 


in 
| Ungarn. Bon einem Budapefter Hof! 
fonnte man unter dem veritorbenen 
Kaifer ja nicht reden. Franz Sofef! 
| hat im Herzen den Magyaren, obmohl 
| er fih auf deren politijcheBehanbiung 
| fehr wohl verftand, nie vergeben mes | dh 
gen ihres Aufitandes von 1848-49, 


bildet | und bat fich nie mohlgefühlt in ihrer 


Mitte. Deshalb tlagten auch die 
Ungarn ftets darüber, daß die 
Budaer Burgverwai ſt daſteht; daß ihr 
| König nur in längeren Zwilchenräus 
men und auf furzen Aufenthalt nad) 
jeinem ländlichenSchloſſe zu Gödöllö 

ging. Der echte Magyar dentt über- 


den geivefen, eine wahre Feſtung von haupt ganz anders über feinen Herr- 


Borurteilen, die zum großen Teil in 
anderen, mehr meitlich gelegenen | 


| ſcher 


der 
er 


ala 
mern 


Reatment 
redet ihn, 


und deſſer 
Wiener tut. Er 


Ländern längit eingelargt find. — zum Adel gehört, nur einfach „Herr“ 


trifft nun freilich nicht nur auf den | 
Hof jelbit zu; der ift gemwiljermaßen | 
nur die Spite de3 ganzen feudalen 


Syſtems. 


Wien fängt auch heute noch der 
Menſch erſt beim Baron an. Und 
während ſelbſt in einem 
narchiſch gearteten Lande 
Deulſchland immerhin ein friſcher 


Hauch der Neuzeit ſogar bis in die 


Höfe aebrungen ift; während in Ber- 
lin ber Kaifer manche mobdriae 
Scheidemand audh am eigenen Herd 
niedergeriffen hat, fogar Xuden tie 
Ballin u. U. in feine Nähe aezogen; 
während der Grohherzoa von Heilen, 


wie befannt, fchon vor dem Krieae fo= | 


quali 
iſt 


gar mit Sozialiſtenführern 
auf Du und Du ftand, etc. etc. 
in Wien bis zum Ableben des alten 
Saifers Franz Kofef fo aut mie 
"nichts geichehen, um das barbende 
Bolf, die arohen Maffen, mit dem 
Pomp, der Pracht, den Teiten feines 
Hofes auszuföhnen. Der alte Staifer 
mar mit feinem einzigen Tropfen be- 
mofratifchen Dels gejulbt. Er ver 
barrte bis ana Ende bei dem ftarren 
Slauben feiner Gottähnlichkeit; es 
gab für ihn feinen Kompromiß in 
biefer Beziehung. Das Volt 
Doppelmonarchie verblieb für ihn, 
nacy dem Nusgleih von 1867 mie 
bor demjelben, einfah der „con- 
tribuens plebs”, d. b. der arobe 
Haufe, der die Laften zu tragen und 
Ya zu fagen hatte. Dies blieb io, 
obwohl er in feinem Weſen leutſelig 
und menschlich einfach, durdaus nicht 
aufgeblafen tont. Aber als ein Teil 
ber ihm durch feine böfifche Gr= 
ziehung, namentlich durch feine Mut- 
ter, die ftrenge und chraeizige Erz 
berzogin Sophie, übermittelten 
Grundfäte Stand e3 unerfchüterlich 
feft: dag Volk ift nur da, um regiert 
zu werben. Ilem e3 gaelana, Durch 
die liebenswürdige, echt-wieneriſche 
Außenhülle des Kaiſers Franz Joſef 
zu dringen, der erklärt, daß das 
Dogma der alten Regentenweisheit: 
Abſolutismus und unbeugſame For— 
derung blinden Gehorſams, bei ihm 
beſonders ſtark ausgebildet war. Es 
gibt verſchiedene Memoirenwerke über 
ihn, die das voll beſtätigen. 

Wie der alte Franz Joſeph über— 
haupt in den meiſten Dingen der ge— 
treue Spiegel des Wieners war, ſo 
war's auch in dieſem Punkte der 
Fall. Dem Wiener iſt ſeit vier Jahr 
hunderten der kaiſerliche Hof ein Ab— 
gott geweſen und iſt's noch heute. 


Wer ſich davon überzeugen will, der 


braucht bloß einmal am Tage eines 
prunkvollen Hoffeſtes die Menſchen— 
mengen zu beobachten, die die Strecke 
zwiſchen der alten Hofburg und dem 
Schloß zu Schönbrunn oder Laxen— 
burg dicht beſäumen. Das tiefſte In— 
tereſſe; die genaueſte Kenntniß aller 
Einzelheiten höfiſcher Etikette; faſt 
ftest in jeder arüöferen Gruppe eine. 
Autorität, männlich oder metblich 
(irgendein” Bedienter, Hofichranze 
eic.), die der gqaffenden Dlenge Aus 
Kkunft zuſchreit. Als im Sommer 
letzten Jahres Kaiſer Wilhelm en 
greifen Verbündeten den lebten ® 
fuh in Wien abitattete, da fonnte ich 
böhlih amüfirt folgendes Bild an 
der Ringftrahe beobachten: Der deut 
Ihe Kaifer fuhr dort im offenen 
Auto vorbei, lanafam nur, meil die 
Menge fehr dicht war. Eine Frau 
ftand auf dem Prellftein und machte 
latit ihren Kommentar (ebrfürchtia 
lauften die Nachbarn alle), etma 
wie folat: 

„geunt is er als ungariicher Hufar 
verkleidt. Er hot'n Schnauzr g'wichſt. 
Er ſchaut halt wüſchb aus, heunt. Er 
hot's ſich verkühlt. Er troagt den 
gold'nen Vließ un den Stefan am 
breiten Bandl 

Und ſo fort. Beinahe unter der 
Naſe des Kaiſers gab ſie dieſe intereſ— 
ſanten Einzelheiten preis. 

So iſt's immer bei Hoffeſten in 
Wien. Der Wiener feiert ſie mit, 
wenn auch nur von der Außenſeite. 
Auch der Röteſte der Roten in Marga— 
reten oder Ottakring macht mit. Der 
Wiener findet ungeheuren Gefallen 
an allem Höfiſchen. Nie habe ich in 
dem Gewühl der Schauluſtigen ir 
gend eine Bemerkung gehört, die an 
und für fi abfällia für die monar- | 
hifheRegierungsform gemejen wäre; 


nie eine Anbeutung darauf, da im! 
zuguniten | 


Dolte eine Strömung 
freierer Einrihtungen beginne. Nur 
neugierig waren fie; aaffen mollten 
ſie; monarchiſch bis — die Knochen. 

Und doch iſt der Wiener Hof, wie 
ich ſchon oben andeutete, heutigen 
Tags der am ftarriten an allen über: 
lebten Glaubensfäten der Vergan— 


— — — — 


nug⸗«on fuxrentis 
CASTORI:A 


jan und duzt ihn. 
ı Hofe hat es aud) früher nur 
us ſteife Etikette 
Auch auf Wien, auf ganz Fenteil des 
zefe B A |: 

Defterreich paft diefe Bemerkung. In | 
| der Mel 
| dem Escorial 
fo mo: | 
mie 


| ztehung, 


der ! 


; &emablin 


| durften. 


Hofluft. 


Am ungariſchen 
wenig 
gegeben. Gerade dasGe⸗ 
Wiener, wo unter Kaiſer 
Karl VI. das ſtarrſte Hofzeremoniell 
t feierlich adoptirt wurde, das 
zu Madrid entlehnt 
war. 

Noch heute hat es Geltung. Auf wie 
lange noch? Das wiſſen die Göiter. 
Der jetzige junge Kaiſer, ebenfalls 
ein Karl, iſt nämlich ganz anders ver— 
anlagt, in dieſer wie in anderer Be— 
als ſein verblichener Groß 
onkel, Franz Joſef, und bald nach 
ſeiner Thronbeſteigung gab er deut— 
liche Anzeichen, daß er ſeinen Hof mit 
Hilfe ſeiner jungen Gattin mehr 
zeitgemäß und vernünftig umzubil— 
den beabjichtigt. Aber die Wider: 
jtände, die er babei zu überminden 
haben wird, find fehr jtarle; hart= 


nädig mollen Alle beim Alten bleis 


ben. Das Hertommen, Die lieber: 
lieferung maden fich an allen Enden 
bemerkbar. Doch bat er Ichon Fort: 
jchritte zu verzeichnen. So hat er den 
verfnöcherten Iyrannen Des alten 
Hofe, den Fürften Montonuovo, 
zum — reranlaßt. Der greiſe 
Fürſt Montenuovo (ein direkterRach— 
komme der Erzherzogin Louiſe, erſt 
Napoleons J. ſpäter in 
zweiter Ehe morganatiſch vermählt 
mit dem Grafen Neipperg, aus der 
letzteten Verbindung) führte ein 
ſtrenges Regiment als oberſter Zere— 
monienmeiſter des Kaiſers Franz 
Joſef, und ſogar dem letzteren wurde 
häufig bange vor ihm. Es iſt ja 
ganz richtig: Montenuovo war unbe— 
ſtechlich. Er waltete ſeines Amtes 
mit der ſtrikteſten Unparteilichkeit 
eines Minos. Man erzählt ſich dar— 
über allerhand pikante Hiſtörchen in 
Wien von Börjenmaanaten, Die 
umjonjt ein ganzes Vermögen boten, 
um bhoffäbiq zu werden und einem 
fleinen, intimen FFeite beimohnen zu 
dürfen; bon mehr oder minder reiz- 
tollen(aber fonjt nicht ganz einwand- 
freien) Damen, die fogar die jtarte 
Broteftion diejes oder jenes Erzher=- 
308 aenoffen und doch nicht in den 
magijchen Dei bei Hofe eindringen 
Oft ſoll Ptontenuovo mit 
ſeinen firitten Ideen ſogar dem Kai-— 
ſer ſelbſt opponirt haben, wenn die— 
ſer aus irgend einem Grunde einen 
Schützling (oder Schützlingin) ein— 
ſchmuggeln wollte, he der Sailer! 
gab dann immer nad) — ala der 
Klügere. Someit mar das Regime | 
Montenuopo ja ganz aut. Aber der| 
gute Mann verhinderte eben auch den 
Zutritt jedes friijchen Lufthauchs zur | 
Er duldete feine Uusnah: 
Gr jah darauf, daf immer 
alles nah Paragraph Soundfo des 
Hofzeremoniells entjchteden ward. 
Das glänzendite Beifpiel für Die- 
‚Tenftarren Sinn ſeitens des Fürſten 
Montenuovo — 


men. 


gan damals, 


als es ſich um die Beerdigung des er— 
mordeten Thronfolgers, des Erzher— 


zogs Franz Ferdinand, und ſeiner 
Gemahlin. der Fürſtin Hohenberg, 
handelte. Letztere, eine geborene 
Gräfind Sophie Chotek, hatte ja das 
Schickſal ihres Gemahls bei dem ſer— 
biſchen Attentat in Sarajevo geteilt, 
und ihre Leiche erreichte Wien gleich— 
zeitig mit der des Erzherzogs. Aber 
ſie war ihm ja nicht „ebenbürtig“, 
wie Montenuovo dem alten Kaiſer in 
einem Spezialvortrag ſchlagend nach⸗ 
wies, nachdem er ſich aus einem Stoß 
alter Scharteken alle Auskunft üder 
den Fall geholt. Und jo durfte ihre 
Leiche auch nicht ähnlich geehrt wer: 
den wie die des Wannes; fie durfte 
auch nicht aufaebahrt neben der feint=- 
gen liegen. Dies jebte er troß de3 
MWiderjpruchs eines arshen Teils der 
öfierreichtichen und ungarischen Preſ— 
je dur. Wiles gejchah- gerrau jo, 
tie e3 Das zeremonienmeiiterliche Ges 
willen des Fürlten Montenusvo vor 
ichrieb, und um fein Haar anders, 
Daß der jetzige Kaiſer und König 
as ſteiſe Zeremoniell nicht ſonderlich 
liebt, davon durften ſich die Wiener 
ſchon lange vor ſeinem Regierungs— 
antritte häufig überzeugen. Ich ſelbſt 
entſinne mich, den jungen Mann (im 
Jahre 1913) den „Babywagen“ 
ſprich: (Perambulator) eigenhändig 
im Schloßpark abſeits der Ringſtraße 
ſchieben geſehen zu haben. Freilich 
war er damals noch nicht Kaiſer, 
nicht einmal Thronfolger, aber er be 
nahm ſich während des Krieges, ſo— 
gar ſeit ſeiner Nachfolge, auch ganz 
ungeſchminkt demotratiſch. Un der. 
Front z. B. im Berfehr mit Sol: | 
Daten mie Ziviliften, bef: eif igte er ſich 
der größten Harm loſigleit. t ftedte | 
ſeine Ziga retie an der eines einfachen 
ı Gemeinen an; fragte bie Leute, jeden | 
in feiner eigenen Mutterfprache, nach 
Neuigkeiten aus dr Heimat; ſehte ſich 
yin im Schügengraben und vertilgte 
feine Portion Gulyaz * demſelben 


| 


wo die 


| beim SKriegsdepartement und 


— — 


Keſſel wie der ärmſte Sohn ber 
Pußta etc. ete. Auch ſeine junge 

emahlin, die Halbitaliencrin Zita, 
it nicht. für dag Steifzeremoniofe. 
Sie und ihr 
mibht, menig}iens vorläufig 
Ichlimmften und älteften 
des Hofzeremoniells zu 


die 
Auswüchſe 


Aber 
ück Arbeit. 

Es ſoll nun — zs hier nicht 
behauptet werden, daß die Beobach⸗ 
tung der uralten Hofetikette unter | 
allen Umfiänden tadelnäwert fei, und 
er tet nicht, daß ihr nicht man: 

s Maleriſche und ( Symboliſche an— 
ba te, da3 in unjeren nüchternen | 
Zeitläuften mie ein Hauch aus dem! 
farbenprüchtigen Mittelalter an 
mutet. Dem greifen Zerberus Mon 
tenuodo 3. ®. tjt e3 zu danten, daß 
der Wiener Hof ta tſächlich der einzige 
in der Welt geblieben iſt, der dem 
modernen Gott Mammon nicht 
opfert, keine millicnenſchweren Bör— 
ſenſpekulanten in dem innerſten Kreis 
duldet, daß er fre 
wenigſtens, von 
goldenen Kalbs 


der 
geblieben iſt. 


poſant, voll von Bedeutung. 
Dies lehtere, 
onzuführen, 


Ma 


um nur ein Br 
zeigte ſich wiederun 


beim Ableben des alten Kaiſers. Als 
von 
Kapuziner⸗ 

überführt 


die Peiche des greiſen Herrſchers 
Schönbrunn nad der 

grujt zur lebten Stube 
wurde, da wurde abermals folgende 
ſchöne und bedeutungsvolle Zere— 
monie beobachtet: Der Sarg, getra— 


gen von einer Schaar hochgeborener 


Trauernden, langt an der verſchloſ— 
ſenen Pforte der Gruft an. Ein 
Herold in glänzender Ritterrüſtung 
klopft an das daran angebrachte 
— — Dasſelbe öffnet ſich. 
Stimme eines 

Kapuze frögt: „Wer klopft?“ 
Befcheid lautet: „Der Körper 
hohen Majeſtät, des Kaiſers 
Joſef von Oeſterreich und 

bon Ungarn, fordert Einlaß 

® zifeh ma an biefer Stätte.” 
ber der Miench erwidert: „Wir fen- 
nen feine jold;: Berfon bier. Noch— 
mals fraae id: 
lar?” Dann endlich 


ab? fagt der Herold 
betdwiden: „Ein armer Bruder, 


ein 
Rude.” Und der Mönd num, indem 
er die Pforte öffnet: „Iretet ein!” 
Por der Droje"ät des Todes find alle 
gleich — Diez Die Lehre, 

Dr. Wolfp Schierbrand. 
— |. — 
Siebesgaben für Juternirte. 

Herr Robert ®. 1133 
Broadway, New Vort, der 
„Abendpoft“ folgende 3 

Humanity, Humanität 


Sachs, 
ſchickt 

Zuſchrift: 

oder beſſer 


geſagt Nächſtenliebe ſoll keine Gren- 


zen kennen. 

Die bedauerliche 
unſer Land im 
Deutſchland befindet, ſoll weder das 
Rote Kreuz als internationale Orga— 
niſation der Nächſtenliebe abhalten, 
die Wunden von Freund wie Feind 
zu heilen, noch ſoll ſie der privaten 
Nächſtenliebe einen Hemmſchuh anle— 
gen. Und ſo möchte ich durch dieſe 
Zeilen die Aufmerkſamkeit einer grö— 
ßeren Oeffentlichkeit auf eine An— 
zahl Menſchen lenken, die ohne ihr 


Tatſache, daß ſich 


Verſchulden, ohne je gegen unſerLand 
aggreſſiv geweſen zu ſein, ja die im 
Gegenteil als Freunde im Glauben 
hier eine Zufluchtsſtätte gefunden zu 
haben, dieſe Geſtade aufſuchten, nun- 
ge⸗ 


nehr plötzlich Kriegsgefangene 
worden ſind. Ich meine im beſonde— 
ren die Beſahungen der Kreuzer 
„Kronprinz Wilhelm“ und „Prinz 
Eitel Friedrich“, 


aber alle jene Seeleute und andere, 


die ein ähnliches Loos hier getroffen 


hat. 
Herr Sachs hat durch Anfragen 


Kommandanten des Internirungsla 
zu Fort MePherſon, Ga., in 


abrung gebracht, dat ber Zuſen⸗ 
— ſolcher Liebesgaben nichts im 


ege ſteht. 


die Ge Fe in Fort MePherſon 
oder Fort Oglethorpe, Atlanta, Ga., 
u Deren Sunften diefer Mufruf er: 
folgt, etwa Hunger leiden; für das 
‚ur Erhaltung des Lebens Nötine 


forat Uncle Sam, doch jeder Menfch' 


mit nur etwas Gefühl für einen Mit- 
nenfchen fann Tich lebhaft vorjtellen, 
was es dtejen Zeuten in ihrer troftlo- 


en Laae eine Freude fein wird, von! 
mildtätiger Hand mal etiwas zu er=!| 


halten, was fie fo lange entbehrt ha- 
bei. 

Bezüalich deiien, was etwa Zweck— 
mäßig wäre, 
gen der Herren Offiziere in Verbin— 
dung geſetzt und habe von Herrn T. 
B. Ziolkowski, Ofſizier vom „Kron— 
* Wilhelm“, nachſtehende Ant— 
wort erhalten: 

Fort Meßherfon, 13. 

Die Entfeheidbung über 


Juni. 


da viele von den Leuten über feine 
Baarmittel verfügen, wären Sacen 
mie: Tabat, Pfeifen, Sahnpulver, 
Zahnkürften, Seife, Schreiömaterial, 
SBandtücher, 
erwünſcht. 

Die Aufſicht über den ganzen In— 
nendienſt hat hier im Lager Herr 
Obermaſchiniſt Heinrich Haake, Pri— 
ſoner of War No. 1-B-1, und führt 
den Titel Battalion Commander. Er 
würde in erſter Stelle als General— 


Empfänger für Liebesgaben in Frage 
tommen, da er leicht die Wünſche der 


Einzelnen erfahren kann. Ihm würde 
auch leicht genug der Pl atz zur Mer: 
fügung ſtehen und auch die Leute 
zur Verteilung der Liebesgaben und 
zur Führung der dadurch entſtehen— 
den Korreſpondenz. Ich habe mit ihm 
darüber geſprochen und er hat ſich 
gern damit einverſtanden erklärt. 
Um jedem gütigen Geber nach Mög⸗ 
lichkeit zu helfen, bin ich bereit, Packei-⸗ 
adreſſen (Labels) in erwünſchter An— 


Gatte ſind emſig be— 


vernichten 
oder mindeſtens zu mildern. 
es iſt kein leichtes St 


i, oder relativ frei! 
Anbetung des, 
( Und: 
manche der Hofzeremonien jind ims | 


ifpiel | 


Mondes in! 


bis zır den 


'delloie Folie, — Es ging ehvas 
Bernhard vor, 


Wer begehrt Ein: | 


Strieaszuftand mit: 


‘ bebend, 
and) 


:bor 


im weiteren Sinne: vr 1 E 
ı Nur jeine Mugen wanderten glübend KR 


beim 


'Frauenmwelt bat es 


habe ih mich mit eini- 
‚oder underhofft gefüht werden. 
„Sett, was! & 


etwaige | 
Gebührniffe tft noch nicht gefällt, und! 


Nah- und Vubutenfilien | 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, ss 15. zn —* 


—— 


len, die mit den Namen der für ben 
| Empfang vonLiebesgaben in den ver- 
| I&iedenen Lagern Berechtigten det! 

feben find und Raum für den Namen 


ger beftätigt wird. 


zahl foftenfrei zur Verfügüng zu ftel- , 


des Abfenders haben, dem die Sen | 


|dung dann vom jeweiligen Empfän= |, 
| 
I 
I 


| Eine Schraube 108? 


| — — 


Poliziſt Derrig des 
| bezichtigt. 

| Polizift Henty Derriq von 
|Berfehräabteilung it unter der An- 
klage des Erpreſſungsverſuches ver— 
haftet worden 
verſchiedene Rraftwagenfahrer, die ı 
‚angeblich mit allzu großer Gefchiwin- 
digieit Dabingefauft waren, unter der 
| Drohung, fie im Weigerungsfalle zur 
Anzeige zu bringen, zwang, ihm 
Geld zu geben. Unter Anderen wer— 
den Frank Norman, Nr. 4129 For— 


reſiville Ave. und Jalob Stein, Nr. 
als Zeugen | 


8317 Marſhall Blod., 
gegen ihm auftreten. 
Da 
einem Stampfe 
ſchwere Berlehungen erlitt, befürchtet 
man, daß auf) fein Verftand gelit- 
14 + 
sen dat. 


bei 


‚nahm, finnlos betrunfen. 
| — 


Der Engel. 


Als Bernhard den Strajenbahn- 
wagen beitieg, Fam der grundjäg- 
liche Junggeſelle und Weiberhaſſer 
im ſelben Augenblick mit ſeiner gan— 
zen Lebensauffaſſung in ärgſte 
Fehde. Ihm gegenüber ſaß der In— 
begriff alles Liebreizes, ein köſtli— 
ches Frauenbild mit ſanften und 
lochenden Augen, einem klaſſiſchen 
Profil, dem die Anmut ihren Zau 
ber lieh; und der Geſchmack der 
Kleidung von dem grünſeidenen 
Gilet, über das ein rehbraunes 
Leibchen ſich leicht und loſe ſchloß, 

feinen eleganten Lack— 
gab dem Ganzen die ta— 
in 
was er bisher nie ge— 
kannt hatte und nie kennen lernen 
zu müſſen glaubte — ein Samum 


ſchuhen 


warf mit glühendem Atem alle ha— 
geſtolzen Schwüre über den Haufen 
Mitmenſch, ſucht Eintritt zu ewiger — 


— ſie oder keine, ſie, die zweifellos 
anders war wie alle übrigen — ſie, 
der Engel ohne Arg und Falſch. . . 
ſie mußte die Seine werden! 
Zitternd, mit banger Frage irrte 
ſein Blick nach ihrer rechten Hand, 


die nur halb von einem ſeidenen Ge— 


webe bedeckt war. Gott ſei Dank, 
kein Ehering; kein Zeichen jener 
Feſſel, die ihm den ſüßen Traum 


zerſtört hätte, kaum daß er entſtan— 


den! 

Aber ihm fiel ein, daß manche 
den goldenen Reif an der Linken 
tragen. Vorſichtig rückte er ein we— 
nig von ſeinem Platz, ſtreckte den 
Hals und ſpähte, ſpähte gierig und 
bis er innerlich jauchzend 
dort an den ſchlanken weißen 
Fingern nichts entdeckte — nichts 
und doch für ihn alles. . . wogende 
harmoniſche Farbenmeere tanzten 
ſeinen Augen, glänzende, 
ſchmetternde Siegesſymphonien tön— 
ten in ſeinen Ohren; ſpät, aber 
märchentraut zog der Blütenfrüh— 
ling in ſein Herz. .. 

Daſtieg am Bahnhofplatz ein 
hübſchor itatlicher Mann ein. 

„Ah, Ella, Du hier — wie rei— 
zend.“ 

„Robert, 
glockenrein. 


nett!“ lachte ſie 
habe Dich doch 


wie 
„Sc 


den... 
Bernhard ſaß wie eine Bildſäule. 


Linken, von der 
Während ſein 


von der Rechten zur 
Linken zur Rechten. 


Horzſchlag ſtockte, folgte ſein entgei 


ſterter Blick nun ſtarr, glaubenslos 
und doch durch die grauſe Wirklich 
keit ſchreckensvoll belehrt, ihrer 
Sand. AMalglatt, wie geſchmeidige 
Schlänglein, wanden ſich die Finger 


während des harmloſen Geplauders 
ẽs ſoll keineswegs geſagt ſein, daß 


Taille empor, plötzlich in ei— 
merklichen Verſteck ver— 


an der 
iem kaum 


Derrig vor einigen Monaten Mi 
mit Räubern 


Er war, ala man ihn jeft- | 


Erpreſſungsverſuchs ' 


ver 'R 


Es heißt, daß er | 


EEE" 


— ET TEE 


| er 


9 balten, 


erſt morg en erwartet, liebes Männ- 8 


ſchwindend, mit leichtendem Kleinod 


wie derkehrend, das nun blitzſchnell 
über den roſigen Nagel glitt. . . ha, 
die erſte Strohwittwe, die den Ehe 
ring im Gilettäſchl verbarg!. .. 


im Innerſten zernichtete Entdecker 


aus dem Wagen. 
— r — — — 
Nach dem Kuſſe. 
Ein ſcharfer Beobachter der 
feſtzuſtellen, was 
wenn Ste erivartet | 


ſein laſſen 
Damen ſagen, 


meint, daß viele ſagen: 
haben Sie getan!“ Einige meinen: 
„Soweit hätten 

dürfen!““ Andere: 
nicht wieder ſehen!“ 
iſt das energiſche: 

mich jetzt, ich will allein ſein!“ 


„Ich will 
Auch beliebt 


„Das hätte ich nicht von Ihnen er- IJ. 
hört man auch zuweilen. 9: 


wartet!“ 

„O, ich bin ſehr unglücklich!“ 
wird ab und zu gerufen, 
unter Tränen. — em den Yande 
it Die Drobung: „Na warten Sie!“ | 
jebr beliebt. Sinine beiinnen ſich:— 


Mitt 
einem gellenden Schrei jtürzte der 


jih angelegen | 
die! 


Gr’; 


wir nicht gehen 4 
— 


manchmal 8 


„Wenn man uns geſehen hätte!“ — EB 


Viele ſagen — gar nichts! 
das ſind die Klügſten. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte od. Arzneien Euch nicht helfen, 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, die ſelten 
ſebhlſchlagen, bei felgenden geheimen Kranfhei— 
ien: Formulare Nr. 1 und 2 heilen die meiſten 
10% fo hartnäckigen Fälle von geheimenKranf⸗ 
heiten und Urinleiden, wie ſtatarrh Auswürfe 
und Sau im Urin. Preis 534.00 die Slafıhe.— | 
Toftor Tuders Blitt-Spesific für Mlu voergif⸗ 
tung In allen Stadiei, Preis $2.00 die Zlaiche, | 
—Brof. 
nerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervoſität, 


Und 


DE EEE ER 


BE RTHEDET 


Dr.Vois Stärfungs-Baltiilen für Män« | ® 
Dies: & 


lancholie und nicht aufriedenitellendesiheleben. ı E 


Vreis 61.00 die Schadiel, 3 für $2.50, 


Die RF 


' obigen Heilmittel find nur-bei-ungs zı haben. ! 


| Beylfes Dentiche Apotheke, | 


| 775 Süp State Straße, ba an | 


Alonuu⸗ ' 


nen 


Drogen, Toilettefad; en 
Iu beiden Läden. 
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Cream, boe G 290 tue, ans 5 

rn 1 > — 

Die r Kin 39 P e ce v a‘ 
Puder, 50 G. E 
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Tr. Graves Zahn— 


ı die 25c Sc 
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Größe zu.... 
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Größe zu. 20 
—— Tals 


die 50c 8 
Größe, 2u.. c 
a Spr: tr, — 
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10c Größe.. c =} 
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— ied Tocoa- 


nut Del, 390 
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— — — 
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s > ung 


— neue x 
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orters, 
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Gezastie Betdeten 
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Kup 
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